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Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 87 40
info@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

neue Adresse!

P+R

FreiburgerPuppenbühne
05. – 07.12.2017 ab 16 Uhr

Eintritt Frei

KinderFlohmarkt
Am 09.12.2017 von 10 bis 14 Uhr im OG

WeihnachtsBasteln
Jeden Donnerstag 16 – 17.30 Uhr

WeihnachtsMarkt
Jeden Freitag & Samstag von 10 – 18 Uhr im EG

01.12. – 23.12.2017
Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Dreisamtäler

Bitte reservieren Sie.

Tel.: + 49 (0) 7660 / 94 01-0
sonne-st.peter@t-online.de
www.sonne-schwarzwald.de

DE-ÖKO-006

Telefon 0761 211679-0 
stauss-immobilien.de

Für anspruchsvolle  
Immobilien
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Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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WeihnachtenWeihnachtenWeihnachten
& SilvesterSilvesterSilvester
1. und 2. Weihnachtstag 1. und 2. Weihnachtstag 1. und 2. Weihnachtstag 
mittags und abends geöffnet.mittags und abends geöffnet.mittags und abends geöffnet.
Genießen Sie unsere Genießen Sie unsere Genießen Sie unsere 
Weihnachtsmenüs und unser Weihnachtsmenüs und unser Weihnachtsmenüs und unser 
6-Gänge Silvestermenüe 6-Gänge Silvestermenüe 6-Gänge Silvestermenüe 
in festlicher Atmosphäre.in festlicher Atmosphäre.in festlicher Atmosphäre.

79104 freiburg ∙kartäuserstr. 99
tel 0761.33402 ∙ www.zum-stahl.de

d i e A r t z u G e n i e s s e n

G a s t h a u s

Gemeinsam mit Oberbürger-
meister Dieter Salomon und 
Sozial- und Integrationsbürger-
meister Ulrich von Kirchbach 
hat FSB –Geschäftsführerin 
Magdalena Szablewska zum 
offi  ziellen Rundgang eingeladen.  

Freiburg (bk.) Vierzehn Monate 
nach dem Spatenstich für das 
Wohnheim gefl üchteter Menschen 
in der Hammerschmied Straße, an 
der Stadtteilgrenze Oberwiehre/
Waldsee und Littenweiler, wurde 
nun der erste Bauabschnitt durch 
die Freiburger Stadtbau GmbH 
(FSB) fertiggestellt. „Die alten 
Gebäude in der Hammerschmied 
Straße waren in einem desola-
ten baulichen Zustand. Mit dem 
Neubau schaffen wir nun ein 
gutes Wohnumfeld. Der Neubau 
wurde möglich, weil das Land das 
Projekt fördert. Dafür danke ich 
dem Land“, so Oberbürgermeister 
Dieter Salomon.  

Erster Bauabschnitt fertiggestellt
Wohnheim für Gefl üchtete in der Hammerschmiedstraße soll einmal 300 Menschen beherbergen  

Behelfsbauweise wird zurück 
gebaut

Die im Jahr 1990 errichteten 
Häuser der Flüchtlingsunterkunft 
Hammerschmied Straße, in der der-
zeit 240 Menschen leben, wurden 
in einer sogenannten Behelfsbau-
weise errichtet. In der Annahme, 
dass die Flüchtlingszahlen nach 
Beendigung des Balkankonfl ikts 
wieder rückläufi g wären, wurden 
damals keine zusätzlichen Unter-

tümerin der Wohngebäude verant-
wortet. Die weitere Betreuung der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
wird die Stadt Freiburg überneh-
men, die die Gebäude langfristig 
anmietet. Insgesamt werden mit 
Abschluss des Projekts Wohnein-
heiten für 300 Menschen entstehen.

Der erste Bauabschnitt auf dem 
insgesamt 2.600 m² großen Grund-
stück besteht nun aus zwei Wohn-
gebäuden mit 15 Wohneinheiten 
der zirka 100 Bewohnern Platz 
bietet. Zu dieser 1.300 m² großen 
Fläche gehören auch 36 Fahrrad- 
und drei PKW-Stellplätze. Die ge-
samte Neuplanung führt das Archi-
tekturbüro ‚Werkgruppe Freiburg‘ 
aus.  „Bei der Planung der Gebäude 
haben wir großen Wert auf eine 
langfristige soziale und ökologi-
sche Nachhaltigkeit gelegt“, führt 
FSB-Geschäftsführerin Magdalena 
Szablewska aus, „die Grundrisse 
sind so konzipiert, dass sie durch 
kleine bauliche Maßnahmen leicht 
verändert werden können um so 
fl exibel auf demografi sche Verän-
derungen und Nutzanforderungen 
reagieren zu können“. Nachhaltig 
sind auch die vollständig barriere-
freien Erdgeschossbereiche geplant 
worden. 

Mit dem zweiten Bauabschnitt 
auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite, der fünf Gebäude umfas-
sen soll, wird die FSB voraussicht-
lich im Frühjahr 2018 beginnen.

Bevor die Mieter die neuen Gebäude beziehen können, fi nden letzte Arbeiten ihren Abschluss.  Fotos: Beate Kierey

Noch sind die Briefkästen unbe-
schriftet. 

bringungsmöglichkeiten geschaf-
fen und die Wohnungseinheiten bis 
heute nicht saniert. Nach 26 Jahren 
erweist sich eine Sanierung dieser 
Gebäude als nicht mehr durchführ-
bar und ein Abriss der bestehenden 
Wohnkomplexe ist unumgänglich 
geworden. 

Zwei Bauabschnitte 

Die bauliche Umsetzung in der 
Hammerschmied Straße wird von 
der FSB als Bauherrin und Eigen-
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Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

S c h e n k e n Sie einen Kurs
Sie sind auf der Suche nach einem 
passenden Geschenk? In unserem 
vielfältigen Angebot werden Sie 
sicher einen interessanten Kurs fi n-
den, den Sie verschenken können. 
Es gibt auch Gutscheine über einen 
bestimmten Geldbetrag, der dann 
bei der Anmeldung eingelöst wird. 
Gutscheine erhalten Sie in unserer 
Geschäftsstelle in Kirchzarten.
Gebärdensprache - Grundkurs 
(Gabriele Feiler) Do, ab 11.1., 
18. - 19:30 Uhr, 10 Termine, 94 €
Prüfungsvorbereitung Englisch 
für den Realschulabschluss (Petra 
Maier) Mi, ab 10.1., 14:30 - 16 
Uhr, 8 Termine, Gebühr bei 4 
Teilnehmern 93 €, bei 5 TN 74 €, 
bei 6 TN 62 €.
Abiturvorbereitung für das 
Mathematikabitur 2018 - Kurs 
2 (Wolfgang Becker) Do, ab 11.1., 
17:30 - 19. Uhr, 10x, 72 €
Smartphone und Tablet für 
Senioren - Modul 2 (Andreas 
Reinhardt) Do, 11.1. und Do, 
18.1. jeweils von 15 - 17.15 Uhr, 2 
Termine, Gebühr nach Anzahl der 
Teilnehmer.
iPhone und iPad - Workshop I - 
Grundlagen (Andreas Reinhardt)
Do, 11.1., 18:30 - 21:30 Uhr, 23 €
Online - Anwendungen im In-
ternet (Priska Merkle)Fr, ab 12.1., 
9 - 12 Uhr, 4 Termine, 92 €
Internet und Email für Senioren 
- Modul 4 (Andreas Reinhardt)
Di, 12.12. und Di, 19.12. von 15 - 
17.15 Uhr, 2 Termine, Gebühr nach 
Anzahl der Teilnehmer.
Internet und Email für Senioren 
- Modul 5: (Andreas Reinhardt)
Di, 9.1., 15 - 17:15 Uhr, 1Termin, 
die Gebühr wird nach Anzahl der 
Teilnehmer festgelegt.
Flyer und Co (Andreas Reinhardt)
Di, 16.1. und Di, 23.1. jeweils von 
9 - 12 Uhr, 2 Termine, 46 €
Grundlagen Excel - Modul 3 
(Andreas Reinhardt) Di, 19.12., 
9 - 12 Uhr, 1 Termine, 23 €
Excel (Uwe Kuzmenko) Di, ab 
9.1., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 92 €
Daten mit Hilfe von Pivottabellen 
schnell und einfach auswerten - 
Excel 2010 (Uwe Kuzmenko) Mo, 
18.12., 18 - 21 Uhr, 1 Termin, 23 €
Upcycling - Körbe aus Zeitungs-
papier (Marta Paczkowska)
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Kreis Breisgau-Hochschwarz-
wald baute 1.187 Wohnungen 
im letzten Jahr – plus 47 Prozent

Breisgau-Hochschwarzwald 
(u.) Bauarbeiter aus dem Kreis 
Breisgau-Hochschwarzwald haben 
alle Hände voll zu tun: Die Branche 
brummt. Allein im vergangenen 
Jahr wurden im Landkreis 1.187 
neue Wohnungen gebaut – 47 
Prozent mehr als noch drei Jahre 
zuvor, wie die IG Bauen-Agrar-
Umwelt mitteilt. Die IG BAU 
beruft sich hierbei auf Zahlen des 
Statistischen Bundesamts. Nach 
Beobachtung der Gewerkschaft 
steigt mit der Zahl der Aufträge 
aber häufi g auch die Unfallgefahr. 
„Gerade jetzt zum Winteranfang 

müssen viele Projekte fertig wer-
den. Auch das nasskalte Wetter 
verschlimmert das Unfallrisiko. 
Viele Stellen werden rutschig 
und Stürze sind die Folge. Dieses 
'Turbo-Bauen' führt zu enormem 
Stress für die Beschäftigten. Da-
bei sind Stress und Arbeitsdruck 
Hauptursachen für Unfälle auf 
der Baustelle“, berichtet Lukas 
Oßwald, Vorsitzenden der IG BAU 
Südbaden. Allzu oft drohe der Ar-
beitsschutz dem Termindruck zum 
Opfer zu fallen.

Die IG BAU Südbaden fordert 
die heimischen Bauunternehmen 
auf, die Arbeitssicherheit nicht 
auf die leichte Schulter zu neh-
men. „Wer in einer Höhe von fünf 
Metern oder mehr auf einer Leiter 

„Turbo-Bauen“
Gewerkschaft warnt vor steigendem Unfallrisiko

arbeitet, der riskiert eine Menge. 
Besser ist da ein Gerüst – auch 
wenn es den Chef mehr kostet“, 
macht Oßwald deutlich. Die Un-
fall zahlen in der Branche seien 
nach wie vor zu hoch, sagt der IG 
BAU-Bezirksvorsitzende: Rund 
16.700 meldepfl ichtige Arbeitsun-
fälle auf baden-württembergischen 
Baustellen registrierte die Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung im 
letzten Jahr.

Ein weiteres Problem: Auf vielen 
Baustellen fehlt es nach IG BAU-
Angaben an Fachkräften, die sich 
um den Arbeitsschutz kümmern 
– obwohl dies die Baustellenver-
ordnung vorschreibt. Gerade bei 
Subunternehmern, die Bauarbeiter 
aus dem Ausland beschäftigen, 
suche man in der Regel vergebens 
nach qualifi ziertem Personal. 

Dass ein besserer Arbeitsschutz 
die Baukosten in die Höhe treibt, 
hält Lukas Oßwald für ein „faden-
scheiniges Argument“. Die deut-
sche Bauwirtschaft verzeichne seit 
Jahren steigende Umsätze – allein 
im ersten Halbjahr 2017 lag das 
Plus laut Bundes-Statistik bei über 
sechs Prozent. „Wer volle Auf-
tragsbücher hat, bei dem muss die 
Gesundheit seiner Beschäftigten 
ganz oben auf der Liste stehen“, 
sagt der Gewerkschafter. 

Regelmäßige Fortbildungen für 
Mitarbeiter in Sachen Unfallver-
hütung seien nötig. Arbeitsschutz 
könne man lernen: „Die Chefs 
müssen den Arbeitsschutz vorle-
ben“, so Oßwald weiter. „Denn 
jeder Unfall ist einer zu viel.“

Hämmern, bohren, fräsen - Bauberufe bergen Gefahren. Besonders 
dann, wenn unter Stress gearbeitet wird. Unternehmen dürfen den 
Arbeitsschutz nicht auf die leichte Schulter nehmen, fordert die Bau-
Gewerkschaft. Foto: William Diller/IG Bau

Kirchzarten (u.) 13 Millionen 
Tonnen Plastikmüll landen jähr-
lich im Meer. Zur Reduzierung 
von Plastikmüll kann jeder einen 
Beitrag leisten. Die ewk hat dazu 
ein paar Ideen zusammengestellt.
Unnötiges Plastik reduzieren
Beim Camping oder Grillen 
wird gerne auf Plastikgeschirr 
zurückgegriff en. Wäre es nicht 
genau so einfach das normale 
Geschirr abzuwaschen und wie-
derzuverwenden?
Inhaltsstoff e bei Kosmetik
Auch in vielen Kosmetik- und 
Körperpfl egprodukten befi nden 
sich Kunststoff e. Dabei gibt es 
auch hier Alternativen: Natur-
kosmetik wird ausschließlich aus 
natürlichen Mitteln hergestellt, 
sodass man damit die Umwelt 
schonen kann.
Einkaufen
Auch beim Einkaufen verbrau-
chen einige Menschen sehr viel 
Plastik. Durchschnittlich ver-
braucht jeder Deutsche 76 Plas-

tiktaschen pro Jahr. Das muss 
nicht unbedingt sein. Körbe, 
Stofftaschen und Ruck säcke 
kann man jederzeit mit sich 
führen und auch so kurzfristige 
Einkäufe Problemlos und um-
weltschonend erledigen.
Upcycling
Viele in die Jahre gekommene 
Gegenstände können umgestaltet 
oder umfunktioniert werden. So 
können aus alten Plastikfl aschen 
zum Beispiel Blumentöpfe, Lam-
pen oder Schalen hergestellt wer-
den. Die Phantasie kennt hierbei 
keine Grenzen. 
Weitere Energiespartipps und 
Informationen rund um die sinn-
volle Verwendung von Energie 
gibt es  bei der ewk GmbH, 
Talvogteistraße 3 in Kirchzarten, 
Tel.: 07661 / 393 58, ewk-gmbh.
de, info@ewk-gmbh.de
Öff nungszeiten:                                                                                                                                  
Mo – Mi: 8 Uhr bis 16.30 Uhr, 
Do: 8 Uhr bis 18 Uhr,  Fr: 8 Uhr 
bis 12.30 Uhr

Problemfall Plastik

Bei der fröhlichen Einweihung des „Fit-einander – Bewegungsparcours für alle“ am Sonntagmittag 
an der Talvogtei Kirchzarten schaff te es Thomas Zipfel (r.), Cartoonist und erfolgreicher Sportler, die 
Vorstände von Sparkasse Hochschwarzwald Jochen Brachs (l.) und Volksbank Freiburg Volker Spie-
tenborg (r.) am „Beweglichkeitstrainer“ fast ins Schwitzen zu bringen. Beide Kreditinstitute hatten sich 
großzügig ins Sponsoring des von Bürgerstiftung Kirchzarten und Tourismus Dreisamtal initiierten 
Parcours von Sportgeräten für Jung und Alt eingebracht. Und auch die Gemeinde Kirchzarten sowie 
Garten- und Landschaftsbau Althaus haben großen Anteil an der Verwirklichung einer langgehegten 
Idee. Bürgermeister Andreas Hall konnte zahlreiche Bürger bei der Einweihung begrüßen und dankte 
neben den Sponsoren besonders auch Sabine Beck von der Bürgerstiftung und Vera Schuler vom Tou-
rismus Dreisamtal für den tollen Beitrag zur Belebung des Geländes rund um die Talvogtei. Thomas 
Zipfel, der auch die Anleitungen zum sachgerechten Gebrauch gestaltet hatte, demonstrierte mit Halls 
Sohn Maximilian die vielfältigen Möglichkeiten der Geräte. glü./Foto: Gerhard Lück

Freiburg/Oberau (es.) Die Har-
fenistin und Komponistin Frauke 
Horn lädt am Freitag, dem 8. De-
zember um 17.00 Uhr im Wohnstift 
ein zu lauschen und die Gedanken 
schweifen zu lassen. Auf dem 
Programm stehen adventliche 
Werke der Renaissance und Eigen-
kompositionen. Ihre Musikstücke 

erzählen mit Gefühl, Seele und 
Leidenschaft Geschichten und 
beschreiben Stimmungen, die jeder 
von sich kennt. Die Saiten werden 
gezupft und sogleich erfüllt sich 
der Raum mit dynamisch, zarter 
Musik zu einer unvergesslichen 
Atmosphäre. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.

Harfenmusik zur 
Adventszeit im Wohnstift
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www.facebook.com/dreisamtaeler
Sie finden uns auch auf Facebook

für Ski und Snowboard direkt bei uns am Haus

Samstag, 09. Dezember 2017
von 10.00 - 14.00 Uhr

Bitte beachten Sie auch unsere geänderten
Öffnungszeiten im Dezember 2017:

Montag - Freitag:  10.00 - 19.00 Uhr
Samstag 02.12. // 09.12.  10.00 - 16.00 Uhr
Samstag 16.12. // 23.12. // 30.12.  10.00 - 17.00 Uhr

GROSSER BRETTLEMARKT

Sie fi nden uns auch 
auf Facebook! Sport Eckmann GmbH•Stegener Straße 14•79199 Kirchzarten
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THERAPIE
PHYSIO

Gewinnnummern 
Lions-Club 
Adventskalender
1. Dezember 2017
326, 682, 1108, 1291, 1470, 1218, 1471
2. Dezember 2017
1091, 1459, 1628, 231, 1624, 338, 300, 1544, 793
3. Dezember 2017
1207, 531, 825, 337, 1116, 158, 89, 1643, 572, 828, 900
4. Dezember 2017
1274, 139, 1973, 1165, 1166, 594, 1121
5. Dezember 2017
345, 39, 404, 518, 366, 72, 1545, 1701, 1241, 440, 1603, 510
6. Dezember 2017
952, 1767, 732, 1726, 1468, 61, 306, 52, 767

Freiburg (wfi.) Der ab Sonntag, 
10. Dezember, gültige Fahrplan 
2018 bringt für die Höllental- und 
Dreiseenbahn bis 28. Februar keine 
Änderungen. Die spätere Zugab-
fahrt um 21:13 Uhr von Freiburg 
nach Neustadt (zur Verbesserung 
der Anschlüsse vom IC aus Mün-
ch en und vom ICE aus Berlin) gibt 
es bereits seit 12. Mai.

Vom 1. März bis 31. Oktober 
wird die Strecke Freiburg-Titisee-
Seebrugg im Rahmen des Ausbau-
projekts "Breisgau-S-Bahn 2020" 
gesperrt und für diesen Zeitraum 
ein Schienenersatzverkehr (SEV) 
mit vier Buslinien eingerichtet. 
Deshalb erscheint das neue RVF-
Fahr plankärtchen Nr. 1 (Höllen-
tal- und Dreiseenbahn) erst zum   
1. März. Der Schienenfahrplan 
des alten Fahrplankärtchens gilt 
noch bis 28. Februar und wieder ab  
1. November.

Die den regulären Busverkehr 
betreffenenen RVF-Fahrplan-
kärtchen Nr. 2 (Dreisamtal/
Schau insland) sowie Nr. 3 bis 6 
(Hochschwarzwald) wurden neu 

herausgegeben, jedoch anstelle 
der Zuganschlüsse bereits mit den 
ab März geltenden SEV-Busan-
schlüssen. Sie sind jeweils in den 
Reisebüros im Bahnhof, im Rat-
haus, bei der Tourist-Information 
sowie bei den Busunternehmen 
erhältlich. In Kirchzarten findet 
die Hausverteilung (zusammen mit 
dem Gemeinde-Mitteilungsblatt) 
nicht mehr statt.

Durch die Anerkennung von 
Nahverkehrsfahrscheinen (z.B. 
BW-Ticket) in den jetzt im ange-
näherten Stundentakt verkehren-
den IC-Zügen zwischen Singen 
und Stuttgart ergeben sich auch 
vom Dreisamtal und vom Hoch-
schwarzwald aus schnellere und 
vor allem preisgünstigere Ver-
bindungen über Tuttlingen nach 
Stuttgart und zurück. Bereits ab 
Himmelreich ist die Fahrzeit mit 
3,5 Stunden (davon 1,5 Stunden im 
Schweizer IC) alle zwei Stunden 
gleich lang wie auf dem umständ-
lichen Weg über Karlruhe. Nur 
mit dem ICE ist man eine Stunde 
früher in Stuttgart.

Fahrplanwechsel
Ab März Schienenersatzverkehr

Mit BW-Ticket im IC nach Stuttgart

St. Peter (u.) Am Sonntag, 10. 
Dezember 2017 veranstalten die 
Chöre der Chorgruppe Dreisamtal 
ein Adventskonzert in der Pfarr- 
und Seminarkirche in St. Peter. 
Zu Gehör gebracht werden Kom-
positionen aus der Advents- und 
Weihnachtszeit in den verschie-
densten Fassungen als Männerchor, 
Gemischter Chor und Gospel. 

Die Männerchöre aus Buchen-
bach, Freiburg-Kappel, Kirchzar-
ten, Oberried, St. Peter und Zarten 
werden ihre schönsten Advents- 
und Weihnachtslieder präsentieren. 
Auch die Gemischten Chöre aus 
Ebnet und Zarten sowie der Gos-
pelchor „Zarduna Sing and Swing“ 
werden mit weihnachtlichen Klän-
gen ihr bestes geben. 

Als einer der Höhepunkte gibt 
es drei Weihnachtslieder mit allen 
Männerchören aus dem Dreisam-

Adventskonzert in St. Peter
Am Sonntag singen sieben Chöre der Chorgruppe Dreisamtal 

tal, es sind gut 170 Männerstimmen 
in einer Einheit, mit dem Solisten 
Gerald Lauby aus Oberried. Da-
zwischen wird Organist Johannes 
Götz aus St.Peter einige weih-
nachtliche Improvisationen sowie 
ein Orgelsolo an der klangvollen 
Orgel von St. Peter spielen. Er wird 
auch einige Chöre mit der Orgel 
begleiten sowie die Gesamtchöre 
der Männer. 

Zum Abschluss singen alle Vhö-
re zusammen „Deep River“, Solist 
wird Alexander Damerau aus 
Freiburg-Kappel sein. Im allerletz-
ten Lied werden dann alle Chöre, 
begleitet wiederum von der Orgel, 
die Zuhörer einladen, den neugebo-
renen Heiland zu besuchen in dem 
Lied „Herbei, o ihr Gläubigen“. 

Die Veranstaltung beginnt um 
18:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten! 

Liebe Patienten,
eine Ära geht zu Ende…

Nach fast 40-jähriger Praxistätigkeit habe ich mich entschlossen, diese aus Alters-
gründen zum Jahresende 2017 zu beenden.

Leider konnte keine Nachfolge für die jetzigen Praxisräume gefunden werden,  so dass 
die Praxis zum 31. Dezember 2017 geschlossen wird.

Für Ihr Vertrauen – häufig auch über Generationen hinweg  – danke ich Ihnen von Herzen.  
Den teilweise über viele Jahre gewachsenen persönlichen Kontakt mit Ihnen

werde ich vermissen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles erdenklich Gute!
Ihr „alter“ Zahnarzt Dr. Werner Sonntag

Zahnarztpraxis  Dr. Werner Sonntag · Lindenmattenstr. 33 · 79117 Freiburg

Kirchzarten (glü.) Am kommen-
den Samstag, dem 9. Dezember 
2017 sind ab 19 Uhr alle Bürge-
rinnen und Bürger ins Kirchzar-
tener Kurhaus eingeladen. Die 
Bürgerstiftung und die Gemeinde 
Kirchzarten sagen „Dankeschön“. 
Unter dem Motto „Ein Abend 
voller Komplimente“ soll der eh-
renamtliche Einsatz vieler Frauen 
und Männer gewürdigt werden. 
„Lassen Sie uns miteinander die 
Kirchzartener Mitmach-Kultur 
feiern“, heißt es in der offiziellen 

Einladung, „erleben Sie einen 
Abend voller Komplimente mit 
Beisammen sitzen, Beifall spenden 
und zusammen anstoßen: Auf den 
Gemeinsinn, zum Wohle aller.“

Durch den Abend führt Tobi-
as Janz. In unterhaltsamen und 
informativen Gesprächsrunden, 
moderiert vom Kirchzartener 
Journalisten Gerd Lück, hat das 
Bürger-Engagement das Wort. 
Er unterhält sich mit Menschen, 
die in verschiedenen Initiativen 
und Vereinen ehrenamtlich aktiv 

sind – beispielhaft für viele andere 
Initiativen. Mit Bürgermeister An-
dreas Hall blickt er auf das zu Ende 
gehende Jahr. Stefan Pflaum, Patric 
Heizmann und Max Tries runden 
den Abend mit ihren Beiträgen ab. 
Der „Abend voller Komplimente“ 
beginnt am 9. Dezember um 19 
Uhr mit einem Sektempfang im 
Foyer. Um 19:30 Uhr startet das 
bunte Programm, das gegen 22 
Uhr mit Beisammensein bei inte-
ressanten Gesprächen endet. Der 
Eintritt ist frei.

Ein Abend voller Komplimente
Bürgerstiftung und Gemeinde Kirchzarten sagen dem Ehrenamt  

ein herzliches „Dankeschön“

VHS-Vortrag
Das Bedingungslose 
Grundeinkommen
Freiburg (vhs.) 1.000.- € für je-
den - so die Forderung des Unter-
nehmers Götz Werner und der 
ehemaligen Grünen-Politikerin 
Adrienne Goehler. Jeden Monat 
und bedingungslos. Wird es das 
Paradies auf Erden? Werden wir 
weiterarbeiten wie bisher? Gibt 
es weiter Reich und Arm? Wo 
kommt das Geld her? Wer ist dafür 
und wer dagegen? Klaus Fournell 
beschäftigt sich seit vielen Jahren 
mit dem Bedingungslosen Grund-
einkommen. Er veröffentlichte eine 
Artikelserie zum Thema in der 
Freiburger Straßenzeitung „Der 
Frei(e) Bürger“.
Zum Vortrag wird am Donnerstag, 
dem 14. Dezember, 20.00 - 21.30 
Uhr in die VHS, im Schwarzen 
Kloster, Raum 204 eingeladen. Die 
Teilnahme kostet 6.- € (Abendkas-
se, mit Vortragspass gebührenfrei)

Dreisamtäler
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30. Stegener Weihnachtsmarkt

am 9. / 10. Dezember 2017

Das ist zu viel
für die da oben.

Nur jetzt mit kostenlosen

Winterkompletträdern*

Deutschlands günstigster SUV.
Der Dacia Duster
schon ab

11.500,– €**
• ESP, ABS mit EBV und Bremsassistent • Front- und Seitenairbags
für Fahrer und Beifahrer • Berganfahrhilfe • ISOFIX-Kindersitzbefestigung
auf den hinteren Außenplätzen • Hydraulische Servolenkung
Dacia Duster SCe 115 4x2: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 7,7; außerorts: 5,6; kombiniert: 6,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 145 g/km. Dacia Duster: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 8,1 – 4,4;CO2-Emissionen kombiniert: 155 –
115 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

www.dacia.de

AUTOHAUS PETER ROMBACH
OFFIZIELLER DACIA VERMITTLER
RECKENWEG 1 • 79252 STEGEN

TEL.: 07661-6960 • FAX: 07661-7680

*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und
Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privatkunden,
gültig für Zulassungen bis zum 31.12.2017 **Unser Barpreis für
einen Dacia Duster Essentiel SCe 115 4x2. Abbildung zeigt Dacia
Duster Blackshadow mit Sonderausstattung.

Anstriche · Lackierungen · Wandputze

Tapezierungen · Schriften

Mitteltal 22 · 79252 Stegen

Tel. 07661/61658 · Fax 07661/989766

PIUS ASAL
MALERBETRIEB
Inhaberin: Carolin RaubachPA

Stegen (u.) Alle Jahre wieder am 2. 
Adventswochenende findet in Ste-
gen der Weihnachtsmarkt statt. Am 
Samstag den 9. und am Sonntag 
den 10. Dezember tummeln sich 
zwischen den Buden in familiärer 
Atmosphäre Nikolaus, Feuerspu-
cker, Gospelchor und viele mehr. 
Zum 30. Mal erstrahlt dieses Jahr 
der Platz vor dem Rathaus in fest-
licher Pracht und besticht vor allem 
durch seine gemütliche Atmosphä-
re. Lichterketten und Holzstände 
sorgen für Optik, Tannenreisig 
auch für Geruchsgenüsse. 

An 50 Stände bieten private 
Anbieter den Besuchern Gelegen-
heit zu Gespräch und Austausch. 
Auch das ein oder andere selbst 
produzierte Kunsthandwerk, das 
berühmte Brot oder Kerzen können 
erstanden werden. Versorgt wird 
der Besucher auch mit allerhand 
kulinarischen Genüssen, von der 
Bratwurst über Schupfnudeln, 
Pommes, die berühmte Gulasch-
suppe und anderem herzhaften, 
landen die Gäste schließlich bei 
Crêpes und gebrannten Man-
deln. Natürlich sorgen Glühwein, 
Punsch oder heißer Hugo für die 
entsprechende Wärme. Neu in die-
sem Jahr: Es werden von DRK und 

Sportverein auch „heißer Weißer“ 
und „weißer Glühwein“ angeboten.

Auch kulturell bietet der Markt 
einiges. Eine lebende Krippe er-
freut Kinderherzen und lädt zum 
Streicheln ein und auch der Niko­
laus hat sich dieses Jahr wieder 
bereit erklärt, extra nach Stegen auf 
den Weihnachtsmarkt zu kommen 
– natürlich mit Geschenken. 

Ein großes Highlight wird, wie 
in jedem Jahr, die große Feuershow 
am Samstag nach Einbruch der 
Dunkelheit sein. Die Veranstal-
ter konnten einen mysteriösen 
Feuer spucker gewinnen, der ein 
flammendes Inferno und brennende 
Herzen erschaffen wird. 

Besonders weihnachtliche Stim-
mung kommt dann am Sonntag-
nachmittag auf, wenn die Jugend 
des Musikvereins Stegen und der 
Gospelchor die Besucher mit weih-
nachtlichen Stücken unterhalten..
Der Markt hat am Samstag von 13 
bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 
bis 17 Uhr geöffnet.
Alle Beteiligten, die Anbieter und 
natürlich die Feuerwehr Stegen 
Abteilung Stegen freuen sich auf 
zahlreiche Besucher.
Aktuelle Informationen auch auf 
www.feuerwehr­stegen.de.

Fotos: Eric Wohlfahrt/privat

Littenweiler (hr.) Viele Menschen 
verbinden das Bild heimatloser 
Katzen noch immer mit Süd­ und 
Osteuropa, aber auch in Deutsch-
land streifen geschätzte 2 Milli-
onen verwilderte Katzen durch 
Parks, Wälder und Hinterhöfe. 
Die Tiere leiden unter Hunger, 
unversorgten Krankheiten und 
Verletzungen und vermehren sich 
unkontrolliert. 

Der Verein der Straßenkatzen 
Freiburg und Umgebung e.V. hat 
es sich zum Ziel gesetzt, das Leid 
heimatloser Straßenkatzen, die es 
auch in Freiburg und im Dreisamtal 
gibt, zu beenden. Kürzlich waren 
einige Mitglieder des Vereins mit 
einem Informationsstand auf dem 
Littenweiler Bauernmarkt, um 
auf ihren Verein und ihr Anliegen 
aufmerksam zu machen, mit dabei 
auch Birgit Strittmatter aus Litten­
weiler. Sie ist leidenschaftlich im 

Verein engagiert und auch bei den 
Infoständen auf dem PH­Floh-
markt ist sie, wann immer es ihre 
Zeit zulässt, dabei, um auf das Leid 
der Straßenkatzen aufmerksam zu 
machen, Unterstützer zu gewinnen 
und Spenden zu sammeln. 

Auf Flohmärkten bietet der Ver­
ein gespendete Artikel an, um die 
Kassen des Vereins zu füllen. Denn 
die Kastration eines Katers kostet 
90.­ Euro, die einer Kätzin 120.­ 
Euro. Am 15. und 16. Dezember 
sind sie z.B. mit einem Stand auf 
dem Flohmarkt in der Messehalle 
Freiburg vertreten.

Außerdem stellen die ehren-
amtlich Tätigen mehrmals täglich 
an festen Futterstellen Nahrung 
und frisches Wasser bereit. „Wir 
freuen uns über jede Spende, auch 
über Futterspenden, die in den 
Fachgeschäften für Tierbedarf wie 
Fressnapf oder Zoo & Co abge-

Birgit Strittmatter (2.von rechts) und ihre Mitstreiterinnen haben 
einen ganz speziellen Weihnachtswunsch „Bitte lassen Sie Ihre Katzen 
kastrieren – sie tragen dadurch dazu bei, die Katzenflut einzudämmen 
und Katzenelend zu reduzieren“. An einem Informationsstand auf 
dem Littenweiler Bauernmarkt haben sie auf ihren Verein und das 
Leid der Straßenkatzen aufmerksam gemacht.

Foto: Gisela Heizler-Ries

Katzen-Jammer muss nicht sein
Verein der Straßenkatzen sucht Unterstützung

geben werden können“, so Birgit 
Strittmatter. 

Die heimatlosen Katzen, die 
von den engagierten Mitgliedern 
betreut werden, sind meist Nach-
kommen unkastrierter Katzen aus 
Privathaushalten. Um eine weitere 
Vermehrung und damit weiteres 
Leid zu verhindern lassen die 
Vereinsmitglieder streunende Tiere 
kastrieren. Jungtiere und zutrauli-
che Katzen sowie Katzen, die auf-
grund von Alter oder Krankheiten 
nicht mehr auf der Straße leben 
können übergeben sie bis zur Ver-
mittlung an Pflegestellen, kranke 
Tiere werden tierärztlich versorgt.

Außerdem streben sie eine bun-
desweite Kastration­ und Kenn-
zeichnungspflicht und eine Kat-
zenschutzverordnung an. Diese 
enthält sowohl Vorgaben für die 
Haltung von Katzen als auch Vor-
schläge, wie die unkontrollierte 

Vermehrung von frei lebenden 
Tieren und damit eine weitere 
Verschlimmerung des Katzene-
lends verhindert werden kann. 
Weitere Informationen auf www.
tierschutzbund.de. 

Und wer sich im Verein der 
Straß enkatzen Freiburg und Um-
gebung e.V. engagieren möchte, 
ist jederzeit gerne beim Katzen-
stammtisch in der Mooswald­
Bierstube in der Elsässerstraße 
willkommen. Er findet jeden letz-
ten Mittwoch in den ungeraden 
Monaten statt. Nächster Termin ist 
am 31. Januar, 18.00 Uhr. 

Auch eine Vereinsmitglied-
schaft, Geldspende oder Enga-
gement bei der Betreuung einer 
Futterstelle oder Hilfe bei Floh-
märkten ist jederzeit willkom-
men. Weitere Informationen und 
Kontakt auf www.strassenkatzen­
freiburg.de, Tel.: 0761 / 555 98 35.

Nächste Ausgabe am 13. + 20. Dezember | Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de | www.dreisamtaeler.deDreisamtäler Dreisamtäler
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 
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www.wunderle-kirchzarten.de
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Freiheit
auf zwei Rädern

TREKKING T 1.0
Preisbewusst und zuverlässig

Morrison Alu 6061 Trekking 
Rahmen, Schaltwerk von Shimano 
Tourney TX RD-TX800 8-fach, 
Schalthebel Shimano ST-EF41, 
21-Gang Kettenschaltung, Beleuch-
tung  AXA Eco Line LED 15 LUX, 
Dynamo  Shimano Nabendynamo 
DH-C3000-1N, 1,5 Watt

Morrison Alu 6061 Trekking 
Rahmen, Schaltwerk von Shimano 
Alivio RD-T4000SGSL, Schalthebel 
Shimano Tourney ST-TX800 
24-Gang Kettenschaltung, Federga, 
bel SR Suntour M3010, 50mm 
Federweg, Trelock LS102, 15 Lux für 
1,5 Watt ND  

469,- €
UVP 549,99 €

H AU S P R E I S

399,- €
UVP 439,99 €

H AU S P R E I S

CROSS X 2.0
Sportlich und flexibel

qu
-in

t.c
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FREIBURGS  
WEIHNACHTS-CIRCUS

22. DEZEMBER  
BIS 6. JANUAR

Täglich 15 und 19 Uhr,  
Messe Freiburg

Spielfrei am 24. Dezember sowie  
am 1. und 2. Januar

Vorverkauf
Büro Circolo, Tel. 0 76 41 / 9 33 55 55,  

www.circolo-freiburg.de 
beim Kartenservice der Badischen Zeitung,  

Tel. 07 61 / 4 96 88 88 
in allen Geschäftsstellen der BZ, 

 www.freiburg-tickets.de 
Circolo-Kasse, ab 5.12.,  

tägl. ab 10 Uhr beim Zelt, 
 Tel. 07 61 / 6 12 91 10

www.circolo-freiburg.de

Kirchzarten (glü.) Eigentlich 
wollten die Organisatoren des gro-
ßen Jubiläumsfestes zum 150jäh-
rigen Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchzarten vom 22. bis 
25. Juni 2018 erst am Montagmit-
tag bei der Pressekonferenz mit der 
Nachricht, dass Nena am 25. Juni 
2018 nach Kirchzarten kommt, an 
die Öffentlichkeit. Doch hatten 
das die Werbemails der Karten-
Online-Portale längst verraten. Der 
„Dreisamtäler“ brachte die Info in 
der letzten Ausgabe auf Seite 1!

Dennoch konnten Bürgermeister 
Andreas Hall, Feuerwehrkom-
mandant Karlheinz Strecker, sein 
Stellvertreter Frank Nieberle und 
der Geschäftsführer von KA-
ROevents, Christoph Römmler, 
interessante Neuigkeiten zum 
Gesamtprogramm verkünden. 
Hall betonte, dass dieses Jubiläum 
kein „ganz alltägliches Ereignis“ 
für Kirchzarten sei. Deshalb sei es 
gut, dass Gemeinde und Feuerwehr 
mit dem erfahrenen Veranstalter 
KAROevents aus Teningen einen 
echten Profi  als Partner ins Boot 
bekommen habe und mit dem 
wurde der Slogan kreiert "ROCK'N 
FIRE".

Karlheinz Strecker erinnerte 
daran, dass die ersten Pläne fürs 
große Fest bereits vor vier Jahren 
geschmiedet wurden. Die Ent-
scheidung fürs Segelfl uggelände 
biete für die Infrastruktur des 
Festes beste Voraussetzungen. 
Für Römmler gibt der Hangar der 
Flieger ein gutes Ambiente für die 
gastronomischen Festangebote 
her. Ein Sechsmastzelt mit 2.100 
Quadratmetern mit professioneller 
Bühne und modernster Licht- und 
Tontechnik schaff e Platz für rund 

Nena und Roland Kaiser sind die Feuerwehr-Top Acts
Beim 150-Jahre-Jubiläum im Juni 2018 auf Segelfl ugplatz organisiert KAROevents bestens mit

Bürgermeister Andreas Hall und Kommandant Karlheinz Strecker (v.l.) stellten mit dem Geschäfts-
führer von KAROevents, Christoph Römmler (r.) in Anwesenheit von Vertretern der Hauptsponsoren 
Halstrup-Walcher, Wandres, Testo und Ecomal das Festprogramm vor. Foto: Gerhard Lück

3.000 Besucher. In Containern fän-
den die Künstler ihre Garderoben. 
Neben Nena, die am 25. Juni um 20 
Uhr mit ihrer „Nichts versäumt“-
Tournee ins Dreisamtal kommt, 
gastiert hier am Sonntagabend 
Roland Kaiser auf seiner „Live-
Tour“. Für beide Konzerte können 
im Internet ab sofort Karten zum 
Preis von je 44,90 Euro geordert 
werden. „Ein fairer Preis“, meint 
Römmler.

Das grobe Programm sieht für 
die vier Tage so aus: Am Freitag-
abend (22.6.) gibt es zum Jubiläum 
einen großen Galaabend für die 

gesamte Bevölkerung bei freiem 
Eintritt. Samstags fi nden tagsüber 
Wettkämpfe mit Prüfungen und 
Auszeichnungen für Feuerwehren 
statt. Da abends um 20 Uhr bei der 
Fußball-WM in Russland Deutsch-
land gegen Schweden spielt, ist 
das Abendprogramm noch nicht 
entschieden. Auf jeden Fall gäbe 
es „public viewing“ und „sicher 
auch Musik“. Sonntags stehen 
tagsüber Festgottesdienst, Fest-
umzug, Fahrzeugausstellung und 
Kinderprogramm und am Abend 
das Konzert mit Roland Kaiser an. 
Montags füllt dann Nena das große 

Zelt. Das genaue Programm wird 
im Frühjahr verkündet.

Zum Gesamtbudget wollten sich 
die Verantwortlichen nicht äußern. 
„Es liegt aber im gut sechsstelligen 
Bereich“, vermutet Römmler. 
Die Eintritts- und umfangreichen 
Sponsorengelder gäben jedoch fi -
nanzielle Sicherheit. Da Feuerwehr 
eine Pfl ichtaufgabe der Gemeinde 
sei, sehe sie sich im Notfall auch 
in der Pfl icht, meinte Bürgermeis-
ter Hall: „Das Fest soll auf jeden 
Fall ein großes Dankeschön für 
die tapferen Ehrenamtlichen der 
Feuerwehr sein.“

Freiburg/Oberau (es.) Burkhard 
Heiland liest am Sonntag, dem 
10. Dezember, um 17.00 Uhr im 
Wohnstift Freiburg. Zu hören 
sind zwei ganz unterschiedliche 
Geschichten zur Weihnachtszeit: 
Hans Christian Andersen erzählt 
tief berührend vom unglücklichen 
Tannenbaum, der sich nichts sehn-
licher wünscht, als am Weihnachts-
abend reich geschmückt in der Stu-

be zu stehen – eine nachdenklich 
stimmende Fabel über das Streben 
nach Glück. Und Friedrich Wolf 
berichtet von der Weihnachtsgans 
Auguste, die so ganz und gar nicht 
einverstanden ist mit dem ihr zuge-
dachten Schicksal als Festtagsbra-
ten – eine Weihnachtsgeschichte, 
wie sie fröhlicher nicht sein kann. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Weihnachten 
– besinnlich und heiter
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Die Serie
im Dreisamtäler

HEUTE: Freiburger OstenFreiburger OstenFreiburger Osten

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Hans Lehmann und Constanze Fetzner, den Vorsitzenden des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Constanze Fetzner Hans Lehmann
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Littenweiler (hr.) Alle Jahre wieder 
- aber für jeden anders. Die einen 
verbinden Weihnachten mit besinn-
lichen Stunden im Familien kreis, 
andere hingegen stöhnen über Stress 
und schlechtes Fernseh programm. 
Macht nichts. Der Musikverein Lit-
tenweiler hat für jeden das passende 
musikalische Geschenk! 

„Ihr Kinderlein kommet“ – auf die 
Bühne. Das ist wörtlich zu ver stehen, 
und für viele der ganz jungen Musi-

ker des Werkstattorches ters, unter 
Leitung Marion Verdone, ist es der 
erste große Auftritt. 

Für die Menschen, die auf Lametta 
allergisch reagieren, hält anschlie-
ßend das Jugendorchester mit Stü-
cken wie „Get Funky“ und „Big Band 
Bop“ die passende Antwort bereit. 

Das Gesamtorchester, von Niko-
laus Reinke geleitet, spielt dann für 
die, die es „klassisch“ mögen, mit 
der majestätischen Feuerwerksmu-

sik von Händel auf. Romantisch 
Veranlagte werden das Stück „Po-
lish Christmas Music“ schätzen, 
Fernseh-Nostalgiker und möglich-
er weise auch die eine oder andere 
fleißig kochende Hausfrau/mann 
wird vielleicht erst bei „Cinderellas 
Tanz“ ins Schwärmen kommen. Wie 
auch immer: Ein spanischer Tango 
verleiht allen ausreichend Schwung, 
die Weihnachtsabende entspannt 
durchzustehen. Und schließlich 

gibt es, neu wie frisch gefallener 
Schnee, eine Eigenkomposition 
„Durch den Dornwald“ des Musikers 
Thomas Hammelmann. Weihnachts-
Premiere! 

Zu erleben am Samstag, dem 16. 
Dezember, in der Aula der Pädago-
gischen Hochschule in  Litten weiler. 
Einlass und Bewirtung ab 19.00 Uhr, 
das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht.

Der MV Littenweiler lädt zum 

Jahreskonzert im Advent

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler: Frau Fetzner, Herr 
Lehmann, was bewegt den Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee?
Lehmann: Das Thema Dreisam-
boulevard nach Fertigstellung des 
Stadttunnels scheint zwar noch 
weit weg zu sein, aber wenn wir 
jetzt nicht die Pfl öcke einschlagen, 
dann könnte es passieren, dass 
das Thema aus dem Gesichtsfeld 
der in der Stadt Verantwortlichen 
schwindet.
Fetzner: Für den Stadtteil ist 
es eine große Chance, dass der 
gesamte Verkehr unter der Erde 
verschwinden wird. Wie es ein-
mal rechts und links der Dreisam 
oberirdisch aussehen soll, das muss 
auch geplant werden und das sollte 

nicht ohne Konzept geschehen.
Lehmann: Real wird das Thema 
tatsächlich erst ab 2027. Aber die 
Planungen für den Stadttunnel, 
also das, was unterirdisch passiert, 
laufen jetzt an. Die Planungshoheit 
liegt beim Bund, in dessen Auftrag 
das Regierungspräsidium plant. 
Wir befürchten, dass wenn wir 
erst in fünf, sechs Jahren kommen 
und den Bürgerwillen präsentieren 
wollen, es dann zu spät ist.
Fetzner: Wir haben deshalb auch 
einen städtebaulichen Ideenwett-
bewerb mit Architekturstudenten 
initiiert. Von den Ergebnissen 
war auch der Baubürgermeister 
angetan. Wir wollten damit Ideen 
liefern und damit das Ganze nicht 

in irgendwelchen Schubladen ver-
schwindet, gehen die Ergebnisse 
des Wettbewerbs als Ausstellung 
auf Tour: sie sind demnächst im 
Architekturforum im Stühlinger 
zu sehen. 
Dreisamtäler: Wir sprachen im 
vergangenen Jahr über den Meier-
hof auf dem Gelände der Kartaus. 
Damals drohte der Abriss des 
denkmalgeschützen Gebäudes.
Lehmann: Bei der Rettung des 
Meierhofs haben wir eine nicht 
unwichtige Rolle gespielt! Er 
war ja tatsächlich vom Stuttgarter 
Landes-Denkmalamt und von ei-
nem vernichteten Gutachten schon 
zum Abriss freigegeben. Wir waren 
nicht unwesentlich beteiligt, Willi 
Sutter ins Boot zu holen, damit 
dieser die Sanierung in Angriff 
nehmen konnte. Sutter³ KG ha-
ben den Meierhof nun erworben, 
als Gegenleistung müssen zehn 
Lehrer-Wohnungen dem UWC zur 
Verfügung gestellt werden. Weitere 
Wohnungen können frei vermietet 
werden.
Fetzner: Ein Riesennachteil ist es, 
dass es kein Bürger-Café geben 
wird, wie es ursprünglich geplant 
war. Es wäre eine schöne Schnitt-
stelle zwischen dem Pfl egeheim, 
der Robert-Bosch-Stiftung und 
den Bürgern gewesen. Aber mit 
der Rettung des Meierhofs starb 
das Café.
Dreisamtäler: Sie sind ja ein 

rühriger Bürgerverein und haben 
ständig Projekte am Laufen. Auf 
der Agenda steht auch das Ganter-
Areal.
Lehmann: Das Ganter-Areal ist 
ein ganz schwieriges Thema: es 
geht zwar vorwärts aber nicht 
so, wie es aus unserer Sicht sein 
könnte. Das, was wir uns erträumt 
haben, ein offenes Gelände mit 
Zugang für die Bürger zum Wodan-
garten und zur Dreisam hin, sehen 
wir zunehmend schwinden. Wir 
registrieren unübersehbare Proble-
matiken zwischen der Ganter Im-
mobilienverwaltung und der Stadt. 
Beide werfen einander Verhinde-
rungspolitik vor. Ab 2018 wird 
der Flaschenkeller, das Gebäude 
entlang der Schwarzwaldstraße 
umgebaut. Das Fitness-Studio 
Rückgrat und ein Apart-Hotel vier 
Sterne plus werden einziehen. Dort 
wo die Postfi liale ist, sollen Punkt-
häuser gebaut werden, deren Lage 
und Höhe jedoch noch abhängig 
vom Stadt-Tunnelbau ist, weil der 
Tunnelbau unterirdisch Gelände 
von Ganter benötigt wird.
Dreisamtäler: Ein auch sehr 
langwieriges Thema ist das Lycée-
Turenne.
Lehmann: Für den 13. Dezember 
haben wir einen runden Tisch 
organisiert, zusammen mit den 
vier Schulen Emil-Thoma-Grund- 
und Realschule, Mittermaier- und 
Walter-Eucken-Schule. Es geht uns 

darum abzuklären, ob sie zukünftig 
zusätzlichen Raumbedarf haben.
Fetzner: Der Westfl ügel des Ly-
cée-Turenne steht seit dem Auszug 
der Franzosen vor vierundzwanzig 
Jahren leer. 2.400 qm inmitten der 
Stadt, in der um jeden Quadratme-
ter gekämpft wird. Es fl ossen schon 
viele Gelder in Planungen, Jahr für 
Jahr fallen Unterhaltungskosten an 
und nichts passiert. Ursprünglich 
waren einmal acht Millionen für 
die Sanierung veranschlagt, heute 
stehen wir bei fünfzehn.
Lehmann: Wir haben im Juni die-
ses Jahres den Oberbürgermeister 
angeschrieben. Wir fordern eine 
Perspektive für den Westfl ügel und 
die historische Turnhalle des Lycée 
Turenne. Nach der faktischen Auf-
hebung des Koalitionsverbots, wo-
nach der Bund sich bisher nicht an 
Bildungseinrichtungen des Landes 
fi nanziell beteiligen durfte, muss 
die Stadt abklären, ob Fördergelder 
des Bundes für eine Sanierung zur 
Verfügung stehen und abgerufen 
werden können.
Fetzner: In erster Linie würde es 
um schulische Nutzung gehen. Ziel 
wäre auch eine Cafeteria für alle 
vier Schulen. Aber für Aula und 
Sporthalle könnten wir uns eine 
Mitnutzung des Bürgervereins vor-
stellen, zumal der Maria-Hilf-Saal 
für uns weggefallen ist.
Dreisamtäler: Sanieren ist ein 
großes Thema im östlichen Stadt-

gebiet.
Fetzner: … und da treibt uns und 
die Bewohner die Sorge um, ob 
der künftige Wohnraum bezahlbar 
bleibt. Da geht es einmal um die 
Wohnanlage der Familienheim-
Baugenossenschaft. In der Quäker-
straße wurde das Studentenwohn-
heim abgerissen. Begründung war 
die schlechte Bausubstanz. Erbaut 
wurden hochpreisige Wohnungen. 
Die Genossenschaft Familienheim 
hat versprochen, dass bei den 
weiter anstehenden Maßnahmen 
30 % Sozialwohnungen entstehen 
werden. 
Lehmann: Zum anderen geht es 
um die Sanierung der Knopfhäusle, 
die unter Denkmalschutz stehen. 
Dort ist die Stadtbau für die Sa-
nierung zuständig. Noch ist nicht 
klar, ob es eine Kalt- oder Um-
zugssanierung wird. Eine Kaltsa-
nierung wäre eine Operation am 
off enen Herzen, was die Bewohner 
sicherlich stark belastet. Bei einer 
Umzugssanierung garantiert die 
Stadt kein Rückzugsrecht.
Der Bürgerverein wird in die 
Planungen mit einbezogen und 
wir setzen uns dafür ein, dass die 
Abwicklung für die Mieter gut 
abläuft.
Dreisamtäler: Vielen Dank für das 
Gespräch!

Das Gespräch führte Dagmar 
Engesser

Die meisten Flüchtlinge aus der Stadthalle wurden in den Containern am Kappler Knoten untergebracht, 
betreut werden sie nach wie vor von den Paten, die sich schon zu Stadthallenzeiten um sie gekümmert 
haben Foto: Dagmar Engesser Littenweiler und seine Hanglage
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Weihnachtsmarkt  in Littenweiler

Ein Gespräch mit dem Stadtrat für die Grünen, Helmut Thoma

Direkt zum Film
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Hansjakobstraße 58
79117 Freiburg

Tel. 0761 / 3 61 83
Fax 0761 / 28 31 40

Gardinen • Polsterei
Bodenbeläge • Parkett

Sonnenschutz

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

Jahr 2018!

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Freiburg-Littenweiler
Lindenmatten Straße 44
Fon 07 61 - 69 67 57 30
fr-littenweiler@iffland-hoeren.de

Kostenfreier Online-Hörtest:

Bei einer frühzeitigen Versorgung Ihres Gehörs, bewahren 
Sie sich die geistige Leistungsfähigkeit und können aktiv 
zum Erhalt Ihrer Hörleistung beitragen.

Für mehr Lebensqualität.

„Unsere Kunden werden ausschließlich 
aus Meisterhand betreut.“ 

Florian Lehmann,

Ihr Hörakustikmeister in Littenweiler

Malzig, 
magisch, dunkel.

Littenweiler (hr.) Traditionell 
am zweiten Adventssonntag lädt 
der Bürgerverein Littenweiler 

von 11.00 bis 18.00 Uhr zum 
Weihnachtsmarkt auf dem Dorf-
platz und im Bürgersaal ein. 

An zahlreichen Ständen wird 
Keramik, weihnachtliche Deko-
rationen, Gestricktes und Gehä-

keltes, Genähtes  bis hin zu 
selbstgefertigten Glasperlen, 
Lichterketten und Büchern 
sowie vielerlei Holzkunst 
angeboten. 

Natürlich kann man sich 
auch mit selbstgemachten 
Marmeladen, Weihnachts-
brötchen, Likören und Lin-
zertorten eindecken. Ein 
„Strohschumacher“ zeigt 
sein Handwerk und um 15.00 
Uhr hat der Nikolaus seinen 
Besuch angekündigt. Der 
Musikverein Litten weiler 
spielt um 15.30 Uhr auf und 
die Musikerinnen und Mu-
siker bewirten die Besucher 
mit Kaff ee und Kuchen. Der 
Gesangverein bietet Kinder-

punsch und Glühwein an und die 
KJG der St. Barbara Gemeinde 
heiße Würstchen. Auch der Maro-
nimann ist wieder dabei und auch 

der Förderverein der Reinhold-
Schneider-Schule mit seinem 
Waffelstand. Gabriele Plappert 
vom Kunzenhof wird auch in 

diesem Jahr den Streichelgehege 
mit Schaf und Ziege aufbauen und 
die kleinen Besucher dürfen auf 
den Eseln reiten. 

Dreisamtäler: Herr Thoma, der 
OB brachte Littenweiler mit der 
Bebauung der Dreisamwiesen in die 
Schlagzeilen.
Thoma: Das Thema kocht seit 
einiger Zeit hoch. Der Mangel an 
bezahlbarem Wohnraum ist seit 
Jahren das herausragende kommu-
nalpolitische Thema in Freiburg. 
Das Ausweisen neuer Flächen ist 
äußerst schwierig und geeignete 
Flächen innerhalb des geltenden 
Flächennutzungsplans (FNP) gibt 
es praktisch nicht mehr. Die Stadt 
machte sich deshalb auf die Suche 
nach solchen Flächen, die sich in 
ihrem Eigentum befi nden und des-
halb - natürlich unter Einhaltung der 
Verfahrensregeln - relativ schnell 
bebaut werden könnten. Fünf Flä-
chen wurden gefunden, die weiter 
untersucht werden sollten, darunter 
der Mooswald und die Dreisam-
wiesen. Dieses Vorgehen halte ich 
für grundsätzlich richtig, um sich 
nicht nur auf den neuen Stadtteil 
Dietenbach zu fokussieren.
Der OB hat nun vor drei Wochen 
auf einer Mitgliederversammlung 
der Grünen verkündet, dass seiner 
Meinung nach zwei dieser Flächen 
wieder aus dem Verfahren heraus-
genommen werden sollten: die elf 

Hektar Mooswald zwischen dem 
gleichnamigen Stadtteil und Land-
wasser - und auch die Dreisamwie-
sen unterhalb des Kappler Knotens.
Dreisamtäler: Damit sind Sie nicht 
ganz einverstanden?
Thoma: Dass er den Bereich Moos-
wald nicht weiterverfolgen will, 
kann ich persönlich gut nachvollzie-
hen. Das Thema Wald ist immer - wie 
ich fi nde zurecht - höchst emotions-
geladen, und es formiert sich bereits 
massiver Bürgerwiderstand. Es 
wurden schon 10.000 Unterschriften 
gesammelt. Damit könnte ein Bürge-
rentscheid erzwungen werden.
Auch eine Bebauung der Dreisam-
wiesen wäre im Stadtteil natürlich 
äußerst umstritten. Ich bin da gespal-
ten und hätte es für richtig gehalten, 
sie zunächst weiter zu untersuchen 
und in die Abwägung einzubeziehen. 
Denn eines ist doch sonnenklar: kon-
fl iktfreie geeignete Wohnbaufl ächen 
gibt es in Freiburg längst nicht mehr! 
Dreisamtäler: Wie viele Wohnein-
heiten könnten dort entstehen?
Thoma: Das hängt natürlich ent-
scheidend von der städtebaulichen 
Dichte ab - vielleicht 200 bis 300; 
meine Überzeugung lautet: Wenn 
man sich entschließt, eine stadtnahe 
Fläche, dann muss man das auch 
mit einer angemessenen urbanen 
Dichte tun. Ein aktuelles Beispiel aus 
Zähringen zeigt, dass dies auch eine 
Frage intelligenter städtebaulicher 
Planung und dann einer ansprechen-
den architektonischen Gestaltung ist. 
Wenn man z.B. in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu Naherholungs-
gebieten baut, muss man innerhalb 
einer Neubebauung auch keine so 
großzügigen Grünfl ächen einplanen 
wie in innerstädtischen Lagen. 
Zwar ist noch nichts entschieden, 
ich bin mir aber recht sicher, dass 
die Dreisamwiesen spätestens in 
der Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans wieder auftauchen 
werden. 
Dreisamtäler: Wohnen war ja auch 

Thema für das SC-Gelände nach dem 
Umzug des SC.
Thoma: Dort könnte natürlich auch 
hochwertige Wohnbaufl äche entste-
hen. Aber auch hier ist noch nichts 
entschieden. Man argumentiert, dass 
die dort existierende „Sportmeile“ 
zu viel Konfl iktpotenzial mit einer 
möglichen Wohnbebauung hätte und 
denkt über „sportaffi  nes Wohnen“ 
wie ein Sporthotel nach. Aber wa-
rum soll man sich von vorneherein 
Denkverbote auferlegen? Das Ge-
lände gehört der Stadt, die Fläche ist 
ideal, da steckt Potential drin. Und es 
braucht auch den gesamtstädtischen 
Blick: man kann nicht so tun, als sei 
Wohnungsbau im Osten der Stadt 
nicht mehr machbar. 
Dreisamtäler: Ein Uralt-Thema 
ist auch der Bahnhofsvorplatz in 
Littenweiler.
Thoma: Da tut sich leider immer 
noch nichts, weil nach meiner Kennt-
nis bei der Bahn wegen unübersicht-
licher Grundstückverhältnisse nichts 
vorwärts geht. 
Dreisamtäler: Mir scheint, dass 
die Littenweiler nicht unglücklich 
darüber sind.
Thoma: Klar - am wenigsten Protest 
regt sich meist, wenn sich nichts än-
dert. Aber schon vor fünfzehn Jahren 
unter Baubürgermeister Schmelas 
war ein städtebaulicher Wettbewerb 
für dieses Areal zugesagt. Ich würde 
einen solchen Wettbewerb nach wie 
vor für richtig halten. Wichtig ist 
natürlich, die Bürger mit ins Boot zu 
nehmen. Angedacht war ein kleines 
Stadtteilzentrum. Wohnungsbau 
wäre dort auch möglich, und dies 
nicht nur als Randerscheinung. Auch 
da steckt einiges an Potential drin. 
Vor allem, wenn man dann auch 
dafür sorgt, dass die Stadtbahn bis 
zum Bahnhof Littenweiler verlängert 
wird. Da könnte ein richtig guter 
Schuh daraus werden.
Dreisamtäler: Die Verlängerung der 
Stadtbahn ist aber doch erst einmal 
vom Tisch?

Thoma: Die versprochene Stadt-
bahnverlängerung bis zum Kappler 
Knoten war ja seinerzeit das Trost-
pfl aster für den Tunnelbau der B31 
Ost-neu. Da wird sich aber auch 
weiterhin auf Jahr hinaus nichts tun. 
Besonders ärgerlich finde ich es, 
dass man nicht einmal den Lücken-
schluss zwischen Lassbergstraße 
und Bahnhof Littenweiler hinkriegt. 
Dieser Zustand ist einer Stadt wie 
Freiburg unwürdig. Die Fläche für 
die Trasse ist freigehalten, man 
bräuchte auch keine Wendeschleife 
(die hat Günterstal auch nicht). Das 
wäre doch elegant:  aus dem Zug 
raus und am selben Bahnsteig in die 
Straßenbahn rein.
Dreisamtäler: Herr Thoma, vielen 
Dank für das Gespräch!
Das Gespräch führte Dagmar En-
gesser

Helmut Thoma

www.dreisamtaeler.de

 Foto: Gisela Heizler-Ries
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Theo Weidner

Überragende Instrumente mit Tradition:
 Höchste Qualität bis ins Detail 
 Wunderbare Ansprache mit facettenreichen  

    Klangfarben

Schreiber 

Klarinetten

Anspielen ... abheben ...

Turnhallenweg 6  79183 Waldkirch 
0 76 81 / 47 43 91- 0  www.tonart-music.de

Freiburg (u.) Im Rahmen seines 
gesellschaftlichen Engagements 
unter dem Motto „SC Freiburg 
– mehr als Fußball“ organisiert 
der Sport-Club wieder eine Weih-
nachtsaktion zugunsten einer ge-
meinnützigen Freiburger Einrich-
tung. Der Erlös der Aktion kommt 
dieses Jahr der Fachberatungsstelle 
Wildwasser Freiburg zugute. 2007 
von SC-Teamkoordinator Torsten 
Bauer initiiert, ist die Weihnachts-
aktion mittlerweile zu einer festen 
Institution in der Vorweihnachts-
zeit beim Sport-Club geworden.

Vom 1. bis zum 20. Dezember 
heißt es im Auktionshaus des SC 
Freiburg: Reinklicken und mit-
bieten für ein ganz besonderes 
Weihnachtsgeschenk - vor allem 
aber für den guten Zweck! Jeden 
Tag öffnet sich auf der Website des 
Sport-Club ein Türchen des beson-
deren SC-Weihnachtskalenders: 
Trikot-Kostbarkeiten der vergan-
genen Jahre - alles Originaljerseys 
von aktuellen und ehemaligen SC-
Spielern und häufig handsigniert 
- werden auf www.scfreiburg. com 

versteigert.
Erlös der Weihnachtsaktion 
geht an die Fachberatungsstelle 
Wildwasser Freiburg
Die Fachberatungsstelle Wildwas-
ser Freiburg e.V. bietet seit fast 
30 Jahren Mädchen und Frauen, 
die sexuellen Missbrauch erleben 
mussten, sowie deren Angehörigen 
niederschwellige und verlässliche 
Hilfe. Der Verein ist Träger der 
freien Jugendhilfe. Die Fachstelle 
unterstützt Mädchen im Strafver-
fahren als zertifizierte psychosozi-
ale Prozessbegleiterinnen.

Die traumatherapeutisch fortge-
bildeten Beraterinnen helfen den 
Mädchen und Frauen nach der 
belastenden Erfahrung den Alltag 
in Schule, in der Familie und dem 
Freundeskreis zu meistern und die 
teils schweren Folgen der sexuel-
len Übergriffe zu verarbeiten, um 
wieder Lebensfreude gewinnen zu 
können. Zusätzlich wirkt Wildwas-
ser präventiv mit Workshops an 
Schulen und in der Behinderten-
arbeit sowie durch Fortbildungen 
für Fachkräfte.

Für einen guten Zweck
Weihnachtsaktion des SC Freiburg für  

Wildwasser Freiburg e.V.

Freiburg (rs.) Längst zur Tradition 
geworden ist der Weihnachtsbaum-
Verkauf bei IKEA Freiburg im Ver-
bund mit einer Spenden-Aktion zu 
Gunsten sozialer Einrichtungen in 
der Region, eines lokalen Kinder-
hilfsprojektes.  

Das schwedische Einrichtungs-
haus am Freiburger Flugplatz, 
Hermann-Mitsch-Straße 61, stellt 
auch 2017 für jeden bis zum 23. 
Dezember bei ihm vor dem Haus 
gekauften Christbaum im Rahmen 
der Aktion „Weihnachtsbäume für 
Kinderträume“ Euro  3,-- für einen 
guten Zweck zur Verfügung. Der 
diesjährige Erlös aus der Aktion 
geht an das ambulante Beratungs-
angebot MAKS / ANKER. 

Das „Modellprojekt Arbeit 
mit Kindern von Suchtkranken“ 
(MAKS) wurde 1990 gegründet 
und ist eine in Freiburg, im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
und in Emmendingen unterstüt-
zende, ambulante Einrichtung für 
Kinder und Jugendliche, deren 

Spenden-Aktion mit langer Tradition

Weihnachtsbäume für Kinderträume 
bei IKEA Freiburg

Für jeden bei IKEA gekauften Christbaum spendet das Einrichtungs-
haus € 3,- für soziale Einrichtungen in der Region.  Foto: privat

Eltern suchtkrank sind oder waren, ANKER ist ein Angebot innerhalb 
von MAKS für Kinder und Jugendliche von psychisch Kranken. Unter 
www.maks-freiburg.de weitere Infos. 

Beim Erwerb eines Baumes erhält der Käufer einen Einkaufs-Gutschein 
über 5,- Euro, den er ab dem 5. Januar bis 31. März 2018 im ausgeben-
den Freiburger Einrichtungshaus einlösen kann. Unter www.IKEA.de /
Freiburg  weitere Infos.

Ein gemeinsamer Geräteturntag 
für Fünftklässler der Realschule 
und des Gymnasiums fand jetzt 
im Schulzentrum Kirchzarten 
unter dem Motto „Sport ver-
bindet und hält gesund“ statt. 
Die Fachschaften Sport der 
Realschule und des Gymnasiums 
hatten gemeinsam einen anspre-
chenden Bewegungsparcours 
aufgebaut, an dem die Schüle-
rinnen und Schüler unterschied-
liche turnerische Angebote und 
Herausforderungen erwarteten. 
Das gemeinsame Aufwärmen 
und die Betreuung der jungen 
Turner an den Stationen über-
nahmen die Schulsportmentoren 
der Realschule und Oberstufen-
schüler des Gymnasiums mit den 
Sportlehrern beider Schularten. 
Als Höhepunkt bekamen die Teil-
nehmer abschließend eine Vor-
führung der Zirkus-AG und der 
Leistungsturner des PTSV Jahn 
zu sehen. Für das gesunde leibli-
che Wohl sorgte eine großzügige 
Apfelspende des Markenhofs in 
Burg. glü/Foto: Privat

Kirchzarten (glü.) Ruth – wer 
war das nochmal? Die Antwort 
auf diese Frage erzählt der Kin-
der- und Jugendchor Rainbow in 
einem Musical. Das Leben von 
Ruth wird in Form eines Musicals 
von Regula Salathé für die ganze 
Familie vorgestellt. Diese biblische 
Geschichte über Freundschaft und 
Treue zeigt, dass Gott uns auch in 
schweren Zeiten nicht alleine lässt. 
Mit peppigen Liedern und viel 

Spaß präsentiert der Kinder- und 
Jugendchor Rainbow das Musical 
am Sonntag, dem 10. Dezember 
2017 um 14:30 Uhr für die Fami-
lien der Erstkommunionkinder und 
die Gemeinde sowie um 17 Uhr für 
die Familien der Chorkinder und 
die Gemeinde im Gemeindehaus 
in Kirchzarten, Kirchplatz 5. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht. Von 15:30 bis 16: 30 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen.

Ruth – wer war das 
nochmal?

Kinder- und Jugendchor Rainbow erzählt am 
Sonntag biblische Geschichten

Kirchzarten (glü.) Handwerker, 
Unternehmer und Dienstleister 
aus der Region waren bereits 
zum zwölften Mal von der Wer-
krealschule Dreisamtal zu einer 
Berufsmesse ins Schulzentrum an 
der Oberrieder Straße eingeladen. 
Voll Freude begrüßte Schulleiter 
Uwe Peters jetzt immerhin 16 
Betriebe, die sich den Schülern 
der achten, neunten und zehnten 
Klassen sowie deren Eltern mit 
ihren Ausbildungsberufen prä-
sentierten. Darunter waren acht 
Betriebe, an deren Infoständen 
neben den Ausbildungsleitern 
auch Auszubildende informierten, 
die ihren Schulabschluss an der 
Werkrealschule erzielt hatten. Zur 
Vorbereitung auf den Infoabend 
hatten die Klassenlehrer Ursula 
Wolf-Kieferle, Brigitte Brändle 

und Frank Grünefeldt sowie Be-
rufseinstiegsbegleiterin Christine 
Kapp die Schüler über verschie-
dene Berufsbilder informiert und 
sie auf die Gespräche mit den 
anwesenden Ausbildungsleitern 
eingestellt. Ein Fragebogen, der 
einen Steckbrief des jeweiligen 
Betriebs ergab, half beim Rund-
gang durch die Berufsmesse. 
Jeder Schüler musste sich im Vor-
feld für mindestens drei Betriebe 
für ein Interview entscheiden.

Mit ihren Fragebogen bela-
gerten die Werkrealschüler die 
einzelnen Stände und machten 
sich in Gesprächen mit den Unter-
nehmern und anwesenden Azubis 
über Bedingungen und Chancen 
einer Ausbildung kundig. War 
der Aufwand für die Betriebe für 
die Infostände auch recht hoch, 

zeigten sie sich doch insgesamt 
vom Sinn der Berufsmesse über-
zeugt. „Wir haben einige unserer 
Azubis hier kennengelernt“, er-
innerte sich Reinhard Schütze, 
Ausbilder bei der FSM AG. Auch 
Franziska Rombach vom Hotel-
Gasthof Sonne, die gemeinsam 
mit ihrem Azubi Niklas Lederle 
informierte, freute sich, die Be-
rufe Hotelfachmann, Koch und 
Restaurantfachfrau vorzustellen: 
„Auch wir haben hier schon zwei 
Mitarbeiter gefunden.“ Den Be-
trieben ist Schulleiter Uwe Peters 
für ihr Engagement sehr dankbar. 
Er hatte zu Beginn der Veran-
staltung seine Schüler ermutigt: 
„Geht auf die Ausbildungsleiter 
zu und erfragt alles was euch 
interessiert. Die Chancen für ei-
nen guten Ausbildungsplatz sind 

Mit der Berufswelt konfrontiert
Werkrealschule Dreisamtal zeichnet sich bei Berufsmesse in der Berufsorientierung aus

Franziska Rombach (r.) vom Hotel-Gasthof Sonne stellte mit ihrem 
Azubi Niklas Lederle (2.v.r.) die Berufe Hotelfachmann, Koch und 
Restaurantfachfrau vor. Foto: Gerhard Lück

zurzeit sehr groß.“ Im weiteren 
Unterrichtsverlauf werden nun die 

Interviewergebnisse der Schüler 
ausgewertet.

Kirchzarten-Burg (glü.) Die 
Tarodunum-Grundschule hat in 
ihrem Schulprofil deutliche An-
sprüche formuliert. Einer davon 
lautet: „Lernen findet nicht nur 
in der Schule statt. Wir öffnen uns 
gerne nach außen und erschlie-
ßen unseren Schülerinnen und 
Schülern neue Erfahrungs- und 
Lernbereiche.“ Und deshalb pfle-
gen Schule und das benachbarte 
„Haus Demant“, eine Begeg-
nungsstätte für Menschen mit und 
ohne Behinderung der Diakonie, 
beispielsweise bereits seit 2005 
eine „konstruktive und angeneh-
me Kooperation“. Jetzt startete in 
diesem Zusammenhang mit einer 
Bastelaktion das Sozialpraktikum 
des Schuljahres 2017/18, das die 
Viertklässler alljährlich im „Haus 

Demant“ leisten.
Der lebendige Vormittag, den 

18 Kinder gemeinsam mit sechs 
Menschen mit Handicap ver-
brachten, begann mit dem Mär-
chen von den „Sterntalern“, das 
Radia und Tim vorlasen. Musi-
kalisch griffen sie in einem Lied 
die Geschichte auf und sangen 
gemeinsam mit allen den Refrain: 
„Und die Sterne fielen vom Him-
mel. Als blanke Taler fielen sie 
herab. Auch wer wenig hat, kann 
etwas geben und wird reich für ein 
ganzes Leben.“ Ein wenig erspür-
ten die Kinder dieses Geben und 
Nehmen im gemeinsamen Tun 
wie Ausschneiden und Bekleben 
von Sternen für die Fensterfront 
und ließen sich völlig ungezwun-
gen auf die Menschen mit ihren 

Handicaps ein. Unterstützt wur-
den sie von ihrer Klassenlehrerin 
Katja Strothe sowie den Haus 
Demant-Gastgeberinnen Erika 
Graf und Annette Friedhoff.

Die positiven Erfahrungen der 
Partnerschaft mit der Tarodunum-
Schule unterstrich Christel Keh-
rer, Leiterin der Begegnungsstät-
te: „Während des halbjährlichen 
Praktikums der Schüler der 4. 
Klasse – jeden Mittwoch sind 
zwei Kids nachmittags im Haus 
Demant – machen die jungen 
Menschen wertvolle Erfahrungen 
in der Begegnung mit Menschen, 
die mit unterschiedlichen Handi-
caps wie Demenz oder kognitiver 
Behinderung leben.“ „Das sind für 
unsere Kinder gewinnbringende 
Stunden“, bestätigt Rektorin Stro-

„Und die Sterne fielen vom Himmel“
Tarodunum-Grundschüler gestalteten „Sterntaler-Fenster“ mit Gästen des Hauses Demant

Liv (l.) bastelt gemeinsam mit Gästen vom „Haus Demant“ viele 
Sterne für die „Sterntaler“-Dekoration an den Fenstern.

Foto: Gerhard Lück
the. „Die Schüler bekommen am 
Ende eine Urkunde für die Teil-

nahme am Sozialpraktikum und 
einen positiven Zeugniseintrag.“

„Maria und  
Josef betrach-
ten es froh“
Krippenspiel auf dem 
Mundenhof 
Freiburg (es.) Am Samstag, 16. 
Dezember, und Sonntag, 17. De-
zember, jeweils um 17.00 Uhr, 
läutet das Glöckchen auf dem 
Verwaltungsgebäude des Munden-
hofs wieder das traditionelle Krip-
penspiel ein. Vor orientalischer 
Kulisse wird das Krippenspiel auf 
der Sandbahn des Mundenhofs in 
Szene gesetzt. Dieses Jahr ist es 
wieder so weit, die Vorbereitungen 
laufen längst auf Hochtouren. Un-
ter den Darstellern sind wie üblich 
die Kinder und Jugendliche der 
KonTiKi-Gruppen (Kontakt Tier-
Kind), Erwachsene und viele Tiere 
des Mundenhofs, zum Beispiel 
Ochs, Esel, Schafe, Pferde, Kamele 
und Alpakas. Die Geschichte ver-
mittelt eine besondere Botschaft. 
Die Frauen am Dorfbrunnen in 
Nazareth erzählen sich das Neuste, 
Maria und Josef sind auf Herbergs-
suche und finden in Bethlehem 
einen Stall, im Palast des Herodes 
wird getanzt, die Römer kommen 
hoch zu Ross und die Weisen aus 
dem Morgenland kommen auf 
den Kamelen. Der Eintritt beträgt 
2.- Euro, Kinder bis 18 Jahre haben 
freien Eintritt. Die Parkgebühr 
muss zusätzlich entrichtet werden. 
Die Aufführung findet bei jedem 
Wetter statt. Krippenspiele auf 
dem Mundenhof sind gerade für 
Kinder ein eindrückliches Erlebnis 
und locken in der Regel viele Zu-
schauer an. Wer das Gedränge an 
den Abendkassen umgehen will, 
sollte daher den Vorverkauf nutzen. 
Vorverkaufsstellen sind die Ver-
waltung des Mundenhofs und die 
Bürgerberatung am Rathausplatz.  
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Kirchzarten-Zarten (u.) „Was 
wird aus meinem Kind nach der 
Zarduna-Schule, findet es über-
haupt eine Arbetitsstelle?“ Diese 
Frage bekommt Schulleiterin 
Sophie Nizielski immer wieder zu 
hören und deshalb veranstaltete 
die Schule einen Elternabend zu 
dieser Thematik. 

Zunächst stellten Nizielski zu-
sammen mit Sonderschullehrer 
Reiner Siegismund überblickartig 
das Konzept der „Vertieften Be-
rufsorientierung“ des SBBZ Ler-
nen Zarduna-Schule vor. Dieses 
bereits durch das Berufswahlsiegel 
BORIS mehrfach ausgezeichnete 
Konzept zieht sich von Klassenstu-
fe 1 in anwachsender Intensität bis 
Klassenstufe 9 durch wie ein roter 
Faden. Insbesondere die Kompe-
tenzen Teamfähigkeit, Ausdauer, 
Zuverlässigkeit, Durchhaltever-
mögen und Einsatzbereitschaft 
werden über die Jahre hinweg 
in Schülerfirmen trainiert und 
aufgebaut.

Martin Kotterer, Reha- Bera-
ter der Agentur für Arbeit und 
langjähriger Ansprechpartner der 
Zarduna-Schule, zeigte den anwe-
senden Eltern und Lehrkräften ein-
drucksvoll, wie Schule und Agen-

Zarduna-Schule - was dann?

Elternabend Zardunaschule Foto: privat

tur zusammenarbeiten und welche 
individuell passgenauen Wege ins 
Berufsleben möglich sind und 
durch die Agentur begleitet und 
unterstützt werden. Höhepunkt des 
Informationsabends waren sicher-
lich die Interviews mit ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern aus 
den Abgangsjahren 2008 bis 2016. 
Anna Gabelmann, heute Fachkraft 
in der Gastronomie mit Festanstel-
lung, berichtete wie sehr ihr das 
SBBZ Zarduna-Schule aber auch 

die anschließende berufsvorberei-
tende Einrichtung St. Elisabeth 
und die Akademie Himmelreich 
bei ihrem Weg in den Beruf gehol-
fen haben. Florian Maier gab ein 
hervorragendes Beispiel für einen 
Schüler, der aus der Werkreal-
schule in die Oberstufe des SBBZ 
in Zarten wechselte und dort über 
verschiedene Praktika und den 
Betriebspraktischen Tag zu einer 
Ausbildungsstelle in der Bäckerei 
Kreuz in St. Peter gefunden hat. 

Heute arbeitet er dort erfolgreich 
als Bäckergeselle. Niklas Zährin-
ger wechselte nach der Zarduna-
Schule in das Kooperationsmodell 
Förderzentrum Hochschwarzwald. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
begann er eine Lehre bei Elektro 
Schillinger. Aktuell befindet er sich 
gerade in der Gesellenprüfung. 
Jakob Fehrenbach erzählte von 
seinem erfolgreichen Betriebs-
praktischen Tag bei der Firma 
Steinhauser. Zurzeit macht er im 
BFZ Tuttlingen-Möhringen eine 
Vollausbildung zum Hochbau-
facharbeiter. Philipp Maier hat 
erfolgreich eine Ausbildung zum 
Gas- und Wasser-Installateur ab-
geschlossen und arbeitet heute bei 
der EWK in Kirchzarten.

Die anwesenden Eltern zeigten 
sich tief beeindruckt von den 
jeweiligen beruflichen Karrieren 
der ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler des SBBZ. „Ich möchte 
diese eindrucksvolle Darstellung 
ehemaliger Schüler zum Anlass 
nehmen“, so Schulleiterin Niziel-
ski, „allen anwesenden Eltern Mut 
zu machen, dass wir gemeinsam 
individuelle und maßgeschneiderte 
Wege für ihr Kind ins Berufsleben 
finden werden“.

Kirchzarten (glü.) Alle zwei 
Jahre lädt die „Realschule am 
Giersberg“ ein, um das Konzept für 
soziales Lernen als tragende Säule 
des Schulprofils weiterentwickelt 
und aktualisiert zu präsentieren. 
Das Interesse des Staatlichen 
Schulamtes Freiburg an diesem 
nicht überall selbstverständlichen 
Engagement unterstrich die für 
den Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald zuständige Schul-
amtsdirektorin Monika Blum-Thol 
durch ihren Besuch in Kirchzarten. 
Denzel stellte fest, dass Werte wie 
„wertschätzender und respektvoller 
Umgang miteinander, Zuwendung, 
gelingende Beziehungen, soziale 
Gemeinschaft und Kooperation“ 
wichtige Voraussetzungen für 
effektives Lernen in der Schule 
seien: „Wir wollen mündige junge 
Menschen, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen.“

Einen wichtigen – und nicht 
mehr wegzudenkenden – Anteil 
an der Umsetzung des Konzeptes 
für soziales Lernen haben die 
Schulsozialarbeiterinnen, von der 
Gemeinde Kirchzarten finanziert, 
könnten aber aktuell durch eine 
Stellenkürzung im Schulzentrum 
von der Finanznot betroffen sein. 
Schulsozialarbeiterin Doris Christ 
zeigte mit ihrer Kollegin Ulrike 
Miocic zahlreiche Kompetenzen 
auf, die vermittelt werden sollen: 
„Da geht es neben der Vermittlung 

Wertschätzender, respektvoller Umgang auf Augenhöhe
Schulsozialarbeit ist tragende Säule des „Sozialen Lernens“ an der Realschule am Giersberg

Engagiert stellt Schulsozialarbeiterin Doris Christ (r.) das neue Konzept des „Sozialen Lernens“ vor, 
auf das Rektor Ulrich Denzel (l.) stolz ist. Fotos: Gerhard Lück

von Werten, um die Schulung von 
Wahrnehmung, Kommunikation 
und Kooperation, den Umgang mit 
Schwierigkeiten, Konfliktarbeit, 
Selbstbewusstsein, Verantwor-
tungs- und Leistungsbereitschaft 
sowie Toleranz.“ Bereits seit 2009 
laufe der Entwicklungsprozess 
zum sozialen Lernen an der Re-
alschule.

Das Projekt soziales Lernen 
baut auf vielen Bausteinen auf, die 
sowohl für jede Klassenstufe – um 
beispielsweise die Klassengemein-
schaft zu stärken – festgelegt sind 
als auch durch alle Altersstufen 
kontinuierlich verlaufen. Angela 
Heitz und Nils Bodmann zeigten 

die Bausteine für die 5. Klasse auf: 
Umgangs- und Gesprächsregeln, 
Klassenrat, Konflikttraining, Acht-
samkeitstraining „Fertigmacher 
und Aufmunterer“, Medienschu-
lung, Klassenlehrerstunde sowie 
die Teamentwicklungstage zum 
Start in die Schulzeit. Zu den Bau-
steinen für alle Klassen gehörten 
beispielsweise der Klassenrat 
und das vom Lions-Club unter-
stützte „Lions-Quest – Erwachsen 
werden-Projekt“.

Wichtig seien auch die Präven-
tionsbausteine zum Problem Sucht 
wie Nikotin, Alkohol und illegale 
Drogen in Zusammenarbeit mit 
der Polizei und dem Kinder- und 

Jugendbüro der Gemeinden Stegen 
und Kirchzarten. Aber auch der 
Umgang mit Medien und Gewalt 
sei wichtiges Thema. Lehrer Tho-
mas Steuber konnte vom erfolgrei-
chen Modell der 35 Schulsanitäter 
berichten: „Wenn Kinder Kindern 
helfen, macht das was Positives 
mit dem Schulklima.“ Auch die 
Lehrer Katrin Kohler und Mathias 
Harlacher brachten sich am Abend 
mit Infos ein. Doris Christ machte 
gegen Ende der hochinteressanten 
Veranstaltung die Rolle der Er-
wachsenen – Eltern wie Lehrer – 
deutlich: „Wir Erwachsene müssen 
die Werte unseres sozialen Lernens 
vorleben.“

Kirchzarten (glü.) Seit dem ersten 
Adventssonntag schmückt den 
Eingangsbereich des Hotels Sonne 
in Kirchzarten ein von Franziska 
Rombach liebevoll dekorierter 
Weihnachtsbaum. Er dient jedoch 
nicht nur zur Dekoration, denn ne-
ben schönem Weihnachtsschmuck 
zieren auch selbst gebastelte, bunt 
bemalte Wunschzettel die Tanne. 
Auf jedem dieser Zettel steht ein 
Kinderwunsch. Die Kinder des 
AWO Wohnheimes für schwerbe-
hinderte Menschen, des Kinder-
hauses St. Raphael sowie Kinder, 
die von der Weissköppel-Stiftung 
unterstützt werden, notierten ihre 
Weihnachtswünsche auf eigenstän-
dig verzierten Blättern, welche nun 
an dem so genannten Wunschbaum 
im Kirchzartener Hotel hängen. 
„Nun ist es an Hotel- und Res-
taurantgästen, Mitarbeitern und 
lokalen Besuchern, diese Wunsch-
Zettel zu pflücken und den jewei-

Die „Sonne“ in Kirchzarten erfüllt Kinderwünsche
Gaststube schmückt ein Weihnachtsbaum mit Wünschen bedürftiger Kinder

Die Initiatoren des Wunschbaumes im Hotel Sonne: Andreas und 
Franziska Rombach sowie Florian Wild (v.l.). Foto: Gerhard Lück
ligen Wunsch zu erfüllen oder 
eine Spende bei uns abzugeben“, 
so Andreas Rombach. Es geht um 
Wünsche wie CDs oder DVDs, 
Puppen, ferngesteuerte Autos, Bas-

telutensilien oder Malkästen. Die 
gespendeten Geschenke werden 
den Kindern rechtzeitig vor dem 
Weihnachtsfest überreicht.

Bereits zum zehnten Mal en-

gagiert sich das Hotel Sonne für 
bedürftige Kinder des Dreisamtales 
und versucht mit dieser Aktion, 
zumindest einige Kinderaugen 
zum Leuchten zu bringen. Das 
Projekt wird freundlicherweise 
durch Florian Wild von der Kirch-
zartener Firma Alphaflor durch 
das Bereitstellen des Weihnachts-
baumes unterstützt. Letztes Jahr 
konnten über 130 Wünsche im 
Gesamtwert von rund 3.000 Euro 
erfüllt werden. Der Firma Alphaflor 
sowie dem Hotel „Sonne“ ist es 
wichtig, Institutionen vor Ort zu 
unterstützen. „Auch im Dreisamtal 
gibt es viele Kinder, die Hilfe und 
Aufmunterung benötigen. Es ist 
so einfach, mit wenigen Mitteln 
kleinen hilfsbedürftigen Menschen 
eine Freude zu bereiten“, so Florian 
Wild und Franziska Rombach, 
„deshalb haben wir die Aktion 
ausgewählt und hoffen auf eine 
große Beteiligung.“

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 2. Januar 2018 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 9. Januar 2018 · 17.30 Uhr
Das gesunde Neugeborene
Dienstag, 16. Januar 2018 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und darüber hinaus

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Kirchzarten (u.) Der Einladung 
zum Kinderturnnachmittag des SV 
Kirchzarten sind wieder weit über 
200 kleine und große turnbegeister-
te Kinder und ihre Eltern gefolgt. 

Die Freude auf die vielen 
spannenden Geräte, Kletter- und 
Rutschberge, Balance- und Schau-
kelstationen und den umfangrei-
chen Geschicklichkeitsparcours 
war den Kindern bereits von der 
ersten Minute anzusehen. Während 
die Kleinsten die Ballon-Höhle 
erkundeten, erste Turnerfahrungen 
an der Rollenrutsche machten oder 
sich im Bobbycar-Parcours rote 
Wangen holten, nutzten die geüb-
teren Schulkinder den gesamten 
Nachmittag, um sich an den be-

treuten Sprungstationen unter den 
staunenden Blicken ihrer Eltern 
neue akrobatische Kunststücke 
auszudenken oder ihre Techniken 
zu verbessern. 

So vielseitig die einzelnen Turn- 
und Kletterstationen auch waren, 
so einstimmig war die Meinung 
der Kinder und ihrer Eltern am 
Ende dieses tollen spannenden 
Kinderturnnachmittags: "Wie 
gerne würden wir jetzt noch weiter 
klettern und turnen… Wir kommen 
gerne wieder ins Abenteuerland 
und Danken den zahlreichen kre-
ativen Helfern der Turnabteilung 
des SV Kirchzarten und dem super 
Cateringteam für diesen wunderba-
ren Mittag!"

Komm mit ins Abenteuerland 
Kinderturnnachmittag im SV Kirchzarten

Wiehre (u.) Am Samstag, dem 
9. Dezember, in der Zeit von 10 
bis 14 Uhr lädt das ZO - Zentrum 
Oberwiehre zum Kinderfloh-
markt ein. Zu entdecken gibt 
es hier eine große Auswahl an 
interessanten Spielen und span-
nenden Büchern, Stofftieren und 
schönen Puppen, Puppenkleidern 
und Puppenstuben. Zum Angebot 
zählen ebenso anspruchsvolle 
Baukästen und echte Spielzeug-
Klassiker wie Eisenbahnen, Au-
tos, Bagger oder Traktoren. Der 

Markt bietet außerdem ein großes 
Spektrum an Spielfiguren jeder 
Größe, gefragte DVD´s, CD´s 
und vieles Schöne mehr. Es lohnt 
sich, auf dem beliebten Markt in 
aller Ruhe zu stöbern. Gerade vor 
Weihnachten stehen die Chancen 
gut, an den Ständen fündig zu 
werden, da jetzt das Angebot 
besonders groß und besonders 
vielseitig ist. Auch deshalb dürfen 
sich kleine Besucher/innen auf 
den Weihnachts-Kinderflohmarkt 
freuen.  

Kinderflohmarkt im ZO
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Die neuen Medien und die politi-
sche Meinungsbildung
„Fake News“ – ein Produkt der 
neuen Medien?

Auf die aktuelle Medienlandschaft 
und ihre Herausforderungen gehen 
Experten in der neuen Ausgabe 
der Zeitschrift  „Deutschland & 
Europa“ ein. Bei der Landeszent-
rale für politische Bildung Baden-
Württemberg (LpB) ist das Heft mit 
sieben Aufsätzen jetzt erschienen. 

Verschiedene Beiträge unter-
such en „Manipulationen in sozia-
len Netzwerken“ oder „Verschwö-
rungstheorien im Internet“. Die 
„Macht der Internetkonzerne“ und 
die Bedeutung, die neue Medien für 
populistische Parteien haben, wer-
den ebenso thematisiert. Schließ-
lich geht es um Herausforderun-
gen, die mit dem Strukturwandel 
des Mediensystems verbunden 
sind – im Blick auf eine kritische  
Auseinandersetzung und eine ver-
antwortungsbewusste Nutzung. 
Was also ist dran am Vorwurf der 
„Lügenpresse“? Und welche Be-
deutung haben „Fake News“? Aber 
auch der produktive Umgang, wie 
er sich beispielsweise bei den so-
zialen Medien und ihren enormen 
Möglichkeiten zur Partizipation 
bietet, wird angesprochen.

Neben den überwiegend wissen-
schaftlichen Beiträgen stellt das 
Heft Meinungen und Materialien 
zur unmittelbaren Verwendung 
im Unterricht zur Verfügung. 
„Deutschland & Europa“ richtet 
sich an Lehrerinnen und Lehrer 
der weiterführenden Schulen in 
Baden-Württemberg, insbesondere 
an die der Klassen- oder Kursstufen 
10 bis 12/13.

Das D&E-Heft 74-2017 „Neue 
Medien und politische Meinungs-
bildung“ umfasst 72 Seiten und 
ist kostenlos. Es kann (auch 
als Klassensatz) online bei der 
Landeszentrale bestellt werden: 
www.lpb-bw.de/shop oder www.
deutschlandundeuropa.de. Die 
Versandkosten werden in Rech-
nung gestellt.

Der Buchtipp

Die neuen Medien und die 
politische Meinungsbildung
»Fake News« - ein Produkt der neuen Medien?
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FR-Ebnet (hs.) Wilhelm Wagen-
feld (1900-1990) war der wohl 
bekannteste deute Produktdesig-
ner des 20. Jahrhunderts. Der 
Bauhaus-Schüler zählt zu den 
Pionieren des Industriedesigns. 
Einige seiner Entwürfe werden 
als Design-Klassiker bis in die 
Gegenwart produziert, beispiels-
weise die Bauhaus-Leuchte, heute 
auch Wagenfeldlampe genannt. 
Wagenfeld war unter anderem bei 
Jena-Glas und WMF beschäftigt, 
wo noch heute Entwürfe des zuletzt 

in Stuttgart lebenden Künstlers 
hergestellt werden.

Axel Steinhart aus Kirchzarten 
begann vor knapp zwei Jahr-
zehnten mit dem Sammeln von 
Gegenständen, die von Wilhelm 
Wagenfeld gestaltet wurden. Lam-
pen, Haushaltswaren, Geschirr, Be-
stecke und vieles mehr, Steinharts 
Sammlung umfasst mittlerweile 
gut 600 Stücke – so viele, wie der 
begnadete Formengestalter seiner-
zeit gestaltet hat.

Diese Sammlung liegt zurzeit in 

Kisten verpackt im Kellergewölbe 
des Ebneter Schlosses, wo sie dem-
nächst den Weg ins israelisches Tel 
Aviv antreten wird. Dort entsteht 
in Kürze ein neues Bauhaus-Mu-
seum. Tel Aviv, hebräisch „Weiße 
Stadt“, hat 4.000 Häuser, die im 
Bauhaus-Stil errichtet wurden. Da 
macht sich eine Ausstellung mit 
Wagenfeld-Stücken besonders gut. 
Axel Steinhart, der die Gegenstän-
de zum Teil akribisch suchte und 
fand, wird seine Sammlung dem 
Museum schenken.

Wagenfeld-Sammlung geht nach Tel Aviv
Axel Steinhart trennt sich von gut 600 Stücken des bekannten Designers

Nikolaus v. Gayling, der Ebneter Schlossherr, und Axel Steinhart, mit einer von Wilhelm Wagenfeld 
gestalteten Wandlampe im Kellergewölbe des Schlosses, wo die Wagenfeld-Sammlung auf ihre Reise 
nach Israel wartet. Am vergangenen Sonntag – während des Ebneter Christkindlemarktes – hatten 
Interessierte Gelegenheit, sich über diese Sammlung zu informieren. Foto: Hanspeter Schweizer

Das letzte Mal: Kultur im Dorf
Kirchzarten (de.) Dreisampiano 
hat sich mit ganz vielfältigen musi-
kalischen Konzerten einen Namen 
unter dem Motto „Kultur im Dorf“ 
gemacht und hatte viele Fans. Es 
fanden jazzige, poppige, klassische 
Konzerte auf Instrumenten aller 
Art statt; die Besucher erlebten 
Konzerte im Kaffeehausstil, aber 
auch Arien in Abendrobe; zu hören 
waren selbstverliebte Liederma-
cher und … andere … resümierte 
etwas wehmütige Olaf Erber, der 
Initiator von „Kultur im Dorf“ 
im Rückblick auf die vergangene 
Zeit. Am vergangenen Samstag 
fand das Abschiedskonzert statt, 
weil das Gebäude einem Neubau 
weichen muss.

„Wo wir ein neues Ufer finden, 
steht noch nicht fest, wird sich aber 
in den nächsten Wochen zeigen“, 

Musiker vom Zaun Fotos: Dagmar Engesser

so Olaf Erber. 
Beim letzten Konzert durften 

Héctor Urbon mit seinem Ban-
doneon und der Pianist Florian 
Heilmann natürlich mit ihrer me-
lanchoischen Tango-Argentino-
Musik nicht fehlen. Fetzig wurde 
es mit den Musikern vom Zaun, 
die das Publikum in wechselnder 

Besetzung begeisterten und zum 
Mitsingen anregten. Nachdenklich 
wurde es mit Olaf Erber und Tho-
mas Brauner.

Der Abend war damit noch lange 
nicht zu Ende. Und trotz aller Weh-
mut, dass es ein Abschiedskonzert 
war: Künstler und Publikum ge-
nossen den Abend in vollen Zügen!

Gitarrist und Initiator von „Kul-
tur im Dorf“ Olaf Erber

Héctor Urbon und Florian Heilmann
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Freiburg (es.) In der monatlichen 
Filmreihe Monday Nite At The 
Movies zeigt das Carl-Schurz-
Haus am Montag, dem 11. De-
zember, um 19.00 Uhr im Original 
mit Untertiteln im Friedrichsbau 
Freiburg, Kaiser-Joseph-Straße 
268, das zeitgeschichtliche Auf-
standsdrama Detroit unter Regie 
der Oscargewinnerin Kathryn 
Bigelow (Zero Dark Thirty), 
das einen der schwersten öffent-

lichen Ausnahmezustände des 
amerikanischen 20. Jahrhunderts 
bildgewaltig nachzeichnet: Im 
Sommer 1967 kommt es nach lang 
schwelender Krisenstimmung in 
der heruntergekommenen Indus-
triemetropole und in Protest auf 
eine brutale Polizeirazzia zu dra-
matischen Unruhen in der Bevöl-
kerung. Währenddessen gerät eine 
afroamerikanische Soulband um 
Sänger Larry Reed (Algee Smith) 

im schäbigen Algiers Motel ins 
Kreuzfeuer des Geschehens: Bei 
der Stürmung des Gebäudes durch 
eine gewaltbereite Einsatztruppe 
kommt es zur Eskalation und 
schließlich zur Tragödie. Mit einer 
Einführung durch den amerikani-
schen Filmexperten Rolf Luchs. 
Eintritt 8.- Euro/7.50 Euro für 
Schüler, Studierende, Senioren. 
CineCard-Inhaber und CSH-
Mitglieder bezahlen 7.- Euro

Monatliche Filmreihe
Monday Nite At The Movies

Kirchzarten/Kappel (de.) Ab 
Samstag gibt es wieder frische Bio- 
und Fair-Trade-Ananas aus Benin. 
Organisiert wird diese Aktion vom 
Verein Solarenergie für Afrika e.V.

Bildung und Elektrizität sind 
wichtige Voraussetzungen, um Ent-
wicklung voranzubringen. Beides 
versucht der Verein Solarenergie 
für Afrika. Das Solarhaus in der 
Dorf- und Waldschule Agbage 
in Benin, das Anfang des Jahres 
eingeweiht wurde, ermöglicht mit 
seinem Strom Unterricht auch in 
den Abendstunden, in denen Al-
phabetisierungskurse angeboten 
werden. Der Verein veranlasste 

außerdem den Bau von Lehrer-
unterkünften und finanziert eine 
Lehrerstelle.

Mounirou Salami treibt dieses 
Projekt seit mehreren Jahren kon-
sequent voran. Im Januar dieses 
Jahres begleitete ihn der Lehrer 
Ulrich Dold aus Neuhäuser, um das 
Projekt vor Ort zu erleben.

Die Ananas sind im Bioladen 
im Dreisamtal in der Passage in 
Kirchzarten, im Bioladen Kappel 
oder bei Mounirou Salami di-
rekt gekauft werden (info@solar-
energie-afrika.de, oder Tel.: 0761 
/ 600 88 14.

Solarenergie für Afrika e.V.:

Ananas-Aktion vor 
Weihnachten

Mounirou Salami und Ulrich Dold vom Verein Solarenergie für 
Afrika Foto: Dagmar Engesser

Freiburg (rs.) Der „Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)“ 
wie auch die Polizei machen da-
rauf aufmerksam, dass die Zahl 
der verunfallten Radfahrer, auch 
aus Selbstverschulden, im ablau-
fenden Jahr wieder gestiegen ist. 
Gerade jetzt, während der dunklen 
Jahreszeit, sind sie gedankenlos, 
rücksichtslos gegen sich selbst und 
den übrigen Verkehrsteilnehmern, 
unterwegs – Fahrradfahrer ohne 
Licht. Dabei ist sehen und gese-
hen werden über-lebens-wichtig! 
Fahrradfahren ohne Licht in der 
Dämmerung, bei Dunkelheit, bei 
Nebel oder Schnee ist nicht nur 
-uncool-, sondern gefährdet die 
Gesundheit, das eigene und andere 
Leben! 

Verkehrsunfälle mit dem Fahr-
rad sind schmerzhaft, können im 
Rollstuhl oder auf dem Friedhof 
enden. Und das nur aus Bequem-
lichkeit, wegen einer fehlenden, 
richtigen Beleuchtung?

Die Bilanz von lokalen und 
regionalen Verkehrskontrollen 
ist erschreckend, das allgemeine 
Schuldbewusstsein, nicht nur der 
bei Dunkelheit ohne Licht radeln-
der Verkehrsteilnehmer jeglichen 
Alters ist exorbitante gering. Die 
wenigsten Delinquenten erkennen 
die Tragweite ihres lebensgefährli-
chen, vorsätzlich begangenen und 
dazu noch kostenpflichtigen Ver-
stoßes gegen die Straßenverkehrs-
zulassungsordnung (StVZO) § 67 
Abs. 1 Fahrräder dürfen nur dann 
im öffentlichen Straßenverkehr in 
Betrieb genommen werden, wenn 
sie mit den vorgeschriebenen und 
bauartgenehmigten lichttechni-
schen Einrichtungen ausgerüstet 
sind … bzw. Straßenverkehrs-
ordnung (STVO) § 23 Abs. 1 
Vorgeschriebene Beleuchtungsein-
richtungen müssen an Fahrrädern 
auch am Tage vorhanden und 
betriebsbereit sein, sonst jedoch 
nur, falls zu erwarten ist, dass sich 
das Fahrzeug noch im Verkehr 
befinden wird, wenn Beleuchtung 

nötig ist …
Bei durchgeführten Fahrradkon-

trollen stellen die Polizeibeamten 
immer wieder erhebliche techni-
sche Mängel fest und müssen sich 
die unglaublichsten Ausreden und 
Beschimpfungen anhören, vor 
allem dann, wenn der grob fahr-
lässige Verkehrsverstoß mit einem 
Bußgeld belegt wird. 

Die weißen, roten oder gar blau-
en Spaß-Blinklichter an einer Müt-
ze, am Rucksack, am Hosenbein 
oder sonst wo befestigt sind ebenso 
untauglich wie Stirnlampen und in 
der Hand mitgeführte Stablampen. 
Sie sind alle nicht zugelassen und 
KEIN Ersatz für eine Fahrrad-
Beleuchtungsanlage! Was eine 
Beleuchtungseinrichtung ist und 
wie sie fest am Fahrrad angebracht 
sein muss, ist im § 22a der Stra-
ßenverkehrszulassungsordnung 
(STVZO) und § 22a Abs. 1 Nr. 18 
Fahrradscheinwerfer / Schlussbe-
leuchtung, geregelt.

Ganzjährig, nicht nur während 
der dunkleren Winterzeit, sollte je-
der Radler darauf achten, dass die 
Beleuchtung an  seinem Fahrrad 
funktionstüchtig und bei einset-
zender Dunkelheit in Betrieb ist. 
Ohne „Scheinwerfer nach vorn“ 
ist nicht zu erkennen was vor dem 
Rad auf der Fahrbahn ist, wird er 
von entgegenkommenden Fußgän-
gern, Radlern und Autofahrern zu 
spät wahrgenommen, gegebenen-
falls übersehen. Er gefährdet daher 
nicht nur sich selbst, sondern auch 
andere Verkehrsteilnehmer im 
öffentlichen Straßenverkehr. 

Verantwortungsbewusste El-
tern achten auf die Verkehrs- und 
Funktionssicherheit der Fahrräder 
ihrer Kinder. Infos rund um das 
verkehrssichere Fahrrad sind in 
jedem Polizeirevier erhältlich. Der 
„Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC)“, der sich für das 
Fahrradfahren, für den Ausbau von 
Radwegen etc. stark macht, sollte 
auch hier verstärkt Aufklärungs-
arbeit leisten. 

Fahrradfahren ohne 
Licht ist lebensgefährlich!

Verstärkte, kostenpflichtige Verkehrskontrollen  
in der Region

Dreisamtäler

Nächste Ausgaben am 13. + 20.12.
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de



Mittwoch, 6. Dezember 2017 Seite 11Dreisamtäler

Freiburg (u.) Wer kompetente 
und persönliche Beratung schätzt 
und verschiedene Weihnachtsein­
käufe ganz bequem unter einem 
Dach erledigen möchte, ist im 
Einkaufszentrum Schwarzwald 
City mitten in der Freiburger In­
nenstadt genau richtig. Über 30 
Fachgeschäfte laden auf drei Eta­
gen wieder zu einem besonderen 
weihnachtlich en Shoppingerlebnis 
ein. Für eine kleine Pause während 
der Einkaufstour sorgen die ver­
schiedenen Gastronomiebetriebe, 
die mit abwechslungsreicher Aus­
wahl Gelegenheit zum schnellen 
Imbiss oder gemütlichen Zusam­
mensitzen bieten.

Vom 11. bis 23. Dezember prä­
sentiert der beliebte Kunsthand­
werkermarkt im Erdgeschoss des 
Centers schöne, handgefertigte 
Waren und zugunsten wohltätiger 
Zwecke wird ein Geschenke­Ein­
pack­Service auf Spendenbasis 
an geboten. Weitere Highlights 

s i n d  d i e 
Krippenaus­
stellung von 
H o l z k u n s t 
Spiegelhal­
ter noch bis 
30. Dezem­
ber und der 
Besuch des 
Nikolaus und 
seines Weih­
nachtsengels 
am Samstag, 
9 .  Dezem­
ber, die ihre 
Leckereien 
nicht nur an 
die Kleinen 
verteilen.

Für al le , 
d i e  s i c h 
b e i m  G e ­
schenkekauf 
noch nicht 
f e s t l e g e n 
und dem Be­

schenkten selbst die Wahl lassen 
möchten, empfehlen sich die Ein­
kaufsgutscheine der Schwarz­
wald City, die in allen Geschäf­
ten und Gastronomiebetrieben 
des Einkaufszentrums eingelöst 
werden können. Die Gutscheine 
sind mit den Werten 5 €, 10 €, 

20 € und 50 € bei Kiosk Kult im 
Erdgeschoss erhältlich.

Die  Pa rkhauskunden  de r 
Schwarzwald City profitieren 
von der in Freiburg einzigarti­
gen Parksch(w)ein­Aktion, denn 
zahlreiche Geschäfte gewähren 
Parkrabatte ab einem bestimmten 

Einkaufswert: Gezielt einkaufen, 
Parkrabatte sammeln und bares 
Geld sparen. Eine Übersicht der 
teilnehmenden Geschäfte gibt es 
auf www.schwarzwald­city.de.

Die Geschäfte des Einkaufszen­
trums sind montags bis freitags 
von 10 ­ 19 Uhr und samstags 
von 10 - 18 Uhr geöffnet (längere 
Öffnungszeiten einzelner Geschäfte 
siehe www.schwarzwald­city.de/
geschaefte). Für einen Besuch des 
Freiburger Weihnachtsmarktes an 
den Adventssonntagen kann die 
Tiefgarage direkt unter dem Ein­
kaufszentrum ausnahmsweise auch 
sonntags von 11 – 21 Uhr genutzt 
werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen beim Weihnachts­
Shopping im Einkaufszentrum 
Schwarzwald City viel Vergnügen!
Weitere Informationen unter www.
schwarzwald-city.de und www.
facebook.com/schwarzwald.city.

GEHEIMTIPP VOM EXPERTEN:

WEIHNACHTS-SHOPPING IN DER

SCHWARZWALD CITY

www.schwarzwald-city.de

Weihnachtlicher Kunsthandwerkermarkt: 11. – 23. Dezember

Geschenke-Einpackservice zugunsten wohltätiger Zwecke: 11. – 23. Dezember 

Besuch von Nikolaus & Weihnachtsengel: 9. Dezember

Krippen-Ausstellung von Holzkunst Spiegelhalter: 4. – 30. Dezember

Sonderöffnungszeiten des Parkhauses: 1., 2. und 3. Adventssonntag 11 – 21 Uhr

Foto: privat

Weihnachtliche Einkaufsvielfalt im Einkaufszentrum Schwarzwald City – Anzeige –

Oberried (u.) In Oberried kann 
man vom 8. bis 10. Dezember ein 
Adventswochenende besonder-
er Art erleben. Es beginnt am 
Freitag, den 8. Dezember, mit 
der Eröffnung der Ausstellung 
schöner Krippen vieler Oberrieder 
Familien im Bürgersaal der Klos-
terschiire. Diese Ausstellung ist 
angeregt und vorbereitet von Ger-
trud und Willi Maier. Bürgermeis-
ter Vosberg wird die Ausstellung 
mit den Kindern der Kindergärten 
Hofsgrund und Oberried eröff nen. 
Anschließend schmücken  die 
Kinder eine große Tanne.

In der Markthalle bewirtet die 
Oberrieder Trachtengruppe mit 
Kaffee und Kuchen. Hier und 
vor der Klosterschiire fi ndet der 
übliche Wochenmarkt statt. Er 
wird ergänzt von Krippen- und 
Handarbeitsangeboten.  

Samstag, den 9.Dezember sind 
Klosterschiire und Krippenaus-
stellung von 11.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Dort kann man auch 
Krippen und -zubehör kaufen. In 
der „Grünen Stube“ lassen sich 
einige Stickerinnen gern bei der 
Arbeit auf die Hände schauen. 
Ab 13.00 Uhr werden hier stünd-
lich in gemütlicher Atmosphäre 
auch Weihnachtsgeschichten 
vorgelesen. In der Riegelstube 
werden Handarbeiten zum Kauf 
angeboten. Kinder können in der 
Bücherstube unter Anleitung ab 
14.00 Uhr Weihnachtssterne und 
Weihnachtskarten basteln.

Um 14.30 Uhr wird die „Kleine 
Bibelausstellung“ von Pfarrer Do-
ninger und Professor Dr. Huppertz 
im Pfarrhaus eröff net. Anschließ-
end findet eine Kloster- und 
Kirch enführung statt. Zur Kaf-

feezeit unterhält die Fiddlefun-
Gruppe (Streicher und Klavier) 
in der Markthalle mit Fiddlemusik 
und Weihnachtsliedern.

Es bewirtet der Eine-Welt-Kreis 
mit Kaff ee, Kuchen, heißer Wurst, 
herzhaften Broten, Glühwein und 
Kinderpunsch.

Sonntag, 10. Dezember sind 
Klosterschiire und Krippenaus-
stellung von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Wieder können 
Krippen, –zubehör  und Hand-
arbeiten  erworben werden  Der 
Eine-Welt-Kreis bewirtet in der 
Klosterschiire und bietet zusätz-
lich von 11.00 bis 13.00 Uhr im 
Pfarrsaal Suppe und Nachtisch an 
(Einfaches Essen). 

In der „Grünen Stube“ zei-
gen die Stickerinnen ihre Arbeit 
und ab 13 Uhr  gibt es erneut 
Vorleserunden mit Weihnachts-

geschichten. Die „Kleine Bibe-
lausstellung“ im Pfarrhaus ist 
von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
geöffnet. Trompetenklänge zur 
Adventszeit erfreuen ab 13.30 
Uhr und 16.00 Uhr die Besucher. 
Die Kinder können ab 14.00 Uhr 
Sterne und Weihnachtskarten 
basteln. Zur Kaff eezeit unterhält 
der Landfrauenchor die Gäste in 
der Markthalle mit Liedvorträgen, 
die bereichert werden durch das 
gemeinsame Singen von Ad-
vents- und Weihnachtslieder mit 
Klavierbegleitung.

Den Abschluss von „Advent in 
Oberried“ bildet ein Konzert der 
Schwarzwälder Stubenmusik St. 
Peter in der Klosterkirche, von 
17 bis 18 Uhr. Das Organisati-
onsteam „Advent in Oberried“ 
lädt herzlich zu diesem Advents-
wochenende ein. 

Advent in Oberried 
Ein Adventswochenende besonderer Art

Hinterzarten/Breitnau (de.) 
Pünktlich zu Beginn des Weih-
nachtsmarktes in der Ravenna-
Schlucht konnte als neue Attrak-
tion der „Eistraum“, eine 300 
Quadratmeter große Eislauffl  äche, 
eröff net werden. Den ersten Test-
lauf absolvierten am vergangenen 
Freitag die Eishockey-Spieler des 
EHC Freiburg, Philip Rießle und 
Marc Wittforth, und vergaben die 
Note sehr gut für die Eisfl äche. An 

den kommenden Adventswochen-
enden können sowohl Kinder als 
auch Erwachsene ihre Runden auf 
der Eisfl äche neben dem Hofgut 
Sternen drehen. Sogar nach den 
Feiertagen ist die Eislauffläche 
bis zum 7. Januar 2018 täglich 
geöff net. Schlittschuhe könne vor 
Ort ausgeliehen werden und zum 
Aufwärmen gibt es eine Bewir-
tungshütte mit heißer Schoki und 
anderem. Für die Kleinen stehen 

„Eispinguine“ zur Verfügung, mit 
denen sie das Eislaufen leichter 
erlernen können. 

Den Eistraum ermöglicht das in 
Lenzkrich ansässige Messtechnik-
Unternehmen Testo. Testo werde 
dieses Jahr 60, so Dr. Bettina 
Mann. Deshalb wolle sich das Un-
ternehmen bei all denen bedanken, 
die zu diesem Erfolg beigetragen 
haben – unter anderem eben auch 
mit dem Eistraum in der Raven-

Weihnachtsmarkt in der Ravenna-Schlucht mit neuer Eistraum-Attraktion!

Der Eistraum beim Hofgut Sternen lädt zum Schlittschulaufen ein. Hier die EHC-Spieler Philip Rießle 
und Marc Wittforth und Volker Haselbacher von der Hochschwarzwald Tourismus GmbH, die das 
Projekt initiierte

Malerischer Weihnachtsmarkt unter dem Ravenna-Viadukt Fotos: Dagmar Engesser

naschlucht. Ein weiterer Partner 
des Eistraumprojektes ist die 
Schwarzwaldmilch, die den Gäs-
ten in der Bewirtungshütte heiße 
Schoki anbietet. Der Schlittschu-
verleih vor Ort ist über die Firma 
Fundorena organisiert.

Natürlich bietet es sich an, das 
Eislaufen mit einem Besuch auf 
dem Weihnachtsmarkt zu verbin-
den. Dort erwarten die Besucher 
unter dem Ravenna-Viadukt über 
40 Stände mit Handwerklichem 

und Kulinarischem aus der Region.
Öff nungszeiten:
Die Eisfläche ist während der 
des Weihnachtsmarktes an den 
Adventswochenenden jeweils 
freitags von 15 – 21 Uhr, samstags 
von 14 – 21 Uhr und sonntags von 
13 – 19 Uhr geöff net (außer 24. 
12.2017). Die Eislaufbahn ist ab 
dem 25.12.2017 bis zum 7.1.2018 
täglich von 12 – 19 Uhr geöff net.

Eintritt Weihnachtsmarkt: 4,- € 
(freitags 3,- €) für Erwachsene

Eintritt Eistraum: 3.50 €/2 Std.
Schlittschuverleih: 3.50 €/2 Std.
Während der Öff nungszeiten des 
Weihnachtsmarktes ist die Zufahrt 
zum Hofgut Sternen für den allge-
meinen Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Dafür fahren Shuttlebusse kosten-
los ab den Bahnhöfen Himmelreich 
und Hinterzarten zum Hofgut 
Sternen. Alternativ bietet sich eine 
Wanderung durch das Löff eltal ab 
Hinterzarten an (ca. 45 Minuten)

SCHAUEN SIE MAL REIN:
www.getraenke-rettich.de

Am Freitag, dem 8. Dezember, um 
19 Uhr fi ndet ein Benefi z-Advents-
konzert in der Einsegnungshalle des 
Hauptfriedhofs statt. Unter Leitung 
von Manuela Mohr spielen das En-
semble II Piff ari sowie das Barocken-
semble unter der Leitung von Sonja 
Hölger Adventslieder zum Mitsingen 
und weihnachtliche Musik. 

Das Adventskonzert wird von der 
Musikschule und dem Eigenbetrieb 
Friedhöfe mit Unterstützung der 
Eugen-Martin-Stiftung veranstal-
tet. Der Eintritt ist frei - Spenden 
sind erwünscht und gehen an die 
Musikschule Freiburg und an Ju-
gendlichter, ein Gesprächskreis für 
Eltern, die ihr Kind verloren haben.

Benefi z-Adventskonzert

info@dreisamtaeler.de • www.dreisamtaeler.de Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32Dreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam



Monsanto
Des Glyphosat vergiftet nit,
meint Landwirtschaftsminischter Schmidt,
het im Alleingang ungeniert,
für weiteri fünf Johr votiert.

Andri hen em s au bestätigt,
dass des Mittel nix beschädigt.
D meischte Buere sin defür,
die hen dodefür ä Gschpür,
ob ebbs schadet oder nit,
grad äso wie seller Schmidt.

D Naturschutzampel steht uff  Rot,
d Öko-Lobby kummt in Not:
D Gsundheit käm ganz ussem Lot,
d Artevielfalt sei bedroht.

Merkel, SPD un d Grüni
hen jetz widder ihri Bühni.
S Koaliere isch in Gfahr,
weil de Schmidt so vorschnell war.

Was d Politik au immer macht – 
Monsanto bliibt, verkauft un lacht.

 Stefan Pfl aum
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Freiburg (u.) Die Blutspen-
dezentrale des Universitätskli-
nikums Freiburg ruft auch in 
diesem Jahr Menschen zwischen 
18 und 68 Jahren dazu auf, in 
der Vorweihnachtszeit Blut zu 
spenden. Als kleines Dankeschön 
bekommen alle, die bis zum 23. 
Dezember zur Blutspende kom-
men, einen Gutschein für einen 
Glühwein oder einen Punsch 
auf dem Freiburger Weihnachts-
markt. 

Wer Blut spendet weiß, dass er 
anderen Menschen einen wert-
vollen Dienst erweist. Spenden 
können alle Menschen zwi-
schen 18 Jahren und 68 Jahren. 
Erstspender sind bis zu einem 
Alter von 60 Jahren zugelassen. 
Männer können alle 8 Wochen, 
Frauen alle 12 Wochen jeweils 
500 Milliliter Blut spenden. Aus 
jeder Vollblutspende werden 
drei verschiedene Blutprodukte 
hergestellt, so dass die Spender 
das gute Gefühl haben können, 
mit einer Spende bis zu drei 
Menschen zu helfen. 

Die Blutspendezentrale ist bis 
einschließlich Samstag, den 23. 
Dezember 2017, regulär geöff net. 

Zudem kann von Mittwoch, den 
27. Dezember, bis einschließlich 
Samstag, den 30. Dezember, in 
diesem Jahr noch Blut gespendet 
werden. Die Spende 2018 beginnt 
am Dienstag, den 2. Januar. 
Öffnungszeiten Blutspende-
zentrale: Montag und Dienstag                                   
8 bis 15 Uhr, Mittwoch und Don-
nerstag 12 bis 19 Uhr, Freitag und 
Samstag 8 bis 13 Uhr.
Am 25.12.17 und 26.12.17 sowie 
am 1.1.18 ist die Blutspendezent-
rale geschlossen. 
Weitere Infos und Hinweise für 
Erstspender unter www.blutspen-
de-uniklinik.de oder telefonisch 
unter 0761 270-44444 (Mo-Fr 
von 8-12 Uhr).
Bei jeder Blutspende sind der 
Personalausweis und nach Mög-
lichkeit der Impfpass mitzubrin-
gen. 
Blutspender können in der nur 
wenige Meter von der Blutspen-
dezentrale entfernten Tiefgara-
ge kostenlos parken. Auch mit 
öff entlichen Verkehrsmitteln ist 
die Blutspendezentrale im Haus 
Langerhans, Hugstetter Straße 
55, gut erreichbar (Linie 5, Hal-
testelle: Friedrich-Ebert-Platz). 

Aufruf zur Blutspende 
vor Weihnachten

Gutschein für den Freiburger Weihnachtsmarkt 
für Blutspender

Freiburg (rs) Das RKK Klinikum 
Freiburg lädt in Kooperation mit 
dem Physiotherapiezentrum „Kör-
perwerk Freiburg“ am Donnerstag, 
14. Dezember -19 Uhr, zum Ge-
sundheitsforum "Gelenkbeschwer-
den - Prävention und moderne 
Therapieoptionen“ im Bürgerhaus 
Seepark - Gerhart-Hauptmann-
Straße 1 in Freiburg ein. 

Die Referenten Prof. Dr. Wolf-
gang Schlickewei - Ärztlicher 
Direktor im St. Josefskrankenhaus, 
Dr. Mike Oberle - Leitender Arzt 
der Arthroskopischen Chirurgie im 
St. Josefskrankenhaus und Armin 
Brucker - Physiotherapeut, OMT, 
Inhaber von „Körperwerk Freiburg“ 
und  „Körperwerk Emmendingen“, 

erläutern Diagnosen, bei denen ein 
operativer Eingriff  vermeidbar sind. 
Sie zeigen auf, wie Ärzte und Phy-
siotherapeuten sowohl bei der kon-
servativen Therapie als auch nach 
operativen Maßnahmen zum Wohle 
des Patienten zusammenarbeiten. 

Über 30 Prozent der Bevölke-
rung leidet an Gelenkbeschwerden. 
Bei jüngeren Patienten sind es 
häufig Folgen von Sportunfällen 
mit Verletzung des Knies oder der 
Schulter mit den typischen Symp-
tome -Schmerzen, Instabilität und 
Bewegungseinschränkungen in den 
betroff enen Gelenken. 

Bei älteren Patienten stehen eher 
die degenerativen Veränderungen 
der Gelenke im Mittelpunkt. Eine 

eingeschränkte Mobilität, nicht 
selten auch der Verlust der Selbst-
ständigkeit können die Folge sein. 
In jedem Fall ist es richtig, sich 
frühzeitig aus erster Hand gezielt zu 
informieren und entsprechende The-
rapiemaßnahmen kennen zu lernen, 
von der konservativen Basis- bis hin 
zu operativen Therapiemaßnahmen. 
Haben konservative Behandlungen 
keinen oder nur unzureichend Erfolg 
gezeigt, stehen minimal-invasive 
Verfahren (Schlüsselloch-Chirurgie) 
zur Verfügung um die betroff enen 
Gelenke erfolgreich zu behandeln. 

Dr. Mike Oberle stellt die ope-
rativen Verfahren im Bereich des 
Schulter- und Kniegelenks vor: 
„In manchen Fällen kann eine 

Operation zu einem frühen Zeit-
punkt für ein langfristig besseres 
Ergebnis sorgen - nicht immer 
sollte die Chirurgie deshalb am 
Ende der Behandlungskette stehen". 
So können jahrelange Beschwer-
den zum Beispiel im Bereich der 
Schulter (Rotatorenmanschette) 
mit einem überschaubaren, gewe-
beschonenden Eingriff  erfolgreich 
arthroskopische behandelt werden, 
ebenso Knorpel- und Meniskus-
schädigungen, Gelenkinstabilitäten 
und Verkalkungen in den Gelenken.  

Aufgrund der begrenzten Kapa-
zität ist eine Anmeldung unter Tel. 
0761 / 479 89 80 oder freiburg@
koerperwerk.com erforderlich - der 
Eintritt ist kostenfrei. 

Gelenkbeschwerden - Prävention und moderne Therapie
Gesundheitsforum im Freiburger Bürgerhaus Seepark

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
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        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frisches Wild aus eigener Jagd
78

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

gültig bis: 09.12.2017

Rinderbraten 1 kg 9,49€
aus der Schulter

Rinderhackfleisch 1 kg 7,99€

Wildschweingulasch 100 g 1,69€

Rinderrouladen 100 g 1,19€
auch gefüllt

Bierschinken 100 g 1,19€

Wienerle kesselfrisch 100 g 0,89€

Eine ganze Lyoner oder Stk. 3,50€

Rauchlyoner 500 g

Fleischkäse fein, 100 g 0,79€
Pizza und Zwiebel

Kirchzarten (glü.) Der nächs-
te Pflegestammtisch Dreisamtal 
fi ndet am 13. Dezember 2017 ab 
19:30 Uhr in den Seminarräumen 
von „essen und kochen im blick“ 
am Marktplatz 3 (1. Etage über der 
Metzgerei Winterhalter) in Kirch-
zarten statt. Pfl egende Angehörige, 
ehemals pflegende Angehörige, 
unterstützende Angehörige, Zu-
gehörige (Freunde, Nachbarn, 
die pflegen oder betreuen) sind 
herzlich willkommen, um sich in 
vertraulichen Gesprächen auszu-
tauschen, gegenseitig zu infor-

mieren und zu stärken. Durch den 
Austausch in der Gruppe möchten 
die Angehörigen die persönliche 
soziale Isolation, in der sich viele 
Angehörige befi nden, aufheben. 
Pflegende Angehörige brauchen 
ein Netzwerk von Menschen, damit 
der Pfl egealltag leistbar ist.

Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Telefonische Rückfragen 
sind bei Elisabeth Geromüller, 
Pfl egebegleiterin, Tel. 07661 6432 
oder bei der Beratungsstelle für 
ältere Menschen und Angehörige, 
Tel. 07661 391-114 möglich.

Wieder Pfl egestamm-
tisch Dreisamtal

Kirchzarten/Zarten (es.) Alle 
Jahre wieder wird Weihnachten 
gefeiert - das Fest der Liebe. Und 
damit verbunden werden Geschen-
ke ausgesucht, um den Lieben eine 
besondere Freude zu machen. Die 
wohl größte Freude bereitet es, 
einem Kranken oder Verletzten 
das Leben zu schenken. Viele Pa-
tienten in den Krankenhäusern und 
Kliniken kann nur durch eine Blut-
transfusion geholfen werden. Sie 
benötigen diese zum Beispiel im 
Rahmen einer Chemotherapie als 
Krebspatient, als Unfallopfer oder 
bei einer Herzoperation. Mit einer 
Blutspende macht jeder Einzelne 
das wertvollste Geschenk. Nur 
eine Stunde reicht aus um einem 
Menschen Hoff nung zu geben und 
sogar das Leben zu schenken. Der 
DRK-Blutspendedienst bittet daher 
um eine Blutspende am Dienstag, 
dem 19. Dezember, von 14.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr in der Zardunahalle, 
Zardunastraße 16. Als besonderes 
Weihnachtsgeschenk und Danke-

schön erhalten alle Blutspender für 
ihre Blutspende bei einem Termin 
beim DRK in Hessen und Baden-
Württemberg in der Zeit vom 18. 
Dezember bis 31. Dezember eine 
limitierte Armbanduhr im DRK-
Design. Jede Spende zählt. Blut 
spenden kann jeder Gesunde von 18 
bis zum 73. Geburtstag, Erstspen-
der dürfen jedoch nicht älter als 64 
Jahre sein. Damit die Blutspende 
gut vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit 
Anmeldung, Untersuchung und an-
schließendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit einplanen. 
Eine Stunde, die ein ganzes Leben 
retten kann. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen. 
Alternative Blutspendetermine und 
weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebühren-
freien Hotline 0800-1194911 und 
im Internet unter www.blutspende.
de erhältlich.

Blutspendeaktion am 
19.12. in Zarten

Das DRK bedankt sich für jede Blutspende mit 
einer Armbanduhr

Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 8. Dezember, um 14.00 Uhr 
fi ndet für Menschen mit Gedächt-
nisstörungen eine gemeinsame 
Veranstaltung der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker mit dem Inte-
grativen Hirnleistungstraining 
Grips in der Trainingseinrichtung 
Grips, Heinrich-Heine-Str. 10, 
Wohnung 044 statt. Wie kann 
ich mit Spaß und vielen Ideen 
die „Grauen Zellen“ in Schwung 
bringen? Ein gut funktionierendes 
Kurzzeitgedächtnis hilft, den All-
tag leichter zu bewältigen. „Sie 
werden wacher, interessierter und 
erleben mehr Lebensfreude. Unser 

Gehirn mit seinen erstaunlichen 
Fähigkeiten wird durch neue Trai-
ningsanregungen stabilisiert und 
verbessert“, so Einrichtungsleiter 
Ralf Jogerst „Schlafende geistige 
Reserven lassen sich durch eine 
gezielte Anleitung leichter wecken 
und können von jedem sofort mit 
Erfolg genutzt werden. Das klappt 
noch besser mit viel Humor in einer 
netten Gruppe!“

Auch betreuende Angehörige 
sind besonders angesprochen und 
herzlich eingeladen. Nähere Infos 
und Anmeldung unter Tel.: 0761 
/ 612906 - 48. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 

Denk-Fit zum Nikolaus
Mitmachtraining für die „Grauen Zellen“

Stegen (es.) Am Montag, dem 25. 
Dezember, (1. Weihnachtsfeiertag) 
wird der 10.00 Uhr-Gottesdienst in 
der Kirche Herz Jesu musikalisch 
vom Kirchenchor Stegen mitge-
staltet. Außer bei der Unterstützung 
des Gemeindegesangs ist der Chor 
mit Werken von Haydn ("Jauchzet, 
singet") und der von Chorleiter 
Christian Wehrle komponierten 
"Missa Schwarzwaldiensis" zu 

hören. Sie kommt in Stegen zum 
ersten Mal zur Auff ührung und be-
inhaltet die Teile Kyrie, Gloria und 
Sanctus für vierstimmigen Chor, 
Solo-Sopran (Michaela Wehrle) 
und Orgel (Christian Wehrle). 
Bereichert wird der Gottesdienst 
zudem mit Musik für Violine, 
Cello und Orgel. Ca. 10 Minuten 
vor dem Gottesdienst gibt es eine 
musikalische Einstimmung.

Gottesdienst 
Musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 

Spenden für echte Helden  !
initiative-kinderklinik.de

Liliana, 5 Jahre

Spendenkonto IBAN: DE 5668 0501 0100 1316 2519

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 13. + 20. Dezember“
Erste Ausgabe im Neuen Jahr am 17. Januar 2018.
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de
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Unser heutiges Leserfoto wurde uns von Michael Scharsich aus Freiburg-Littenweiler zugesandt. Es zeigt den Ortsrand von Kirchzarten von Westen her. In der Bildmitte das ehemalige Wasserschloss in der 
Talvogtei, wo heute das Rathaus untergebracht ist.
Der 72-jährige Kardiologe, der das Foto im letzten Winter aufnahm,  ist gebürtiger Norddeutscher, hat das Bild auf der Rückfahrt vom Skifahren gemacht und schätzt ganz besonders die Landschaft in seiner 
Wahlheimat. Foto: Michael Scharsich

Dreisamtäler Leserfoto:

Öffnungszeiten IKEA Freiburg:
Mo.-Sa. 10-20 Uhr 
Restaurant 9.30-19.30 Uhr.
Am 24.12. und 31.12. geschlossen. 

  

Alle Infos findest du unter: 
www.IKEA.de/Freiburg

z.b. Nordmann-Tanne klein/groß für 15.90/25.90 Euro.
Beim Kauf eines Weihnachtsbaumes unterstützt du mit 3.- ein lokales Kinderhilfs-
projekt. Zudem gibt es für jeden Baum einen 5.- Euro Einkaufsgutschein,
vom  5.1. bis 31.3.2018  in deinem IKEA Freiburg gültig ist.
God Jul!

Weihnachtsbaumverkauf bei IKEA Freiburg

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Di,Do,Fr 9 – 12.30 u. 14.30 – 18.30 Uhr Sa 8.30 – 13 Uhr
Markenhofstraße 7b, 79199 Kirchzarten-Burg a. Wald

Tel.: 07661 3122  Web.: www.markenhof.de

Hofladen

Äpfel, Birnen, Kartoffeln
Fruchtsäfte, Apfelwein und feine Obstbrände
Von Do. bis Sa.: frisch gepresster Apfelsaft

Hinterzarten-Breitnau (u.) 
Weihnachten gehören Märchen 
dazu! Die Breitnauer Bauern-
bühne weiß das und führt  auch 
2017 wieder ein Märchen auf: 
„Die Bremer Stadtmusikanten“: 
Der Esel Emil, der Hund Hugo, 
die Katze Karla und der Gockel 
Günther – die vier Tiere verbindet 
Eines: Sie sind alt. Sie taugen 
nicht mehr zum Schleppen, Jagen 
und Hof oder Hennen verteidigen. 
Da fl üchten sie gemeinsam, bevor 
man sie schlachten wird, denn 
sie wissen: Etwas Besseres als 
den Tod fi ndet man überall! So 

ziehen sie Richtung Bremen, um 
dort Stadtmusikanten zu werden. 
Unterwegs verlaufen sie sich, 
streiten und vertragen sich wieder, 
probieren es mit der Musik, treff en 
auf böse Räuber und erleben auch 
sonst manches Abenteuer. Ganz 
nebenbei zeigen sie, dass man 
Freundschaften schließen kann, 
egal wie unterschiedlich man ist, 
und dass man sich nie aufgeben 
sollte. 

Ein wunderschönes Märchen, 
lustig und traurig zugleich und 
mit einem richtig guten Ende, 
obwohl es erst so gar nicht da-

nach aussieht.  Die Breitnauer 
Bauernbühne widmet sich auch 
diesem Märchen wieder mit ihrer 
gewohnt liebvollen, kindgerechten 
und teilweise augenzwinkernden 
Art, die die Vorstellung auch für 
Erwachsene zu einem Erlebnis 
macht. Auff ührungstermine sind 
am 17. Dezember und 26. Dezem-
ber, jeweils um 15.30 Uhr, Einlass 
ab 14.30 Uhr, in der Kultur- und 
Sporthalle Breitnau.

Karten sind im Vorverkauf 
bei der HTG und bei EDEKA 
Waldvogel in Breitnau erhältlich, 
Restkarten an der Tageskasse.

Breitnauer Bauernbühne
Im Weihnachtsmärchen ziehen die Tiere nach Bremen

Foto: privat

Ebnet (hr.) Seit Jahrzehnten hat der 
Musikverein Ebnet am Stephans-
tag, dem zweiten Weihnachtsfeier-
tag, zum Weihnachtskonzert in die 
Dreisamhalle eingeladen und die 
Musikerinnen und Musiker haben 
mit viel Freude und Engagement 
für ihre Gäste gespielt. 

Eine Tradition, die einen festen 
Platz in Ebnet hatte und hat. Die 
Organisation und Vorbereitung 
auf das Weihnachtskonzert war 
dabei oft nicht einfach, denn auch 
Musiker haben eine Familie und 
Freunde, die oft nicht in Ebnet 
wohnen, oder an Weihnachten 
nach Ebnet kommen möchten. Und 
Aushilfen, also Musiker, die nur 
für das Konzert mitspielen, sind an 
Weihnachten auch immer schwerer 
zu bekommen. Außerdem haben 
wohl auch viele Menschen am 
zweiten Weihnachtsfeiertag vom 
Thema Advent und Weihnachten 
mit der entsprechenden Musik 
allmählich genug gehört. Daher 
möchte der Musikverein Ebnet nun 
neue Wege gehen und den Termin 
ändern, und sein Publikum mit 
einem Jahreskonzert zum Advent 

am Samstag, dem 9. Dezember, in 
der Dreisamhalle erfreuen. 

Das Jugendorchester und das 
Blockflöten- und Querflötenen-
semble gestalten den ersten Teil 
des Programms und das Große 
Orchester wird nach der Pau-
se festliche und unterhaltsame 
Musik, passend zur Adventszeit, 
auff ühren. Schwerpunkt ist Musik 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert, 
wie Händels „See the conquering 
hero“, sowie festliche Musik von 
Buxtehude und Ph. Sparke. Film-
musik aus „Herr der Ringe“ und 
der Erzherzog-Albrecht-Marsch 
runden das Programm ab. 

Konzertbeginn ist um 19.30 
Uhr, Einlass um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Am organisato-
rischen Ablauf ändert sich zum 
gewohnten Weihnachtskonzert am 
Stephanstag nichts. Die Gäste wer-
den bewirtet, können schöne Preise 
in der Tombola gewinnen und mit 
Spenden den Musikverein unter-
stützen. Die Musikerinnen und 
Musiker freuen sich auf zahlreiche 
Besucher und auf Rückmeldungen 
zur Terminänderung.

Auf!Bruch? 
Konzert des Freiburger Akkor-
deon Orchesters mit dem Vib-
raphonisten Michael Kiedaisch

Kirchzarten (es.) Am Sonntag, 
dem 10. Dezember, um 17.00 Uhr 
fi ndet in der Rainhofscheune ein 
Konzert des Freiburger Akkordeon 
Orchesters mit dem Vibraphonisten 
Michael Kiedaisch statt. Eine mu-
sikalische Reise in unbekanntes 
Land. Ein Projekt des FAO mit dem 
Vibraphonisten Michael Kiedaisch. 
Aufbrechen! Wohin? Von wo? 
Was? Weshalb? Auf als Impuls 
sich zu bewegen. Bewegung heißt 
Veränderung, Veränderung heißt 
Neues. Neues zu wagen heißt Gren-
zen zu verschieben, Grenzgänge zu 
wagen – und manchmal auch Neu-
land zu betreten. Mit dem ersten 
Werk für künstlerisches Akkorde-
onorchester im Programmgepäck, 
Friedrich Haags Rhapsodischen 
Walzer von 1933, bricht das FAO 
nun ein weiteres Mal zu neuen mu-
sikalischen Ufern auf. Tradition als 
Basis, als Ausgangspunkt, so das 
Selbstverständnis des Orchesters 
und seines musikalischen Leiters 
Volker Rausenberger, um sich 
selbst und dem Publikum Unbe-
kanntes und bisher Ungehörtes zu 
erschließen. Tradition als Antrieb 
für Neues. Gemeinsam mit dem 
Vibraphonisten Michael Kiedaisch 
werden neue Klangmischungen 
entwickelt, fremde Klangland-
schaften entdeckt und bisher un-
betretene Klanglandschaften er-
reicht. Auf!Bruch? verspricht ein 
Konzerterlebnis der besonderen 
Art zu werden. Kartenvorverkauf: 
www.efac.de, www.reservix.de 
und VVK-Stellen der Badischen 
Zeitung.

MV Ebnet

Jahreskonzert im Advent

Nächste Ausgabe am 13. + 20. Dezember | Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de | www.dreisamtaeler.deDreisamtäler Dreisamtäler

Dreisamtäler Wir machen Weihnachtspause vom 21.12.17 bis 
einschl. 10.01.18. Der erste Dreisamtäler im 
neuen Jahr erscheint am 17. Januar 2018.
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Adventsmarkt in St. Peter
Samstag, 9. und Sonntag, 10. Dezember

Veranstalter:  Sportverein St. Peter e.V.   -   Kapellenweg 3   -   79271 St. Peter   -   Tel: 07660 / 570   -  info@sv-st-peter.de 

Schirmherr: BM Rudolf Schuler
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Samstag 09.12.2017
16.00 Uhr    Eröffnung 
17.00 Uhr    Historischer Dorfrundgang 
                  mit dem Nachtwächter und der TAG
18:00  Uhr   „Christmas Country Cowboys“ - Open Air

Sonntag, 10.12.2017
11.00 Uhr    Beginn
14:00 Uhr   „The Basecaps“ das Saxophontrio
15.00 Uhr   Der Nikolaus kommt
16.00 Uhr    Swinging-Christmas mit „Soulid Stars“
18:30 Uhr    Kirchenkonzert „Dreisamtäler Chöre“

Wir wünschen allen unseren
Kunden und Geschäftspartnern

ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr

Beckesepp
SUPERMARKT - BÄCKEREI - CAFÉ

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten
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Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Wir wünschen eine schöne Adventszeit
Jörgleweg 7 • 79271 St. Peter • www.bauenhoch3.de

Feine
Nikolausmänner

aus Hefeteig
nur 1,40 €/Stk.

 2017:
 
 

 

St. Peter (u.) Am kommenden 
Wochenende kann man den faszi-
nierenden "Adventstraum" in St. 
Peter erleben. Am malerischen 
Rossweiher erwarten die Besucher 
zahlreiche kulinarische Köstlich-
keiten, reizende Geschenkideen 
und vorweihnachtliche Freuden in 
familiärer Stimmung. 

Am Samstagnachmittag führt 
Gottfried Rohrer auf den Spuren 
des Nachtwächters durch den Ort 
und hochkarätige Musiker sorgen 
für den passenden Ohrenschmaus: 
Am frühen Sonntagnachmittag 

spielen Jugendliche der Musik-
schule Dreisamtal und zeigen, was 
sie gelernt haben. Am Sonntag-
abend ab 18.30 Uhr darf das Chor-
Konzert der „Chöre Dreisamtal“ in 
der prächtigen Pfarrkirche "Peter 
und Paul" nicht verpasst werden.  
Natürlich kommt auch Nikolaus 
"Willi" am Sonntag höchstpersön-
lich vorbei - mit vielen Überra-
schungen für die kleinen Besucher 
in seinem großen Krabbelsack. Die 
lokalen Geschäfte haben am Sams-
tag und Sonntag geöff net.

Foto: Ralph Hettich

Stegen (es.) Alle Blasmusikfreun-
de sind ganz herzlich eingeladen 
zum alljährlichen Weihnachts-
konzert der Trachtenkapelle am 
Samstag, dem 23. Dezember, um 
20.00 Uhr in der Kageneckhalle 
in Stegen. Auch dieses Jahr wird 
ein breites Spektrum der moder-
nen Blasmusik dargeboten. Mit 
schwungvollen Werken eröffnet 
die gemeinsame Jugendkapelle der 
Musikvereine Stegen und Wittental 
das Konzert. Die Trachtenkapelle 
entführt in viele unterschiedli-
che, fremde Welten. Es beginnt 
in der Welt der Himmelskörper 
mit Bright Lights wird die Sonne 
aufgehen. Weiter darf man sich 
in seine eigene Schulzeit zurück 
versetzen lassen. Ross Roy – der 
Komponist Jacob de Haan fasst 
mit diesem „Monument der Zeit“ 
die entscheidende Bedeutung der 
Schulzeit für das weitere Leben 
in Töne. „Music for a Festival“ 
spannt in drei Teilen elegant den 

Bogen zwischen Stolz, Liebe und 
Fröhlichkeit. Dieses Stück ist ein 
Feuerwerk der musikalischen Ide-
en von Philip Sparke. Gemeinsam 
geht es dann in das römische Reich. 
Im erschöpften Gleichschritt wird 
mit dem römischen Heer über die 
Ponte Romano zurück nach Rom 
marschiert. Nach einer Stärkung 
im Jetzt und Hier geht es im zwei-
ten Programmteil erst auf einem 
ausgelassenen Volksfest, bevor 
Felix Mendelssohn-Bartholdy in 
eine Jazzkneipe entführt. „Out of 
Africa“, die Titelmelodie aus dem 
gleichnamigen Film, bringt die 
Zuhörer in die Weiten der Afri-
kanischen Savanne. Mit „Roger 
Cicero“ wird nochmals in den 
Jazzkeller abgetaucht. Der Mu-
sikverein/Trachtenkapelle Stegen 
freut sich an diesem Konzertabend 
viele Blasmusikfreunde begrü-
ßen zu dürfen. Es gibt auch eine 
reichhaltig gefüllte Tombola. Der 
Eintritt ist frei.

Trachtenkapelle Stegen: Weihnachtskonzert

Foto: privat

VdK Kirchzarten, Bu-
chenbach und Stegen:
Adventsfeier 
Kirchzarten (es.) Am Samstag, 
dem 9. Dezember, lädt die VDK 
Kirchzarten, Buchenbach und 
Stegen alle Mitglieder zu ihrer 
Adventsfeier um 15.00 Uhr im 
Hotel Löwen ein. Als musikali-
sche Umrahmung wird de’Johann 
auf seiner Steirischen Harmonika 
Advents- und Weihnachtslieder 
zum Mitsingen und zuhören spie-
len. Eine Geschichte zum Advent 
wird in diese stimmungsvolle Zeit 
hinein begleiten. Neben dem ge-
mütlichen Beisammensein, vor-
weihnachtlicher Stimmung und 
regem Austausch werden Kaff ee 
und Kuchen serviert. Ehemalige 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen.

Dreisamtäler
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Neueröffnung
Casino Monte Carlo

Hans-Bunte-Str. 16 A · 79108 Freiburg
tägl. von 6:00 bis 24:00 Uhr geöffnet 

Tel. 0761/ 76 99 14 60

Der Buchtipp

So schmeckt's in Baden

Die regionale Küche erfreut sich 
wieder großer Beliebtheit. Das 
gilt auch und besonders für die 
badische Kochkultur, die in der 
Vergangenheit viele Einflüsse aus 
den Nachbarländern Frankreich 
und Schweiz aufgenommen hat und 
daher im Ruf steht, das Bodenstän­
dige mit dem Feinen und manchmal 
auch Exotischen zu verbinden.

Dieses Kochbuch präsentiert die 
beliebtesten badischen Gerichte 
und zeigt die kulinarischen Höhe­
punkte des Landstrichs entlang 
des Ober­ und Hochrheins und 
des Schwarzwalds mit vielen 
Hintergrundinformationen. Neben 
Suppen und Salaten, Geflügel­, 
Fleisch- und Fischgerichten finden 
sich auch vegetarische Speziali­
täten sowie beliebte Nachspeisen 
und Kuchen.

Gesammelt und aufgeschrieben 
wurden die Rezepte von dem 
Freiburger Autor Hans­Albert 
Stechl, der mit seiner Kochko­
lumne "Stechls Standgericht" in 
der Badischen Zeitung seit vielen 
Jahren die Leserinnen und Leser 
zum Selberkochen anregt. Dabei 
achtet er als leidenschaftlicher 
Hobbykoch ganz besonders dar­
auf, dass alle Gerichte mit einem 
überschaubaren Aufwand schnell 
und unkompliziert nachgekocht 
werden können. Viele Tricks und 
Kniffe verhelfen dabei zu einem 
bestimmt überzeugenden Ergebnis.
H a n s - A l b e r t  S t e c h l :  S o 
schmeckt's in Baden. 60 sonnen-
verwöhnte Klassiker. 120 Seiten, 
70 Farbfotos. Erschienen im 
Silberburg-Verlag. ISBN 978-3-
8425-2044-8, Preis: 19,90 Euro.

Kirchzarten-Burg (u.) Am dritten 
Adventswochenende am Samstag/
Sonntag, 16./17. Dezember ab 11 
Uhr findet in der Rainhof Scheune 
in Kirchzarten­Burg wieder der 
ganz besondere  Weihnachtsmarkt 
statt. „Last Exit to Christmas“ hat 
sich mit seinen hochwertigen und 
außergewöhnlichen Produkten 
längst zum Publikumsmagneten 

entwickelt. Über 40 Künstler und 
Designer präsentieren in diesem 
Jahr ihre ausgefallenen Kreationen, 
witzigen Geschenke und schöne 
Dinge, mit denen man seine Lieben 
und sich selbst überraschen kann. 
Mehr über den außergewöhnlichen 
Weihnachtsmarkt in der Rainhof 
Scheune unter www.lastexitto­
christmas.de

Last Exit to Christmas
Design und Kunstmarkt in der Rainhof Scheune

Foto: privat

Buchenbach-Himmelreich (glü.) 
Welche Gestalt verbirgt sich in 
einem Holzstück? Das ist die zen­
trale Frage, die sich Holzkünstler 
Wolfgang Tribukait vor jedem 
neuen Werkstück stellt und deren 
künstlerische Ausführungen die 
Besucher seiner Ausstellung am 
16. und 17. Dezember im Buchen­
bacher OH­Verlags besichtigen 
können. Nach diesem Gestal­
tungsprinzip findet sich unter 
den 45 Exponaten beispielsweise 
ein sich küssendes Drachenpaar, 
entstanden aus einer Astgabel 

aus Eichenholz, während aus 
einem bizarr gewachsenen Nuss­
baumstamm mit Seitenästen eine 
halb schwebende Gestalt mit 
ausgebreiteten Armen wird. Dabei 
betont der Holzkünstler durch 
Schleifen und Lackieren die 
jeweils charakteristischen Merk­
male der verwendeten Hölzer wie 
Maserung, Farbe und Struktur.

Künstlerisch inspirieren ließ 
sich der fast 85­Jährige, der an 
beiden Tagen von 14:30 bis 18 
Uhr anwesend ist, von modernen 
Bildhauern wie Barlach, Maillol, 

Henry Moore oder Brancusi. 
Schon im Alter von zwölf Jahren 
fand der 1932 in Königsberg 
geborene und 1944 von dort Ver­
triebene zum Schnitzen. Neben 
der künstlerischen Holzarbeit ver­
fasste Tribukait auch Geschichten 
und Gedichte, oftmals inspiriert 
durch seine eigenen Holzfiguren. 
Die Ausstellung findet am 16. 
und 17. Dezember 2017 jeweils 
von 14:30 bis 18 Uhr in den 
Seminarräumen des OH­Verlags, 
Gewerbestr. 14 in Buchenbach­
Himmelreich statt.

Das Holz bestimmt die Skulptur
Ausstellung des Hobby-Bildhauers Wolfgang Tribukait im OH-Verlag Himmelreich

Wolfgang Tribukait stellt Holzarbeiten im OH-Verlag in Buchenbach-Himmelreich aus. Foto: Privat

Kirchzarten (glü.) Zu Beginn des 
neuen Jahres spielt der SV Kirch­
zarten traditionell Theater. Die 
beliebte Laienschauspielgruppe 
um Regisseur Martin Bräutigam 
hat sich für Januar 2018 wieder ein 
unterhaltsames und kurzweiliges 
Stück herausgesucht. Gespielt 
wird im Kirchzartener Kurhaus 
das Lustspiel „Männer haben´s 
auch nicht leicht…“ von Regina 
Rösch. Die Premiere ist am Freitag, 
dem 5. Januar 2018 um 20 Uhr. 
Eine zweite Vorstellung findet am 
Samstag, dem 6. Januar 2018 um 
20 Uhr statt.

Soviel wird vorab schon verra­
ten: An Automechaniker Rudolf 

Struppe (Martin Zipfel) ist der 
Kelch des Ehelebens mit all seinen 
schrecklichen Begleiterscheinun­
gen bisher vorbeigegangen. Die 
Gängeleien, denen Ehemänner 
im täglichen Leben ausgesetzt 
sind, kennt Rudolf nur aus den 
Erzählungen seiner verheirateten 
und schwer geknechteten Freunde 
Schorsch (Michael Hug) und Willi 
(Klaus Zipfel). Eigentlich könnte 
er ganz entspannt und frei von allen 
Zwängen leben, wäre da nicht seine 
Schwester Apollonia (Heidi Mühl), 
die Rudolf regelmäßig heimsucht, 
um seine verlotterte Wohnung mit 
ihrer Putz­ und Sauberkeitswut 
auf Vordermann zu bringen. Da 

sind auch noch die Ehefrauen der 
Freunde (Karola Engesser und 
Helena Fuß) und die Nachbarin 
Irene (Claudia Hug), mit denen 
vernichtet sie systematisch je­
des Staubkorn und jede noch so 
winzige Bazille. Das wäre alles 
zu ertragen, denn spätestens eine 
Woche nach dem Abzug seiner 
putzwütigen Schwester hat Ru­
dolf seine alte „Ordnung“ wieder 
hergestellt, doch es kommt alles 
anders…

Karten gibt’s im Vorverkauf ab 
Donnerstag, 7. Dez. 2017 bei der 
Tourist-Info Kirchzarten (Öffnungs­
zeiten Mo­Fr 09:30­13:00 Uhr) und 
Restkarten an der Abendkasse.

„Männer haben’s auch nicht leicht …“
Der SV Kirchzarten lädt zum Laienschauspiel-Theater 2018 

Vorverkauf läuft ab morgen

Littenweiler (hr.) Zu seinem 
traditionellen Adventscafé lädt 
der SPD­Ortsverein Freiburg Ost 
am Sonntag, dem 10. Dezember, 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger ab 15 Uhr in die 
Begeg nungsstätte der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker, Heinrich­Heine­
Straße 10 in Littenweiler ein. Gast 
des diesjährigen Cafés ist der Au­
tor Dr. Bernd­Jürgen Seitz, der sein 

kürzlich erschienenes Buch „Das 
Gesicht Deutschlands – Unsere 
Landschaften und ihre Geschich­
te“ vorstellt. 

In seinem neuen Werk befasst  
sich Bernd­Jürgen Seitz mit dem 
menschlichen Einfluss auf unsere 
Landschaften. Denn auch wenn 
diese uns noch so natürlich er­
scheinen mögen, ohne unser Zutun 
wäre Deutschland weit überwie­

gend von Wald bedeckt. Der Autor 
erklärt, wie unsere Landschaften 
entstanden sind und zeigt, wie, 
wann und warum der Mensch in 
die Natur eingegriffen hat. Dane­
ben gibt er Hinweise auf Orte, an 
denen wir die Geschichte unserer 
Landschaften direkt erleben kön­
nen. Durch den Nachmittag führt 
SPD­Stadtrat Walter Krögner. Der 
Eintritt ist frei.

SPD-Ortsverein Freiburg Ost
Adventscafé mit Buchvorstellung

Kirchzarten (glü.) Das Weih­
nachtsoratorium von Johann Se­
bastian Bach ist das populärste 
aller geistlichen Vokalwerke des 
Barockmeisters und wird häufig in 
der Advents­ und Weihnachtszeit 
aufgeführt. Der Schwerpunkt liegt 
auf dem Lyrischen und Kontemp­
lativen und kann in unserer oft zu 
lauten und hektischen Zeit in ange­
nehmer und wunderbarer Weise auf 
das Weihnachtsfest einstimmen.

Bachs Weihnachtsoratorium ist 
in sechs Kantaten unterteilt. Davon 
werden die Kantaten 2, 5 und 6 von 
der Elztal­Kantorei am Sonntag, 
dem 10. Dezember um 17 Uhr in 

der Evangelischen Heiliggeistge­
meinde in Kirchzarten aufgeführt. 
Unter Winfried Klopperts Leitung 
erklingt das Weihnachtsoratorium 
mit historischen Instrumenten, 
Holzbläsern und drei Bachtrompe­
ten, wie es zu Bachs Zeiten üblich 
war. 17 bewährte Musiker spielen 
als Barockensemble für die Elztal­
kantorei. Die Gesangssolisten Sus­
an Eitrich (Sopran), Pauline Stöhr 
(Alt), Sebastian Mory (Tenor) 
und Dietrich Wrase (Bass) treten 
seit Jahren gemeinsam auf und 
sind als Peñalosa­Quartett durch 
Aufführungen und CD-Aufnahmen 
bekannt geworden.

Die Elztal-Kantorei gastiert mit dem 

Weihnachtsoratorium  
in Kirchzarten

Neue Stadt-
bahn am Fried-
richring 
Einfahrt in die Habsburger-
straße vom Friedrich- und Leo-
poldring wieder möglich – Neue 
Haltstelle am nördlichen Ende 
der Kaiser-Joseph-Straße

Freiburg (sf.) Die Bauarbeiten am 
Friedrichring kommen planmäßig 
gut voran. So wird am Donnerstag, 
7. Dezember, die neue Ampel am 
Friedrich­/Leopoldring/Habsbur­
ger­/Kaiser­Joseph­Straße in Be­
trieb genommen. Zu Fußgehende 
gelangen dann von der Habsburger­
straße wieder auf direktem Weg zur 
Kaiser­Joseph­Straße. Die Einfahrt 
in die Habsburgerstraße vom Fried­
rich­ und Leopoldring aus wird ab 
Mittwoch, 13. Dezember, wieder 
möglich sein.

Die Stadtbahnlinien 2 und 4 
verkehren am 10. Dezember wieder 
zwischen Bertoldsbrunnen und 
Habsburgerstraße. Gleichzeitig 
zum Betriebsbeginn findet der 
Fahrplanwechsel statt. Mit der 
Wiederaufnahme des Stadtbahnbe­
triebs geht auch die neue Haltestel­
le Siegesdenkmal am nördlichen 
Ende der Kaiser­Joseph­Straße in 
Betrieb.

Im Bereich Siegesdenkmal wird 
noch gearbeitet, die Straße „Auf 
der Zinnen“ wird ausgebaut sowie 
der Pavillon am Ring gebaut. Mitte 
Januar 2018 werden die Arbeiten 
an der Stadtbahn von der Merian­
straße in Richtung Fahnenberg­
platz/Rotteckring weitergeführt.

Dreisamtäler

Freiburg (u.) Die Volkshoch­
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Sams­
tag, dem 16. 12. eine Fahrt nach 
Karlsruhe zu "Cézanne. Meta­
morphosen“ in der Staatlichen 
Kunsthalle an. 

Diese Ausstellung nimmt das 
Werk des bedeutenden Zeitgenos­
sen von Edgar Dégas aktuell das 
von Paul Cézanne (1839–1906) in 
den Blick. Cézanne gilt auf Grund 
seiner Tendenz zur Abstraktion der 
Bildelemente als Wegbereiter der 
modernen Malerei. Die Ausstel­
lung erweitert diesen Ansatz: Sie 
deutet Cézannes Kunst aus einer 
produktiven Spannung, in der 
innovative Bildverfahren ebenso 
wirksam werden wie die kreative 
Aneignung von Bildern der Kunst­

geschichte. Die Karlsruher Aus­
stellung ist daher bewusst nicht 
als Retrospektive chronologisch 
angelegt, sondern als spannenden 
Themenausstellung, die eine neue 
Perspektive auf das scheinbar so 
gut bekannte Werk des Künstlers 
eröffnet. 

Im Anschluss Zeit zur eigenen 
Verfügung. Die Reiseleitung hat 
bei beiden VHS­ Ausstellungs­
fahrten die Kunsthistorikerin 
Christine Moskopf. Anmeldung 
bei den Volkshochschulen und bei 
der BusFa. Winterhalter unter Tel.: 
07661 / 90 19 200. Abfahrtszeit: 
7.45 Uhr Freiburg, Konzerthaus, 
zwischen 11.45 ­ 15.15 Führung 
in der Ausstellung, dann Zeit zur 
eigenen Verfügung, die Rückfahrt 
ist um 17.00 Uhr.

VHS-Fahrt nach Karlsruhe 

Cézanne: Methamorphosen

Dreisamtäler Wir machen Weihnachtspause vom 21.12.17 bis 
einschl. 10.01.18. Der erste Dreisamtäler im 
neuen Jahr erscheint am 17. Januar 2018.
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Oberried-Zastler (u.) Vielerorts 
hat das Drüsige Springkraut, auch 
Indisches Springkraut genannt, 
die ursprüngliche Vegetation über­
wuchert. Im Oberrieder Ortsteil 
Zastler hat sich eine Initiative 
ge gründet, die dem nicht einfach 
tatenlos zuschauen will. Unter 
der Regie von Ortsvorsteher 
Eugen Schreiner und Christel 
Klein hat ein Team freiwilliger 
Helferinnen und Helfer drei Jahre 
lang die Fläch en der Gemarkung 
Zastler von Springkraut befreit. 
Nun ist der Erfolg sichtbar. Die 
heimischen Pflanzen konnten sich 
wieder durchsetzen. 

„Der konsequente und regel­
mäßi ge Einsatz gegen das Spring­
kraut bringt am Ende etwas“, freut 
sich Eugen Schreiner. Christel 
Klein zählt auf, welche Pflan­
zen inzwischen wieder auf den 
Flächen anzutreffen sind: „In­
zwischen kamen Blutweiderich, 
Nachkerze, Ross Minze, Eisen­
kraut, Tauben Skabiose, blauer 
und weißer Eisen hut, Wegwarte, 
Frauenmantel und viele andere zu­
rück, die vorher vom Springkraut 
verdrängt waren. Diese große 
Artenvielfalt ist schützenswert.“ 

Das Projekt wurde vom Land­
ratsamt Breisgau Hochschwarz­
wald nach den Landschaftspflege­
richtlinien Arten und Biotopschutz 
gefördert und von der Gemeinde 
Oberried unterstützt. 

 Voraussetzung für den Erfolg 
war ein konsequentes und plan­
mäßi ges Vorgehen, das nur mit 
vielen freiwilligen Helfern bewäl­
tigen werden konnte. Rund 500 
Arbeitsstunden waren diese vor 
Ort im Einsatz. Bei ihnen bedankt 

Blüten verfügen nämlich über 
einen Schleudermechanismus, 
der schon durch die geringste Be­
rührung ausgelöst werden kann. 
Ein Regentropfen genügt und die 
Samen werden bis zu sieben Meter 
weit geschleudert. Bei 1600 bis 
4300 Samen pro Pflanze wird klar, 
wie sich dieses Kraut so schnell 
vermehren kann. Springkraut 
stammt ursprünglich aus Asien 
und wurde im 19. Jahrhundert in 
Europa als Zierpflanze eingeführt. 
Es liebt feuchte, schattige Wälder 
und Uferlandschaften mit hohem 
Nährstoffgehalt und solche Be­
dingungen fand die Pflanze auch 
im Zastlertal. „Durch die große 
Fläche dort waren regelmäßige 
Kontrollgänge erforderlich“, beto­
nen Eugen Schreiner und Christel 
Klein. Bei Flächen, welche schon 
zwei Jahren bearbeitet worden 
waren, reichte in der Regel ein 
Kontrollgang im Abstand von 
vier Wochen. 

„Eine große Hilfe waren uns 
die Informationen von Mitbewoh­
nern, welche uns immer wieder 
neue Bestände und Standorte 
gemeldet haben“, so Schreiner. 
Die Arbeitseinsätze der verschie­
denen Teams fanden wöchentlich 
regelmäßig am Donnerstag­ und 
Freitagabend von 17.00 Uhr bis 
20.00 Uhr und am Samstagmor­
gen von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
statt. Schreiner weist darauf hin, 
dass auch im nächsten Jahr der 
Bedarf an Einsatzkräften in der 
Zeit von Juni bis Oktober groß 
sein wird. Interessenten können 
sich schon jetzt bei Christel Klein 
unter Tel.: 07661 / 61977 melden. 

 Barbara Riess

Freiwillige Helfer mit Sichel und Sense
Bilanz nach drei Jahren: Einsatz gegen Springkraut im Zastlertal war erfolgreich

Foto: privat
sich das Organisationsteam. Mit 
im Boot waren die Firmanden­
gruppen von Julia Herbstritt und 
Sonja Lorenz, der KK Schützen­
verein Zastler e.V., der Bürger­
verein Zastler e.V., Schülerinnen 
und Schüler der Abi Klasse des 
Kolleg St. Sebastian in Stegen 
und einer Klasse des St. Ur sula 

Gymnasiums sowie ein syrischer 
Mitbewohner der Gemeinde. 

Drei Jahre lang zogen die 
Teams los, um je nach Standort 
im Turnus von zwei bis vier 
Wochen mit Sichel und Sense 
dem Springkraut den Garaus zu 
machen. Wichtig war es dabei, 
das Aussamen zu verhindern. Die 

www.facebook.com/dreisamtaeler
Sie finden uns auch auf Facebook

1. ­ 24.12. Durchgehende Weihnachtsmärkte in Strasbourg, Colmar 
 und Mulhouse etc. und in  fast allen Städten und Gemein  
 den des Elsasses, meistens jedoch nur an den Wochenenden.
1. ­ 17.12. Malerei- und Skulpturenausstellung im Munster
1. ­ 23.12. Rundgang des Nachtwächters in Turckheim,
 auch 26.­30.12.
1. ­ 24.12 Adventskalender in Turckheim
1. ­ 24.12. Adventsfenster in Uffholz
1. ­ 31.12. Weihnachtskrippen in Masevaux­Niederbruck
2. ­ 31.12. Zauberwald in Altkirch
8. ­ 10.12. Weihnachtsmarkt und das 17 Jh. Dorf in Neuf­Brisach 
8. ­ 10.12. Blaue Weihnachten in Guebwiller – auch 15.­17.12.

9./10. 12. Train de Noel – Dampfzug mit Unterhaltung in Sentheim
10. 12. Ankunft des St. Nikolaus in Ungersheim
16. 12. Weihnachtskonzert in Guewenheim
16./17.12. Geflügelausstellung in Blotzheim
16./17.12. Weihnachtsmarkt in Guemar
17. 12. Bäuerlicher Weihnachtsmarkt in Masevaux­Niederbruck
17. 12. Trödelmarkt in Saint Louis
18. 12. Bergmänner und Gnomen, auch 21./28./29.12. in 
 Saint Marie aux Mines
26. 31. 12. Neujahrsmarkt in Munster
27 ­30.12. Dreikönigsmarkt in Eguisheim
31.12. Silvester-Fackelzug zur Burg in Ferrette

Veranstaltungen/Ausflug-Tipps im Elsass
Dezember 2017 - Auszug - ohne Gewähr (rs.)

Freiburg (u.) Die Erfolgsge­
schichte geht weiter: Wieder setzt 
die gemeinschaftliche Initiative 
„Freiburg für Freiburg“ in der Ad­
ventszeit ein Zeichen gegen Armut 
in unserer Stadt. Unter dem Motto 
„Zämmehalde un ’s Fiedle lupfe“ 
(Alemannisch für: sich aufraffen 
und gemeinsam etwas bewegen) 
versammelt die Initiative 19 Pro­
jekte, die jede und jeder direkt 
mit einer individuellen Spende 
unterstützen kann. 
Unbürokratisch und direkt: 
Hilfe, wo sie gebraucht wird 
Dank der engen Kooperation mit 
professionellen Helfern vor Ort 
– sozialen Trägern und Vereinen 
in Freiburg, die sich in der The­
matik auskennen und Hilfe zur 
Selbsthilfe anbieten – ist direkte 
Unterstützung ohne Umwege und 
bürokratische Hürden möglich. 
Ob Geld­, Sach­ oder Zeitspende: 
Bei den Angeboten kann man 
sich nach persönlichen Vorlieben 
und den eigenen zeitlichen und 
finanziellen Möglichkeiten ein­
bringen. Oberbürgermeister Dieter 
Salomon formuliert als Schirmherr 
der Kampagne „Zämmehalde un 
’s Fiedle lupfe“ in seinem Gruß­
wort: „Freiburg für Freiburg ist 
ein Aufruf an uns alle, das soziale 
Miteinander zu stärken. (…) Ich 
lade Sie als Schirmherr ganz herz­
lich ein, gemeinsam die Kultur des 
Miteinanders weiter zu fördern.“ 
Freie Auswahl aus 19 Projekten 
Ob Hilfe für Familien aus Familien 
mit suchtkranken Eltern (MAKS), 
Medienprojekte für Flüchtlings­
kinder (Kommunikation & Medien 
e.V.), Unterstützung von Familien 
bei der Betreuung von Neugebo­

renen (wellcome – Diakonie) oder 
Atempause für Flüchtlingskinder 
(DRK) und Soforthilfe für Jugend­
liche auf der Straße (Freiburger 
Straßenschule) oder Freiburger 
Freiwilligen­Agentur: Sie alle und 
noch mehr sind dankbar für die 
Unterstützung aller! 

Im vergangenen Jahr kamen so 
insgesamt über 25.000.­ Euro ohne 
jeglichen Abzug zusammen. Alle 
Projekte sind mit Kurztext und 
Spendenkonto in der aktuellen Bro­
schüre vereint, die in den nächsten 
Tagen an 50.000 Haushalte verteilt 
wird und ausführlich auf www.
freiburg­fuer­freiburg.de beschrie­
ben werden. Bis Weihnachten stellt 
die Initiative jeden Tag eines der 
Projekte auf der Facebook­Seite 
„Freiburg für Freiburg“ vor. 
„Freiburg für Freiburg“ ist kein 
Unternehmen oder Verein, sondern 
wird ehrenamtlich vom kommu­
nikativen Netzwerk „heimvorteil 
freiburg“ organisiert und von der 
Stadt Freiburg, der Vereinigung 
Freiburger Sozialarbeit e.V. und 
Firmen in Freiburg unterstützt. 

Die Druckkosten für die ge­
samten Werbemaßnahmen werden 
von der Rhodia Acetow GmbH 
übernommen. Alle Spenden gehen 
direkt von den Spendern auf die 
Projektkonten und kommen so 
ohne Umwege und Abzüge den 
Hilfsbedürftigen zugute. Zum 
ersten Mal dabei ist Seidler Immo­
bilien: Von jeder bis Ende Januar 
im Auftrag verkauften Immobilie 
spenden Erika und Michael Seidler 
50 Prozent ihrer Verkäuferpro­
vision an Projekte der Initiative. 
Näheres auf www.freiburg­fuer­
freiburg.de.

Hilfe vor der Haustür 
Initiative „Freiburg für Freiburg“ ruft  

zum siebten Mal zu Spenden auf

Hinterzarten/Breisach (u.) Das 
BLUE NOTE JAZZ ORCHEST­
RA nimmt zur neuen Probensaison 
ab Januar 2018 neue Spieler/innen 
auf! Die Bigband spielt in drei 
Konzerten pro Jahr Bigbandmusik 
verschiedener Stile – klassische 
amerikanische Bigband­Hits von 
Duke Ellington, Count Basie oder 
Benny Goodman sind genauso 
darunter wie moderne Rock­ oder 
Latin­Nummern. 

Ganz besonders willkommen 
sind aktuell Saxofonisten, Posau­
nis ten und Trompeter. Geleitet 

wird das Blue Note Jazz Orchestra 
von Gareth Reaks, in Hinterzarten 
lebender professioneller Musiker, 
der auch die Gareth Reaks Combo 
und das Frauenvokalensemble 
Colla Voce dirigiert. 

Erste Probe im neuen Jahr ist 
am Montag, 8. Januar, 19.15 ­ 
21.15 Uhr; die Proben finden im 
Musikhaus der Schule Birklehof 
in Hinterzarten statt. 

Weitere Infos unter www.gare­
threaks.com. Fragen beantwortet 
Gareth Reaks gerne unter Tel.: 
0157 ­ 36 96 02 26.

Blue Note Jazz Orchestra:

Hören – und Mitsingen!

Foto: privat

Freiburg (sf.) Der Neubau der 
Kinderklinik, das größte Bau­
projekt in der Stadt Freiburg, hat 
verfahrenstechnisch jetzt einen 
wichtigen Meilenstein erreicht. 
Das Baurechtsamt hat einen Erst­
bescheid erlassen und damit die 
planungsrechtliche Zulässigkeit 
des Bauvorhabens bestätigt. Da­
mit ist noch die Berechtigung 
zum Bauen verbunden, aber eine 
erste wichtige Verfahrenshürde 
genommen. Ins Verfahren gegan­
gen war der Bauantrag letztlich 
im September dieses Jahres. Die 

abschließende Baugenehmigung 
möchte das städtische Baurecht­
samt Ende Januar 2018 erteilen.

Dem Bauantrag vorangegangen 
war ein europaweiter Wettbewerb. 
Die österreichische Arbeitsge­
meinschaft Health Team Vienna 
ging als Sieger hervor und hat 
den Neubau geplant. Das Land 
Baden­Württemberg und das Uni­
versitätsklinikum sowie zahlreiche 
Spenderinnen und Spender finan­
zieren den Neubau, der den alten 
Komplex in der Heiliggeiststraße 
/ Mathildenstraße ablösen wird. 

Neubau der Kinder und 
Jugendklinik

PERFEKTE SCHNEEVERHÄLTNISSE findet man derzeit nicht nur am Feldberg. Auch die „kleineren“ Skigebiete wie  Oberried-Hofsgrund 
und -Stollenbach, Todtnau-Muggenbrunn, Breitnau/Thurner und Hinterzarten erfreuen Wintersportler wie Winterwanderer gleichermaßen.
Unser Foto entstand am Schauinsland oberhalb Hofsgrund, wo am Wochenende fast ein Meter Schnee lag. Die Lifte waren in Betrieb, auch 
der Rodelhang war gut frequentiert.  Foto: Margit Ritzer
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Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Unterstützen • Pflegen • Betreuen • Entlasten
Wir versorgen Sie bestens zu Hause im Rahmen der ambulanten 
Pflege – lassen Sie sich beraten!
Auch Angehörige finden bei uns viele Möglichkeiten zur  
Entlastung. Unser Angebot umfasst z.B.:

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege, im Haushalt, 
 beim Einkauf, bei Arztbesuchen, im Alltag
• Beratung (auch zu Hause) und Schulung
• Hauswirtschaftliche Betreuung
• Stundenweise Betreuung zu Hause
• Verschiedene Gruppennachmittage
• Essen auf Rädern, Hausnotruf
• Viele weitere Leistungen auf Anfrage

Für Terminvereinbarungen und Informationen erreichen Sie uns 
am Besten werktags von 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr.

Hochschwarzwald (rs.) Die Käl-
te und der damit einhergehende 
Schneefall bis in die Rheinebene 
in der vergangenen Woche be-
scherte den Skigebieten im Hoch-
schwarzwald steigende Schnee-
höhen, verbesserte Abfahrts- und 
Langlauf-Bedingungen, so dass 
aus allen Gebieten zu hören ist – 
Ski und Rodel gut!

Auf Freiburgs Hausberg, dem 
1.284 Meter hohen Schauinsland, 
sind die Skilifte in Hofsgrund und 
am Haldenköpfle bei ausreichen-
der, zuletzt gemeldeter Schnee-
höhe von ca. 40 Zentimetern an-

steigend, in Betrieb. Abfahrten bei 
Flutlicht am Rosshang und Poche 
von 19 bis 22 Uhr (außer Sonntag) 
möglich. Nach der vorgeschrie-
benen halbjährlichen technischen 
Revision verkehrt auch die Schau-
inslandbahn ab dem 09. Dezember 
wieder täglich von 09 bis 17 Uhr. 
Unter  www.schauinslandbahn.de 
weitere Infos, aktuelle Schneehö-
hen und Wetter.  

Der 1.120 Meter hohe Not-
schrei-Pass meldet 70 Zentime-
ter Kunst- und Neuschnee, die 
Lifte laufen, die Schauinsland-, 
Stübenwasen- und Halde-Loipen 

sind gespurt.
Das Skigebiet Feldberg (1.493 

Meter) mit Seebuck (1.450 m) 
und Grafenmatt (1.380 M), meldet 
bis zu einem Meter Schneehöhe 
und bietet mit 14 Liftanlagen 
16 Abfahrten in allen Schwie-
rigkeitsstufen, von der einfa-
chen Familienabfahrt bis hin zur 
anspruchsvollen FIS-Weltcup-
Strecke. 

Mit dem Skipass des „Liftver-
bund Feldberg“  können nicht nur 
die Anlagen am Feldberg, sondern 
alle 38 Lifte mit ca. 63 Kilometern 
Piste in acht Hochschwarzwälder 

Skirevieren genutzt werden, so 
am „Stollenbach“ und „Not-
schrei“, in Muggenbrunn und 
Todtnauberg, am Belchen und 
Feldberg sowie in Altglashütten 
und Menzenschwand. 25 von 
38 Verbund-Liften haben ihren 
Betrieb aufgenommen, 15 von 
23 Loipen wurden gespurt. Unter 
www.liftverbund-feldberg.de/
wintersportbericht weitere Infos, 
aktuelle Schneehöhen und Wetter. 
Zu beachten ist, dass alle Pisten 
gegebenenfalls auch tagsüber mit 
Schneelanzen beziehungsweise 
-Kanonen beschneit werden!

Lifte und Loipen im Hochschwarzwald 

Ski und Rodel gut – wachsende Schneehöhen

Freiburg (hr.) Mit einem torlosen 
Unentschieden gegen Tabellen-
nachbar Hamburger SV musste 
sich der Sportclub am Freitagabend 
begnügen. Viele Chancen hat sich 
die Streich-Elf erarbeiten können, 
doch letztlich war man erneut 
nicht effektiv genug. Mal ging der 
Schuss knapp am Gehäuse vorbei, 
mal fälschte ihn ein Gegner noch 
mit der Fußspitze ab und das 
ein oder andere Mal trafen die 
SC-Spieler die falschen Entschei-
dungen und statt direkt abziehen 
wurde vergebens für den Mitspieler 
aufgelegt und die Chance erneut 
vertan. Und als dann endlich ein 
gezielter Schuss des von Beginn an 
eingesetzten Yoric Ravet im Netz 
zappelte, wurde das Tor wegen 
Abseits aberkannt. Der erlösende 
Treffer wollte einfach nicht fallen, 
ein Sieg hätte der SC an diesem 
Abend wirklich verdient gehabt, 
doch wer gewinnen will, muss halt 
Tore schießen. 

„Wir haben eine gute Leistung 
gezeigt. Alles war da, der Wille, der 
Einsatz und wir haben bestimmt 20 
Mal in Richtung Tor geschossen. 
Waren bis an den Sechzehner rich-
tig gut. Aber wir können momentan 
einfach nicht die Qualität erzeugen, 
die wir brauchen, um ein Tor zu 
machen. Das ist schade“, so SC 
Trainer Christian Streich. „Aus den 
zwei Heimspielen haben wir vier 
Punkte. Da sollte man nicht hadern, 
aber in der jetzigen Situation fehlen 
uns die Punkte halt – aber du kannst 
nichts erzwingen.“

„Wir müssen viel, viel effektiver 
werden“ sagt auch SC Abwehr-
spieler Christian Günter, der mit 
einigen beherzten Flankenläufen 
immer wieder für Unruhe und 
Chancen gesorgt hatte „es bringt 
keine Punkte gut zu spielen, aber 
die Tore nicht zu machen. Heute 
wäre mehr drin gewesen. Wir 

Die Ruhe vor dem Tor hat gefehlt
Torloses Unentschieden des SC gegen den HSV · Sonntag, 13.30 Uhr, beim Schlusslicht 1. FC Köln

haben uns zwar viele Chancen 
herausgespielt aber trotzdem keine 
drei Punkte. 

Daran müssen wir arbeiten“. 
Auch SC Kapitän Julian Schus-

ter sagte enttäuscht „Heute haben 
wir uns leider nicht belohnt. Wir 
haben ein gutes Spiel gemacht, ha-
ben eine Leistung gezeigt, mit der 
man ein Bundesligaspiel gewinnen 
kann. Wir haben vieles umgesetzt, 
was wir uns vorgenommen haben, 
aber leider die Tore nicht gemacht, 
daher müssen wir den Punkt ak-
zeptieren.“

Sonntag, 13.30 Uhr, beim 
Schlusslicht Köln

Am kommenden Sonntag, 2. 
Advent, tritt der Sportclub beim 
Tabellenschlusslicht 1. FC Köln 
an. Anpfiff ist um 13.30 Uhr. 
Die Rheinländer sind als einzige 
Mannschaft in dieser Saison noch 

ohne Sieg, haben am vergangenen 
Spieltag jedoch ein 2:2 beim 1. FC 
Schalke 04 erkämpft. Zweimal wa-
ren die Geisböcke dabei in Rück-
stand geraten, zweimal sind sie mit 
einem kämpferisch und laufstarken 
Auftritt zurück gekommen, haben 
Moral gezeigt und nach langer Zeit 
wieder einmal einen Punkt geholt. 
Doppeltorschütze war Sehrou Gui-
rassy. Dennoch hat sich der Verein 
am Sonntag von Trainer Peter 
Stöger und Co-Trainer Manfred 
Schmid getrennt. Der bisherige 
U19-Trainer Stefan Ruthenbeck 
wird bis zur Winterpause das Team 
leiten. Bereits morgen, Donnerstag, 
wartet auf ihn die erste schwere 
Aufgabe, die Europa League Partie 
bei Roter Stern Belgrad. 

„Die ganze Stadt wartet nun 
darauf, dass jetzt endlich ein Sieg 
des FC Köln kommt“, weiß auch 
SC Kapitän Julian Schuster um 
die besondere Situation, „für uns 

wird wichtig sein, uns wieder 
viele Chancen herauszuarbeiten - 
und dann die Ruhe zu bewahren“ 
und auch Christian Streich warnt 
„wir müssen in Köln eine wesent-
lich bessere Leistung zeigen als 
zuletzt in Wolfsburg. Auswärts 
brauchst du einen Türöffner. Die 
eine oder andere besondere Aktion. 
Wir müssen so arbeiten, dass wir 
Torchanen haben, immer wieder 
die Abschlusssituationen suchen 
und dann brauchen wir halt den 
gezielten Schuss!“

Wenig Verständnis hat der SC 
für die Spieltagsplanung der DFL, 
denn bereits für Dienstagabend, 
20.30 Uhr, wurde die Partie des 
Sportclub gegen Borussia Mön-
chengladbach angesetzt. Da bleibt 
wenig Zeit zur Regeneration und 
zur Vorbereitung auf den Gegner. 
Einige wenige Restkarten für die 
Partie im Schwarzwaldstadion sind 
derzeit noch erhältlich.

Yori Ravet, von Christian Streich für die Startelf nominiert, sorgte für Unruhe und erspielte sich einige 
Torchancen. Sein umjubelter Treffer wurde jedoch wegen Abseitsstellung aberkannt. Foto: Achim Keller

Kirchzarten (glü.) Das Jahr 2018 
wird für Europas stimmungsvolls-
ten Mountainbike Marathon ein 
ganz besonderes Jahr – und das 
in vielerlei Hinsicht. „Unsere 
Veranstaltung findet nächstes 
Jahr zum 20. Mal statt“, erklärt 
Benjamin Rudiger, Geschäfts-
führer der Black Forest ULTRA 
Bike UG, stolz. „Dieses Jubiläum 
wollen wir gebührend feiern und 
mit verschiedenen sportlichen 
Highlights unterstreichen.“ Die 
sportlichen Höhepunkte für das 
Jubiläumsjahr sind die Deutsche 
Meisterschaft MTB XCE Sprint 
(Eliminator) und die Deutsche 
Marathon Meisterschaft MTB 
XCM. 

Die Deutsche Sprint Meister-
schaft wird am Freitag, dem 15. 

Juni 2018 im Ortskern von Kirch-
zarten ausgerichtet. Ein spekta-
kulärer Parcours mit spannenden 
Wettkämpfen bildet den Auftakt 
in das Mountainbike-Wochen-
ende. Am Sonntag, dem 17. Juni 
2018 wird die Deutsche Marathon 
Meisterschaft im Rahmen des 
20. Black Forest ULTRA Bike 
Marathons ausgerichtet. Während 
die Hobbyfahrer auf einer von 
fünf Strecken voll in die Pedale 
treten, fahren die Profis auf den 
Strecken ULTRA und Marathon 
um den Meistertitel 2018.

Die Online-Anmeldung für 
den 20. Black Forest ULTRA 
Bike Marathon 2018 wird heute 
freigeschaltet. Damit verbunden 
öffnet sich täglich zwischen dem 
6. und 24. Dezember 2017 ein 

Türchen des Black Forest ULRA 
Bike-Adventskalenders. Jeden 
Tag werden nützliche Preise 
unter den angemeldeten Fahrern 
verlost. Die Preise und Gewinner 
werden täglich auf der Facebook- 
und Internetseite des Black Forest 
ULTRA Bike Marathons bekannt-
gegeben. Gutscheine zum Ver-
schenken eines Freistartplatzes 
sind im ULTRA Office erhältlich 
– ein tolles Weihnachtsgeschenk, 
gerade auch in Hinblick auf die 
guten Vorsätze im neuen Jahr.

Weitere Informationen zur 
Veranstaltung, zur Online-Anmel-
dung und der damit verbundenen 
Adventskalenderaktion finden 
sich unter www.ultra-bike.de. Das 
ULTRA Office ist unter info@
ultra-bike.de erreichbar.

Ein Jubiläum, zwei Deutsche Meisterschaften
Drei Tage voller Stimmung und Emotionen zum 20. Jubiläum des ULTRA Bike

Im nächsten Jahr startet in 
Kirchzartens Fußgängerzone der 
20. Black Forest ULTRA Bike 
Marathon. Foto: Gerhard Lück

Freiburg (hr.) Bitterkalt war es am Freitagabend im Schwarzwald-
stadion, doch Constantin Scholz aus Kirchzarten, Helena Nösges 
aus Oberried und Matteo Steiert aus Hinterzarten konnte das nicht 
abschrecken. Sie hatten sich als Schiedsrichter-Begleitkinder beim 
„Dreisamtäler“ beworben und waren bei der Partie gegen den Ham-
burger SV hautnah mit dabei. Trotz Abendspiel mit Anpfiff um 20.30 
Uhr waren die Drei mit Begeisterung dabei, durften an der Hand der 
Schiedsrichter mit ins Schwarzwaldstadion einlaufen und erlebten 
anschließend das Spiel gegen die Hanseaten mit ihrer Begleitperson 
auf der Tribüne.

Ein sicherlich unvergessliches Erlebnis, das der „Dreisamtäler“ 
auch noch weiteren Kindern ermöglichen kann. Wer auch einmal 
Schiedsrichter-Begleiter bei einem Sportclub Heimspiel sein möchte 
und zwischen sechs und zehn Jahre alt ist, darf sich bewerben. Die 
ausgewählten Schiedsrichter-Begleitkinder dürfen dann mit ins 
Stadion einlaufen, sind beim Geschehen vor dem Anpfiff mit dabei 
und sehen dann das Spiel, das sie selbst mit eröffnet haben, mit ei-
nem erwachsenen Begleiter auf der Haupttribüne. Alles organisiert 
vom Dreisamtäler, Markgräfler Bürgerblatt, Breisach aktuell und 
Zypresse.

Doch wie man nicht ohne Anstrengung und vollem Einsatz in einer 
Bundesliga-Mannschaft oder gar in der Nationalelf spielen kann, so 
muss man auch hier Leistung bringen, wenn man Schiedsrichter-
Begleitkind werden möchte. Wer also Lust dazu hat, sollte einen 
kleinen Aufsatz schreiben oder ein kleines Video drehen „Warum 
gerade ich, und nur ich der/die Richtige bin, dem Schiedsrichter bei 
der Eröffnung eines SC-Heimspiels zu helfen“.

Die Bewerbung mit Namen, Alter des Kindes, Adresse und Tele-
fonnummer versehen bitte an info@dreisamtaeler.de senden, und 
mit ein bisschen Glück ist man dann bald hautnah mit dabei beim 
Geschehen im Schwarzwaldstadion.    Foto: Achim Keller

Hinterzarten (glü.) Der Förder-
kreis Schwarzwälder Skimuseum 
lädt auch dieses Jahr wieder am 
10. Dezember 2017 von 11 bis 
18 Uhr zum Adventsmarkt ins 
Skimuseum nach Hinterzarten 
ein. Neben kunsthandwerklichen 
Gegenständen aus Papier, Wolle, 
Stoff, Holz, Keramik bis hin zu fan-

tasievollen Blumenbindearbeiten 
und selbst gemachten Marmeladen 
und Kräuteressigen werden weitere 
nützliche Dinge angeboten. In der 
Georg-Thoma-Stube gibt es Kaffee, 
Kuchen und andere Köstlichkeiten. 
Die Ausstellung „Schwarzwald“ 
von Rainer Mülbert kann besichtigt 
werden. Der Eintritt ist frei.

Adventsmarkt 
im Schwarzwälder Skimuseum Hinterzarten

Nächste Ausgabe am 13. Dezember | Sonderseiten:  
„Weihnachtliche Gastrotipps“ und „Weihnachtsmarkt Kappel“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler
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Nicht nur Makler – auch Brückenbauer und Berater
„Christian Müller Immobilien“ ist seit zehn Jahren ganz nah an den Kundenwünschen

Sie sind richtig stolz auf Ihre eigenen vier Wände. Und das 
zurecht! Damit die Freude lang währt und Sie Ihr Zuhause immer 
wieder neu entdecken können, finden Sie bei uns Inspirationen für 
Raumgestaltungen und kompetente Beratung für energieeffiziente 
Modernisierung. Wir freuen uns auf Sie!

Malerbetrieb Schweizer
Wilhelm-Schauenberg.-Str 7a
D- 79199 Kirchzarten
Telefon: +49(7661) 4228
Fax: +49(7661) 99474
info@schweizer-kirchzarten.de
www.schweizer-kirchzarten.de

Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 87 40
info@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

neue Adresse!

Als Ihr Mercedes-Partner  
sind wir auch in Zukunft  
gerne für Sie da!

Martin Schiemann
Telefon 0761 495-411
m.schiemann@ 
kestenholzgruppe.com

Glückwunsch zu 10 Jahren Service 
und Gespür für Kundenwünsche!

Mercedes-Benz Zentrum Freiburg, Kestenholz GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
79111 Freiburg, St. Georgener Str. 1, Tel. 0761 495 0 
www.kestenholzgruppe.com

Wir gratulieren zum
10-jährigen Jubiläum.

79194 Gundelfingen ·  Gewerbestraße 79
Tel.  0761 / 600 65 95-0 ·  Fax 0761 / 600 6595-95

info@stb-marchlewitz.de ·  www.stb-marchlewitz.de

KATJA MARCHLEWITZ
S T E U E R B Ü R O
Dipl .  Betr iebswirt in  (BA)  ·  Steuerberater in

Kirchzarten (glü.) Alles was mit 
Immobilienkauf oder Immobilien-
verkauf, mit Vermietung oder Mie-
ten zu tun hat, ist Vertrauenssache. 
Schließlich geht es dabei um ganz 
intime Dinge: 
um das Woh-
nen und Arbei-
ten, das Leben 
und Genießen 
im menschli-
chen Alltag. Und da ist es gut, wenn 
man nicht alleine ist, wenn ein 
Makler, ein Mittler zur Seite steht. 
Christian Müller ist so ein Makler, 
der sich auch als Brückenbauer, als 
Berater versteht – und als Mensch 
aus der Region, SC Freiburg-Fan seit 
dreißig Jahren. Und deshalb auch als 
Teamplayer, mit einer starken Frau 
und drei super Männern an seiner 
Seite: Seit zehn Jahren führt er mit 
einem hochqualifi zierten Team sein 
Unternehmen „Christian Müller 
Immobilien“.

Gute 25 Jahre ist Christian Müller, 
55 Jahre jung, in der Immobili-
enbranche tätig. Nach intensiven 
„Lehrjahren“ in deutschen Spitzen-

unternehmen wagte er 2007 den 
Sprung in die Selbstständigkeit. Den 
Schwerpunkt legt er auf die Vermark-
tung von Wohn- und Gewerbeimmo-
bilien auf hohem Niveau. Mitten in 

Freiburgs Zen-
trum, an der 
„KaJo“, und in 
Kirchzartens 
M i t t e ,  d e m 
„Pfaffeneck“, 

baute er sich seine Standorte auf. 
Und gut für ihn, dass seine Mitar-
beitenden auch von hier sind, ihre 
Wurzeln in der Region haben. So 
kann er gut behaupten: „Wir kennen 
uns auf dem lokalen und regionalen 
Immobilienmarkt bestens aus.“ Da 
Christian Müller als „Netzwerker 
par excellence“ Kontakte pfl egt wo 
immer es geht, ist er in ein eigenes 
Netzwerk von Kooperationspartnern 
eingebettet.
Ein starkes Team an der Seite von 
Christian Müller
Zur Philosophie des „Christian 
Müller Immobilien“-Unternehmens 
gehören Werte. Verantwortung ist 
bei aller Beratung und Planung die 

bestmögliche Basis für den Erfolg 
des Kunden. Die Kompetenz der 
qualifi zierten und engagierten Mit-
arbeiter hilft zu vorausblickendem 
und leistungsorientiertem Handeln. 
„Ehrlichkeit jedem Kunden und 
seinen Wünschen gegenüber ist für 
uns Grundvoraussetzung“, stellt 
Christian Müller klar, „unser An-
spruch ist, gemeinsam deutliche 
Lösungen zu fi nden.“ Da auch die 
Immobilienbranche einem stetigen 
Wandel unterliegt, ist permanente 
fachliche Weiterbildung für Chris-
tian Müller und sein Team oberstes 
Gebot: „Damit optimieren wir unsere 
Beratungsleistungen.“ Das Jubilä-
umsjahr nutzten sie, um dem Logo 
und Unternehmensauftritt einen 
kleinen Feinschliff  zu geben.

„Wir sind ein starkes Team“, 
sagen die vier Mitarbeitenden von 
Christian Müller selbstbewusst. Gute 
Ausbildung, beste Qualifi kationen 
und Kompetenzen mit individuellen 
Schwerpunkten zeichnen diese Stär-
ke aus. So hat Zino Ruch sich in die-
sem Jahr zum „Geprüften ImmoBar-
rierefrei-Experten“ weitergebildet, 

Yannik Roth lernt im dualen Studium 
die „Immobilienwirtschaft“ an der 
Deutschen Immobilien-Akademie 
Freiburg kennen und der weibliche 
Stern im Team, Charlotte Mutter, 
bildet sich gerade nebenberuflich 
zur Diplom-Sachverständigen (DIA) 
für die Bewertung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken, für Mie-
ten und Pachten weiter. Erfahrener 
Experte im Team ist Christian Metz 

Das Team von Christian Müller Immobilien: Christian Metz, Yannik Roth, Christian Müller, Charlotte Mutter, Zino Ruch (v.l.) Foto: privat
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Nicht nur Makler – auch Brückenbauer und Berater
„Christian Müller Immobilien“ ist seit zehn Jahren ganz nah an den Kundenwünschen

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

 
Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir gratulieren Christian Müller Immobilien
zum 10-jährigen Jubiläum.

Gratulation_10 Jahre_ChristianMüller_Immobilien_93x50_4c.indd   1 27.11.2017   14:22:12

WIR WÜNSCHEN 
ALLES GUTE 
ZUM 
JUBILÄUM!

Gerwigstr. 4 · 79199 Kirchzarten
raum-w.de

Für Ihr Wohnglück −
geben wir Ihnen Anschub.

Tel. 07661 - 90 88 90  |  www.cm-immobilien.de

Wir gratulieren
euch

ganz herzlich
zum

10jährigen

Kirchzarten

für Trennungs- und Erbengemein-
schaften. 

Sponsoring ist für den Sportsmann 
Christian Müller selbstverständlich. 
Er unterstützt als Gründungsmitglied 
des Vereines die Handballer der HSG 
Freiburg und natürlich auch den SC 
Freiburg – und das nicht nur seit 30 
Jahren mit seiner Dauerkarte. Die 
SC-Fußballschule liegt ihm genauso 
am Herzen wie die Fußballvereine 
in Kirchzarten (auch wenn’s denen 
gerade nicht so gut geht!) und in 
Buchenbach.

„Ein guter Immobilienmakler 
ist vor allem Brückenbauer“, weiß 
Christian Müller und meint damit 
intensive Beratungsgespräche, um 
aus den Wünschen der Kunden den 
besten Lösungsweg aufzuzeigen – 
und er baut Brücken zwischen Kun-
den und Handwerkern, um somit ein 
breitgefächertes Beratungssektrum 
anzubieten. Der demografi schen Be-
völkerungsentwicklung geschuldet, 
kam Müller die Idee des Tauschkau-
fes: „Wenn sich Hauseigentümer aus 
Altersgründen räumlich verkleinern 
möchten, bringen wir sie mit jungen 
Familien, die mehr Platz brauchen, 
ins Gespräch mit dem Ziel, Haus 
und Wohnung zu tauschen.“ Über-
haupt sind die Leute von „Christian 
Müller Immobilien“ exzellente 
„Mitdenker“ und bieten immerzu 
alles aus einer Hand. Ihre Nähe zum 
Kunden und ihr Gespür für dessen 
Vorstellungen, die Wohnungsgröße, 
Ausstattung oder Lage betreff end, 
machen sie zu liebenswerten und 
vertrauenserweckenden Partnern 
bei allen Fragen des Immobilien-
geschäftes.

Das Büro in Kirchzartens Bahnhofstraße 1-3.

Christian Müller und Charlotte Mutter aktualisieren die Angebotswand im Kirchzartener Büro.

Beim „Netzwerken“ in „Raum W“ in der vergangenen Woche gratulierte sein Team mit den Gastgebern Max und Berthold Werner zum 
Zehnjährigen von „Christian Müller Immobilien“ (v.l.). Fotos: Gerhard Lück
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TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

•	Krankentransporte
•	Fahrten	zu	Bestrahlungen
•	Dialyse-Fahrten
•	Fahrten	für	alle	Anlässe	bis	8	Personen
•	Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

001150995-1.pdf

Samstag, 09.12. 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.00 Uhr Unteribental Vaterunserkapelle: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier am Sonntag-
 vorabend - musikalisch mitgestaltet durch Viergesang 
 und Zither

Sonntag, 10.12.   2. Adventssonntag  
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier - 
 musikalisch mitgestaltet durch den Familienchor
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier einfaches Essen, 
 Krippenausstellung in der Klosterschiere
18.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Bußgottesdienst
 
Samstag, 16.12.   
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
19.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Bußgottesdienst, anschließend 
 Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der Versöhnung
 
Sonntag, 17.12.   3. Adventssonntag  
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier Familiengottes-
 dienst gestaltet vom Kindergarten St. Laurentius
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Bußgottesdienst, anschließend 
 Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der Versöhnung
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Bußgottesdienst
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Bußgottesdienst
 
Montag, 18.12.   
18.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Bußgottesdienst

Gottesdienstordnung
vom 9.12. bis 18.12.2017

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

Freiburg (u.) Weihnachten rückt 
näher und damit auch die Suche 
nach den passenden Geschenken. 
Am besten sollte es etwas Beson-
deres sein, an dem die Lieben lange 
Freude haben. Genussmomente 
mit Langzeitwirkung bietet die 
„Schlemmerreise mit Gutschein-
buch.de Freiburg & Umgebung“. 

Der Gastro- und Freizeitführer 
enthält 2für1- und Wert-Gutscheine 
für Restaurants, Freizeit, Well-
ness, Shopping und vieles mehr. 
Beschenkte dürfen damit über ein 
Jahr lang auf Entdeckungsreise 
durch ihre Region gehen – ein Ge-
schenk, das auch noch lange nach 
Heiligabend Genießer-Wünsche 
wahr werden lässt. In diesem Jahr 
erhältlich zum Sonderpreis von 
15,95 Euro statt 19,95 Euro!
231x genießen in der Region
Ein leckeres Abendessen, ein 
entspannter Tag in der Therme 
oder ein ausgiebiger Shopping-
Trip: Die „Schlemmerreise mit 
Gutscheinbuch.de Freiburg & 
Um gebung“ lädt dazu ein, regio-
nale Highlights und Geheimtipps 
ausgiebig zu erkunden. Unter dem 
Motto „2x genießen, 1x zahlen 
und viele Rabatte“ bietet das blaue 
Gutscheinbuch eine große Auswahl 
an Gutscheinen aus Bereichen wie 
Gastronomie, Wellness, Freizeit, 
Kultur oder Shopping. Restaurants 

spendieren oftmals das zweite 
Hauptgericht, beim Wellness muss 
der Partner für die Anwendung 
nichts bezahlen, im Theater ist die 
zweite Eintrittskarte gratis oder 
beim Shoppen winken Rabatte.
Entdecken, genießen und sparen 
in und um Freiburg
Mit dabei in der Ausgabe 2017/2018 
sind unter anderem: Martin’s Bräu, 
Freiburg-Stadtmitte, Bellosguardo, 
Freiburg-Bischofslinde, Suto-
go, Freiburg-Altstadt, Cassiopeia 
Therme, Badenweiler,  Alemanni-
sche Bühne, Freiburg u.v.m.
Mehrere Hundert Euro gespart
Mit den 104 Gastronomie- und 127 
Freizeitgutscheinen der „Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.de 
Freiburg & Umgebung“ lassen 
sich mehrere Hundert Euro pro 
Buch sparen. Und für alle, die sich 
selbst beschenken wollen: Bereits 
mit dem zweiten eingelösten Gut-
schein hat sich die Anschaff ung 
meist schon gelohnt.
Titel: Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de Freiburg & Umge-
bung 2017/18, Code BLAU17 bei 
telefonischen und Online-Bestel-
lungen angeben und Sonderpreis 
nutzen. Die Gutscheine sind gültig 
bis 31. 01. 2019! Erhältlich im 
Handel, auf www.gutscheinbuch.
de oder unter der gebührenfreien 
Bestell-Hotline 0800/22 66 56 00.

Verlosung
Der Dreisamtäler verlost 10 Ex-
emplare "Schlemmerreise mit 
Gutscheinbuch.de Freiburg & 
Umgebung 2017/18". Die Frage 
lautet wie viele Gastronomie- und 
Freizeitgutscheine bietet das 
Gutscheinbuch 2017/18? Senden 
Sie die Lösung per Postkarte 
an Dreisamtäler Medienhaus 
GmbH, Freiburger Str. 6, 79199 
Kirchzarten, per E-Mail an info@
dreisamtaeler.de oder per Fax an 
07661 / 3532. Einsendeschluss 
ist Mittwoch, der 13. Dezember 
2017.

Ein Fest für Genießer in Freiburg
Genussmomente zu Weihnachten verschenken mit dem blauen Gutscheinbuch

An den Adventssamstagen bis 18.00 Uhr geöffnet!
Montag bis Freitag von 10.00 bis 18.30 Uhr

Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
Salzstraße 41/43 • 79098 Freiburg • Tel. 0761 / 20 77 70

www.bauer-hieber.com* 
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Der Nikolaus war da!
10 % auf alle vorrätigen Cajons*
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Gottesdienstordnung

Dreisamtäler

Dezember
2017 Mi.6.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de

Dezember
2017 Do.7.

 
● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
●KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 

Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung und weitere Info 
bei Fritz Thiesen unter Tel.: 0 76 
61/47 24.
● STEGEN Orgelkonzert in der 
Herz-Jesu-Kirche Die Frauen-
gemeinschaft und die ökumeni-
sche Erwachsenenbildung Stegen 
laden ein zu einem adventlichen 
Konzert auf der Empore der Herz-
Jesu-Kirche. An der Orgel: Niklas 
Schmieder. Nach dem Konzert 
wird der Organist eine Orgelfüh-
rung durchführen. Das Konzert 
fi ndet um 18.30 statt, nach dem 
Gottesdienst, der um 18.00 be-
ginnt. Der Eintritt ist frei, über ei-
ne Spende freut sich der Organist.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, Er-
lenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-

sten 5.- €. Weitere Infos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 
0160/95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel.
● FREIBURG Diaphragma und 
Portiokappe - Verhütung einmal 
anders Infoabend für Frauen Be-
ginn ist um 18.00 Uhr im Frauen- 
und ädchenGesundheitsZentrum 
e.V., Basler Str. 8 in Freiburg. Bei 
Interesse kann ein Termin für eine 
spätere Einzelanpassung verein-
bart werden. Weitere Infos unter: 
www.fmgz-freiburg.de oder Tel: 
0761/2021590

Dezember
2017 Fr.8.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Anmel-
dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. Kosten-
beitrag 15.- Euro pro Person, für 
Familien ab 4 Personen 50.-Euro.
● KIRCHZARTEN Segway Tou-
ren Dreisamtal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Treff punkt an der Rain-
hofscheune, Burg-Birkenhof. Ko-
sten: 89.- Euro. Anmeldung und 
Infos bei Segway Point Freiburg, 
Tel. 0761/1564 8135. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr. Veranstalter: 
Segway Point Freiburg.
● KIRCHZARTEN Bewegung, 
Entspannung und Spiele im 
Haus Demant um 14.00 Uhr. Wei-
tere Infos bei Liselotte Tritschler: 
07661/999 05

● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.● FREIBURG Kerzen 
selber ziehen für Erwachse-
ne im Lernort Kunzenhof. An 
diesem Adventssamstag werden 
Barbara und Roland Beidek die 
Werkstatt, von 19.30 bis 21.30 
Uhr, wieder verzaubern. Schicht 
für Schicht, wächst die Kerze im 
großen Topf mit fl üssigem Gold. 
Teilnehmer: Erwachsene Kosten: 
15.- Euro. Das Material wird zum 
Selbstkostenpreis abgerechnet. 
Anmeldung: Tel.: 0761-63726 
oder Mail: post@kunzenhof.de
● FREIBURG/EBNET Jahr-
gangstagung der Herbert-
Gruhl-Gesellschaft Der frühere 

Freiburger Landtagsabgeordnete 
der Grünen, Helgo Bran, wird an 
den ökologischen Aufbruch in 
den 1970er Jahren erinnern und 
über aktuelle Herausforderungen 
sprechen. Dieser Teil der Tagung 
fi ndet ab 20 Uhr im Schloss Eb-
net, Schwarzwaldstr. 278 statt und 
kann nach Voranmeldung auch 
von Interessierten besucht wer-
den. Anmeldung an: webmaster@
herbert-gruhl.de  
● FREIBURG/OBERAU Harfen-
musik zur Adventszeit im Wohn-
stift Die Harfenistin und Kompo-
nistin Frauke Horn lädt um 17.00 
Uhr im Wohnstift ein zu lauschen 
und die Gedanken schweifen zu 
lassen. Auf dem Programm stehen 
adventliche Werke der Renais-
sance und Eigenkompositionen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Dreisamtäler
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Burg Schreckenstein 2 ab 0 
Fortsetzung des Abenteuers nach den 
Kultjugendbüchern, in dem die Jungs aus 
Schreckenstein mit den Mädels aus Rosen-
fels zusammenarbeiten müssen, um die Burg 
vor dem Verkauf nach China zu bewahren.
2D 12:10 (nur Sa+So), 14:45

NEU Bo und der Weihnachtsstern ab 0
2D 12:00 (nur Sa+So), 14:15, 17:10(nur Sa),  
17:30 (nur So)

NEU Daddy‘s Home 2 ab 6
2D 17:15, 20:00 (OV nur Mo), 22:45 (Mo+Mi nicht)

NEU Zwischen Zwei Leben –  
The Mountain between Us ab 12
2D 17:20, 20:00 (OV, nur Do), 20:10

Fack Ju Göhte 3 ab 12
2D 14:15, 17:40, 19:45, 22:45 (Mo+Mi nicht)

Paddington 2 ab 0
2D 12:00 (nur Sa+So), 14:15, 17:10 (nur Sa)

Coco – Lebendiger als das Leben! 
(inkl. Vorfilm) ab 0
2D 12:30 (nur Sa+So), 15:30, 16:45 (nur Sa+So)

Bad Moms 2 ab 12
2D 17:15 (Mo nicht), 20:30

Mord im Orient Express ab 12
2D 14:30, 20:15 (Mi nicht)

Do., 7.12. – Mi. 13.12.17 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

001151607-1.pdf

Fortsetzung auf 
wwww.dreisamtaeler.de

Freiburg (u.) Vom 11. bis 23. Dezember präsentiert der beliebte Kunsthandwerkermarkt im Erdgeschoss 
des Einkauszentrums Schwarzwald City in Freiburg schöne, handgefertigte Waren und zugunsten wohl-
tätiger Zwecke wird ein Geschenke-Einpack-Service auf Spendenbasis angeboten. Weitere Highlights sind 
die Krippenausstellung von Holzkunst Spiegelhalter bis 30. Dezember und der Besuch des Nikolaus und 
seines Weihnachtsengels am Samstag, 9. Dezember, die ihre Leckereien nicht nur an die Kleinen verteilen.
Die Geschäfte des Einkaufszentrums sind montags bis freitags von 10 - 19 Uhr und samstags von 10 - 18 
Uhr geöff net, längere Öff nungszeiten einzelner Geschäfte siehe www.schwarzwald-city.de/geschaefte. Für 
einen Besuch des Freiburger Weihnachtsmarktes an den Adventssonntagen kann die Tiefgarage direkt 
unter dem Einkaufszentrum ausnahmsweise auch sonntags von 11 - 21 Uhr genutzt werden.
 Foto: privat

www.dreisamtaeler.de

Freiburg (u.) Ein besonderes 
Fernseh projekt war im Frühsom-
mer dieses Jahres in Freiburg zu 
Gast. „Bach! Auch Du kannst 
singen“ lautet das Motto einer 
mehrteiligen Doku-Serie, die von 
der Firma kurhaus production im 
Auftrag des SWR produziert wur-
de. Ihr Schwerpunkt: Im Rahmen 
eines Chorprojekts unter der Lei-
tung von Patrick Bach scheinbar 
unvereinbare Verbindungen zu 

schaffen und auf unterhaltsame 
Weise im Rahmen eines Chor-
projektes auf gesellschaftliche 
Herausforderungen in unserer Ge-
sellschaft aufmerksam zu machen. 

Waren es in Stuttgart Muslime 
und Christen, die der Chorcoach 
zum gemeinsamen Singen anregte 
oder im Schwarzwald traditions-
bewusste Naturfreunde und Wan-
derer, deren Stimmbänder er mit 
denen von hartgesottenen Motor-

Bach! Auch Du kannst singen - ein 
Chor fürs Leben

SWR-Dokuprojekt am 10.12.2017 um 14.30 Uhr im Fernsehen
radfahrern zum Klingen brachte, 
hatte er sich in Freiburg eines be-
sonders ernsten Themas angenom-
men: Mittels des Chorprojektes auf 
die Freiburger Kinderhospizarbeit 
aufmerksam zu machen. 

So vereinte er Familien mit 
schwerkranken Kindern, ehrenamt-
liche Helfer, Pfl eger und Ärzte mit 
Menschen, die durch dieses Projekt 
zum ersten Mal mit dem Thema in 
Berührung kamen und ließ sie, u.a. 
unterstützt von Film Commission 
Freiburg Schwarzwald, die das 
Freiburger Chorprojekt von Beginn 
an begleitete, gemeinsam singen, 
um auf diese Weise Vorurteile und 
Berührungsängste abzubauen. Das 
Ergebnis der Chorproben und Be-
gegnungen, das in einem Konzert 
auf dem Freiburger Münsterplatz 
mit rund 130 Sängerinnen und Sän-
ger seinen krönenden Abschluss 
fand, ist am 10. Dezember um 
14.30 Uhr unter dem Titel „Bach! 
Auch Du kannst singen – ein Chor 
fürs Leben“ im SWR-Fernsehen 
zu sehen.

Foto: SWR

Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps

22. DEZEMBER  
BIS 6. JANUAR

Messe Freiburg  
Täglich 15 und 19 Uhr,  

Spielfrei am 24. Dezember  
sowie am 1. und 2. Januar

Vorverkauf 
Tel. 0 76 41 / 9 33 55 55

www.circolo-freiburg.de

Circolo-Kasse ab 5. Dezember 
täglich ab 10 Uhr,  

Tel. 07 61 / 6 12 91 10

Hotel-Restaurant

Schwarzenberg's Traube
„ Die feine Art zu genießen in außergewöhnlichem Ambiente „

Komfortable Gästezimmer - Exzellente Küche
Internet:   http://www.schwarzenbergs-traube.de  

Schwarzenberg‘s Traube, Kirchstraße 25, 79286 Glottertal       
 

Dreisam Verlag GmbH

Anzeigenannahme

Freiburger Straße 6

79199 Kirchzarten

I_                                                                               _I         Glottertal, den 03.12.2017

Anzeigenschaltung 

Sehr geehrte Damen und Herrn,

wir bitten um Schaltung nachfolgender Anzeige diese Woche in der KW 49 :

Stimmungsvolle Weihnachtszeit in
Schwarzenberg´s Traube

im Glottertal
Die feine Art zu genießen in stilvoll dekorierten Räumen

* * * * * * * * *

" Weihnachtsausblick "
Heiligabendmenü mit Aperitifempfang

Beginn: 18.15 Uhr ( Tischreservierung erbeten )
 1. und 2. Weihnachtsfeiertag ganztägig geöffnet

( Tischreservierung erbeten )

" Silvesterausblick "
Silvestermenü mit 5 Gängen 

und Aperitifempfang
Beginn: 18.30 Uhr ( Tischreservierung erbeten )

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und sichern Ihnen ein genussreiches Erlebnis zu.
Familie Stalujanis Telefon 07684 – 1313

www.schwarzenbergs-traube.de

Familie Stalujanis

Familie Stalujanis
Kirchstraße 25, 79286 Glottertal

Telefon (07684)  1313, Fax (07684) 738

e-mail: schwarzenbergs-traube@t-online.de

Hauptstraße 5 • 79254 Oberried • www.hirschen-oberried.de

Am 25.  &  26.12.2017  mittags  und  abends  geöffnet.
Silvester 31.12.2017 abends geöffnet.

Wir freuen uns über Ihre Reservierung
Ihre Familie Burger & Mitarbeiter

Gerne reservieren wir für Sie unter Tel. 0 76 61 - 90 29 30

Verschenken Sie
Fiesta-Geschenkgutscheine
für unsere leckeren Buffets

Geschenk-
Gutscheine

immer mittwochs Pasta & Salat-Buffet 9,50 € p. Pers. 

immer samstags BBQ-Buffet (Mai-August) 14,50 € p. Pers. 

immer sonntags Dreisamtäler Frühstücks-Buffet 13,50 € p. Pers.

Geschenkgutscheine an der Theke im FIESTA erhältlich
oder auch gerne per Post.

Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661/5214 · www.fiesta-kirchzarten.de

www.dreisamtaeler.de

Dezember
2017 Sa.9.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfeifer-
berg 4. Pfl egen der Ponys und Pfer-
de, geführter Ausritt um die Weiden 
und Bäche der Fancy-Farm. Infos 
unter Tel.: 0171/4 479 607, oder E-
Mail: uteharre@gmx.de

● KIRCHZARTEN Adventsfeier 
des VdK Kirchzarten, Buchen-
bach und Stegen Die VDK lädt 
alle Mitglieder um 15.00 Uhr im 
Hotel Löwen ein. Neben dem ge-
mütlichen Beisammensein, vor-
weihnachtlicher Stimmung und 
regem Austausch werden Kaff ee 
und Kuchen serviert. Ehemalige 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern am 
Abend. Inkl. Leihschneeschuhe, 
Glühwein oder Punsch. Treff -
punkt um 19.00 Uhr bei der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstr. 35. Dauer ca. 2 
Stunden. Anmeldung unter Tel.: 
07602/288. Kosten 25.- Euro.
● FREIBURG Konzert des Frei-
burger Akkordeon Orchesters 
mit dem Vibraphonisten Michael 
Kiedaisch um 20.00 Uhr im Hi-
storischen Kaufhof, Freiburg. 
Auf!Bruch? verspricht ein Kon-
zerterlebnis der besonderen Art 
zu werden. Kartenvorverkauf: 
www.efac.de, www.reservix.de 
und VVK-Stellen der Badischen 
Zeitung

Dezember
2017 So.10.

 
● KIRCHZARTEN Konzert des 
Freiburger Akkordeon Orche-
sters mit dem Vibraphonisten Mi-
chael Kiedaisch um 17.00 Uhr in 
der Rainhofscheune. Auf!Bruch? 
verspricht ein Konzerterlebnis 
der besonderen Art zu werden. 
Kartenvorverkauf: www.efac.de, 
www.reservix.de und VVK-Stel-
len der Badischen Zeitung
● OBERRIED „Adventskonzert 
der Schwarzwälder Stubenmu-
sik St. Peter Die Musiker stehen 
in der Tradition einer ursprüng-
lichen, „von Hand“ gemachten 
Volksmusik. Das Adventliche 
Konzert fi ndet um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Mariä Krönung 
statt. Gedanken zum Advent 
spricht Pastoralreferent Franz 
Himmelsbach. Der Eintritt ist 
frei; Spenden werden erbeten zu-
gunsten des Hauses für Kinder in 
Mollendo/Peru
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuh - Panorama - Tour 
am Schauinsland von 10.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr. Schneeschuhe und 
Stöcke können vor Ort ausgelie-
hen werden. Treff punkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstr. 11. Hofsgrund. 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553



Seite 22 Mittwoch, 6. Dezember 2017Dreisamtäler

Unsere heutige historische Ansicht wurde uns freundlicherweise von Erich 
Wickersheim aus FR-Ebnet zur Verfügung gestellt und zeigt eine Ansichts-
karte des Gasthaus „Grüner Baum“ in Todtnau-Muggenbrunn um 1900.

1740 wurde das Gebäude errichtet, seit 1758 beherbergt es ein Gasthaus. 
Der erste Wirt war Johann Wißler, der es ein halbes Jahrhundert lang 
führte. 1839 wurde das Gebäude gegenüber errichtet, es diente viele Jahre 
als Gästehaus und auch als Tanzlokal. Schon zu Postkutschenzeiten war der 
„Grüne Baum“ eine wichtige Haltestelle inklusive Tränke und Möglichkeit 
zum Pferdewechsel.

Als dann 1848 die Notschrei-Passstraße fertiggestellt und 1915 die 
Kraftwagenlinie eingeführt wurde, erlebte das Haus eine weitere Blütezeit.

1989 wurde das Gasthaus geschlossen, das Haus diente als Unterkunft für 
Aus- und Übersiedler, ehe es 1996 von Hubert Albiez und dem gleichnamigen 
Gastro-Team übernommen wurde. Ein erneuter Brand – der zweite seit 1900 
– veranlasste die Besitzerfamilie 2004/05 zu einer Komplett-Renovierung 
mit hellen Zimmern, Wellnessbereich und einladenden Gasträumen. Das 
Gasthaus zählt zu den Naturparkwirten und hat – außer Mittwoch - täglich 
durchgängig warme Küche.

Fotos: Archiv Erich Wickersheim/Hanspeter Schweizer Noch mehr Dreisamtäler? Bitteschön:   www.dreisamtaeler.de

Damals . . . und heute

Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93
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„Unsere Freiheit 
genießen.“

Damit Ihre 

Immobilie im Alter  

nicht zur Last wird. 

Sprechen Sie 

uns an!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Ihr Ansprechpartner:
Roland Butz
Tel. 0761 21 82-13 45
www.volksbank-freiburg.de/immo

Wir machen den Weg frei.

 

 

 

 

 

   

 
 

             Baugrundstücke und Bestandobjekte zum Sofortkauf gesucht 
Wir sichern eine seriöse u. schnelle Abwicklung zu.  Erfolgreiche Tippgeber  
erhalten von uns eine Vermittlungsprovision von 5.000 €. 
 

               07661/9350‐0 ‐  www.steinhauser‐bau.de 
 

    

 
 
 

 

 

 

Dreisamtäler Immobilienmarkt

Mietgesuche

Haus oder Scheune zum Wohnen 
und Arbeiten gesucht (max. 25 
Min. bis FR) von ruhigem u. sym-
path. Freiberufl er Ehepaar Ende 
40, ohne Kinder im HH. Wichtig 
sind uns Ruhe und ein gr. Garten, 
sehr gerne Altbau. Tel.: 01577 - 314 
99 48, E-Mail: 1x35@web.de

2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

1-2-Zi.-Whg. von ruhiger Einzel-
person, berufst., NR, gesucht. 
Tel.: 0152 - 53 74 81 88

Lagerraum gesucht Gebietsver-
kaufsberater einer renommierten 
Unternehmens, seit 15 Jahren in 
ungekündigter Stellung, sucht 
ca. 20 qm großen Lagerraum 
für gewerbliche Zwecke in Kiza 
und angrenzender Umgebung per 
sofort. Schufa-/Bonitätsprüfung 
sind vorhanden und können auf 
Verlangen vorgelegt werden. Mo-
natliche Miete/Pacht ist garan-
tiert. Über ein entsprechendes 
Angebot würde ich mich sehr 
freuen. Kontakt: Tel. 0172 - 650 
88 93, T.Guenther89@web.de

GARAGE FÜR PKW GESUCHT!
Mobil 0170 / 361 42 72

Ruhige 2-Zi.Whg. gesucht 
Angestellte im öffentl. Dienst 
sucht Whg. bis 800.- WM, 
Handy 0175 - 860 96 97

Wohnung im Freiburger Osten, 
zuverl. Informatiker (42,NR) sucht  
1-3-Zi., ruhig+hell, 
Tel.: 0179 - 46 29 019

Pianist sucht Übungsraum , 
in Kirchzarten und Umgebung. 
www.bogdanvaida.com,
Tel.: 0160 - 90 31 06 34

Vermietungen

Praxis/Büroraum Kirchzarten
zu vermieten, Tel.: 07661 /981797

Immobilien
An-/Verkauf

Fam. mit 4 Kids & Großeltern
sucht GS od. best. Haus zum Um-
bau u. auf 1.000 qm im FR Osten 
bis KZ, freuen uns: 0761/489 01 09

Paar sucht Grundstück im Dreis-
amtal und Umgebung, Tel.: 07661 
/ 9 93 05, Email: k-kranenberg@
web.de

Privatverkauf Tiefgaragen- 
stell platz Dietenbacherstr. Nähe 
Tamoil-Tankstelle, Verkaufs-
preis: 17.000.- €, Maße: 5 m 
Länge, 2,40 m Breite, 2,09 Höhe, 
Bj. 1993, Tel.: 07661 / 2024

DRINGEND! KAUF/MIETE! 
Wir (3) suchen ab 3 Zi. ab 80 qm 
wg. Eigenbedarfskü. n. 16 J. 
Fam. Wurth: fl ywurth@gmail.com, 
AB 07661 / 903797, 0173 - 3058689

„Das Spiegel-
geheimnis“
Live-Hörspiel von PH 
88,4
Littenweiler (hr.) Es war ein-
mal im Märchenwald. Alles war 
wie immer. Alles? Nein. Den 
bösen Wolf Stanislaus plagen 
schreckliche Zahnschmerzen. Der 
Märch endoktor diagnostiziert eine 
gravierende Zahnfehlstellung und 
verpasst ihm eine Zahnspange. Das 
Rotkäppchen verspeisen? – Fehl-
anzeige. Die zestreute Fee Fiona 
leidet unter einer Feenstauballergie 
und richtet beim Zaubern großes 
Chaos an. Weiterhin zuverlässig 
Wünsche erfüllen – auch das geht 
nicht mehr. Umschulung lautet 
der Rat des Märchendoktors. 
Die „Akademie zur Weiter- und 
Fortbildung der angewandten 
Märchenkünste“ bietet im wunder-
schönen Ambiente des ehemaligen 
Schlosses von Schneewittchens 
Stiefmutter ein breites Spektrum 
an Umschulungs-möglichkeiten. 
Dort treffen der böse Wolf und 
die kleine Fee aufeinander und 
freunden sich an. Doch schon 
bald kommen sie einem dunklen 
Geheimnis auf die Spur, das die 
friedliche Ruhe des Märchenwal-
des zu zerstören droht . . . Wer sich 
in den Märchenwald entführen 
lässt lernt seine Bewohner fernab 
der gewohnten Märchen kennen. 
Das mit Witz & Charme inszenierte 
Hörspiel wird von PH 88,4 für 
kleine und große Hörspielfreunde 
live auf die Bühne der Aula der 
Pädagogischen Hochschule in Litt-
en weiler gebracht. Vorstellung für 
Schulklassen ist am Donnerstag, 7. 
Dezember, 10.00 Uhr, ab Klasse 3 
und für alle junggebliebenen Mär-
chen- und Hörspielfreunde. Eine 
Abendvorstellung gibt es am 11. 
Dezember, 19.30 Uhr. Der Eintritt 
kostet 3.- Euro. Reservierung per 
E-Mail an radio@ph-freiburg.de.

„Mir geht ein 
Licht auf“ 
Musik und Texte zur 
Weihnachtszeit
Waldsee (hr.) Das Begegnungs-
zentrum Laubenhof, Weismannstr. 
3 im Stadtteil Waldsee, lädt am 
Freitag, dem 8. Dezember, 15.00 
Uhr, zu Musik aus fünf Jahrhunder-
ten und Texten zur Weihnachtszeit 
ein. In der Originalfassung werden 
Werke u.a. von J. S. Bach, M. 
Praetorius, C. Machado, J. Ibert, 
A. Piazzolla zu hören sein. Texte 
werden von H. Hesse, L. Thoma, B. 
Brecht, E. Lasker-Schüler, Selma 
Lagerlöff  und weiteren Dichtern 
gelesen. Der Eintritt ist frei.

Akkordeonclub Höllental
Weihnachts-
konzert
Buchenbach (u.) Am 16. Dezem-
ber, 20.00 Uhr lädt der Akkorde-
onclub Höllental zum Weihnachts-
konzert in die Sommer berghalle 
ein. Traditionell wird im Anschluss 
an das Konzert eine reichhaltige 
Tombola mit dem Dolden verlost 
und die jüngeren Besucher können 
bei der Kindertombola tolle Preise 
gewinnen.



Seite 23Mittwoch, 6. Dezember 2017 Dreisamtäler

 Dreisamtäler Stellenmarkt

Wir haben ab dem 1. April 2018 eine Stelle als  
freundliche, engagierte, teamfähige und selbständige 

medizinische Fachangestellte
auf 450 €-Basis in einem netten Team in unserer  

allgemeinmedizinischen Praxis in Buchenbach zu vergeben.  
PC- und Abrechnungskenntnisse sollten vorhanden sein.

Zusätzlich bieten wir ab September 2018 eine Stelle als

Auszubildende zur medizinischen Fachangestellten
in unserer Praxis an.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung,  
gerne auch per E-Mail an:

Praxis Dr. med. Brigitte Großart 
Hauptstr. 15 • 79256 Buchenbach • Telefon: 07661 – 44 20

Fax: 07661 – 26 75, E-Mail: dr.grossart@web.de

Wir suchen ab sofort zuverlässige 
Reinigungskraft für 5-10 Std./Wo., 
Arbeitszeit �exibel, auf 450 € Basis.
Holzmanufaktur Lorenz GmbH
Frau Lorenz, Tel. 0 76 61 - 9 89 39-0

Die JET Steinbrecher GmbH mit Sitz in Kirchzarten ist für die Betreuung unserer 
Kunden in Baden-Württemberg verantwortlich. Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Montageleiter/Projektleiter (m/w) – Innendienst
-  Wöchentliche  Einsatzplanung unserer Nachunternehmer  
 als Montage-/ Projektleiter
- Koordination des gesamten Montageablaufes mit Materialdisposition,  
 Personal- und Geräteeinsatz wie Kran, Bühne etc. 
- Planung der Liefer- und Montagetermine 
- Kontrolle und Buchung der Kreditorenrechnungen über Material- und  
 Montageleistungen
- allgemeine kfm. Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Montageabwicklung  
 inklusive Erstellung der erforderlichen Dokumentationen und Berichte

Ihr Pro�l:
• kaufmännische Ausbildung mit gutem technischen Verständnis oder technische  
 Ausbildung mit kaufmännischen Kenntnissen
• Organisationstalent mit hoher Kundenorientierung und Fähigkeit �exibel  
 Entscheidungen (auch unter Zeitdruck) zu tre�en
• gute MS-O�ce-Kenntnisse und Erfahrung im Umgang mit ERP-Systemen  
 (wünschenswert z.B. Navision)
• Zuverlässigkeit, hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit  
 runden ihr Pro�l ab
• Erfahrung in der Auftragsabwicklung von Bauprodukten oder im Gewerk Dach  
 sind von Vorteil (nicht zwingend)

Das bieten wir: 
Es erwartet Sie eine herausfordernde Aufgabe in einem motivierten Team.  
Sie arbeiten in einem sehr erfolgreich operierenden Industrieunternehmen,  
das Ihnen persönlich und fachlich Chancen zur Weiterentwicklung bietet. Nach dem 
Start unterstützen wir Sie durch eine umfangreiche und fundierte Einarbeitung

Wenn Sie sich vorstellen können, Teil der Erfolgsgeschichte eines europäischen  
Marktführers zu werden, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung: 

JET Steinbrecher GmbH • z. Hd. Marco Hauser • Jakob-Saur-Straße 7
79199 Kirchzarten • mhauser@jet-gruppe.de

Die JET-Gruppe ist ein marktführendes, 
mittelständisches Unternehmen der  
Bauzulieferindustrie mit 700 Mitarbeitern 
europaweit, davon 500 in Deutschland. 
Wir entwickeln, produzieren und vertrei-
ben Produkte und Systemlösungen im  
Bereich Tageslichttechnik sowie Rauch- 
und Wärmeabzugsanlagen auf Flachdä-
chern und sorgen so für Sicherheit und ein 
angenehmes Arbeitsklima in Gebäuden. 

Reinigungspersonal 
gesucht!

AZ: halbtags, Mo-Fr. 7.30-12.00 Uhr, 
FS Kl. III / B erforderlich.

Wenn Sie bei uns 
für alte Menschen 
sorgen 
wir für Sie.
Der Ambulante Pfl egedienst sucht 
Mitarbeitende für Betreuung 
und Hauswirtschaft (m/w)
versch. Deputate, wählbare Einsatzzeiten

für alte Menschen 

sucht 
Mitarbeitende für Betreuung 

versch. Deputate, wählbare Einsatzzeiten

BEWERBEN 

SIE SICH JETZT!

Günter Jerger  0761 / 612905-41

www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort eine zahnmedizinische Fachange-
stellte (w/m) in Teilzeit / Auszubildende zur 
zahnmedizinischen Fachangestellten.

Über ihre aussagekräftige Bewerbung
freuen wir uns!

Zahnarztpraxis Dr. Annekatrin Metzger
Schauinslandstraße 11 | 79199 Kirchzarten
07661 – 90 97 233
metzger@zahnaerztin-kirchzarten.de
www.zahnaerztin-kirchzarten.de

Die Ingenieurgruppe Geotechnik ist seit 
mehr als 40 Jahren auf dem Gebiet der 
Baugrunderkundung und Gründungsbe-
ratung mit derzeit 20 Mitarbeitern im Süd-
westen Deutschlands tätig.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n

Bausto�prüfer/in 
oder eine/n 

handwerklich ausgebildete/n Mitarbeiter/in 
(Teilzeit oder Vollzeit) 

Es erwarten Sie verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tä-
tigkeiten, in der Regel eintägige Einsätze zur Durchführung von 
Bohrungen, Sondierungen und Probenahmen sowie die Durch-
führung von Laborversuchen. Sie sollten nicht älter als 35 Jahre 
sein und einen Führerschein der Klasse BE besitzen. Wir erwar-
ten Zuverlässigkeit, körperliche Belastbarkeit, Team fähigkeit und 
möglichst PC-Kenntnisse. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

Ingenieurgruppe Geotechnik   –   Breder • Hintner • Scherzinger • Wunsch  
Part mbB Beratende Ingenieure  

Lindenbergstraße 12, 79199 Kirchzarten  
oder bewerbung@ingenieurgruppe-geotechnik.de 

Zur kurzfristigen Erweiterung unseres 
Teams suchen wir für die Versorgung 

unserer Patienten im Dreisamtal
exam. Krankenschwester/-p�eger, 

 & Altenp�eger/in
Stundenumfang nach Vereinbarung, auch 

geringfügige Beschäftigung möglich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne 

auch vorab telefonisch. 
Pflege Partner, Schwarzwaldstraße 19, 

79199 Kirchzarten
Telefon 0 76 61 / 98 06 44

Stellenangebote
Kinderfrau gesucht in Ebnet
Für unsere Kinder (4/8 Jahre), 
Flexible + mobile Kinderfrau und 
Haushaltshilfe, Tel.: 0761 / 88 144 
28 od. 0178 - 854 26 45

Wir suchen ein erfahrenes, 
professionelles und zuverläs-

siges Reinigungsteam, 
bestehend aus 2 Personen, für 
unsere Büroetage/Treppenhaus 
in Freiburg für 3x pro Woche 
jeweils ab 17.00 Uhr. Senden 
Sie Ihre schriftliche, aussage-
kräftige Bewerbung an Dreis-
amtäler Medienhaus GmH unter 
Chiff re-Nr.: Z173401

Ausbildung der 
Ausbilder/innen 
Freiburg (u.) Wer in seinem Be-
trieb als Ausbilder/in tätig werden 
will, muss hierfür eine entsprech-
ende Qualifi kation mit schriftlicher 
und praktischer Prüfung nach-
weisen. Die Gewerbe Akademie 
Freiburg bietet ab dem 19. Februar 
2018 in Vollzeit einen Lehrgang zur 
Vorbereitung auf die Ausbildereig-
nungsprüfung an. Inhaltlich geht es 
um die Ausbildungsplanung, deren 
Vorbereitung, die Einstellung von 
Auszubildenden und um Beglei-
tung während der Ausbildung.

Der Lehrgang kann unter be-
stimmten Voraussetzungen aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds oder mit einem Bildungsgut-
schein der Arbeitsagentur gefördert 
werden. Weitere Informationen 
erteilt die Gewerbe Akademie 
Freiburg unter Tel.: 0761 / 15250-0. 
Details fi nden Interessenten auch 
auf www.wissen-hoch-drei.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Bildervortrag
Eine Reise nach Persien
Waldsee (hr.) Am Mittwoch, 13. 
Dezember, 15.00 Uhr, wird zu 
einem Bildervortrag „Eine Reise 
nach Persien“ in das Begegnungs-
zentrum Laubenhof, Weismannstr. 
3 im Stadtteil Waldsee eingeladen. 
In kurzen Berichten über den heuti-
gen Iran wird das Land mit bunten 
professionellen Fotos von Dr. M. 
Namini präsentiert. Die Bilderreise 
möchte einige bekannte Sehens-
würdigkeiten, aber überwiegend 
interessante und anregende Seiten 
vom Alltag der Menschen, die 
den Touristen verborgen bleiben, 
zeigen. Der Eintritt ist frei.

Grundlagen 
der Buchfüh-
rung
Freiburg (ga.) Die Grundlagen 
der Buchführung lernen die Teil-
nehmer eines Lehrgangs in der 
Gewerbe Akademie Freiburg, der 
am 29. Januar 2018 startet. 

Dabei geht es um gesetzliche 
Grundlagen des Rechnungswesens 
sowie um Inventur, Bilanz, Mehr-
wertsteuer, Privatentnahmen und 
-einlagen. Geübt wird die Praxis 
mit Kontenplan, Buchungen im 
Ein- und Verkauf sowie Debitoren- 
und Kreditorenbuchungen. Dieser 
Lehrgang entspricht dem Modul 
eins der Qualifi zierung zum/zur 
Assistent/in Rechnungswesen. 

Die Lehrgangskosten können 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds bezuschusst werden. 

Weitere Auskünfte erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg unter 
Tel.: 0761 / 15250-0 oder unter 
www.wissen-hoch-drei.de

Stuttgart/Stegen (hs.) Am Diens-
tag voriger Woche sind in Stuttgart 
die Auszeichnungen im Wettbe-
werb "Alles Inklusive! - Bar-
rierefreie Gemeinde in Baden-
Württemberg 2017, veranstaltet 
vom Landesverband für Menschen 
mit Körper- und Mehrfachbehinde-
rung, übergeben worden. Unter den 
Preisträgern unter den Gemeinden 
zwischen 2.501 und 5.000 Ein-
wohnern sind auch Stegen und 

Löffingen aus dem Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald. 

Stegen überzeugte dabei durch 
eine gute barrierefreie Grundver-
sorgung, einige Arztpraxen und 
die Apotheke sind barrierefrei 
zugänglich. Das Rathaus ist Stand-
ort eines Defibrillators. Bei der 
Neugestaltung des öffentlichen 
Straßenraums wurde auf Barriere-
freiheit geachtet, zu der auch 
Orientierungshilfen für blinde/

sehbehinderte Menschen zählen. 
„Die volle und gleichberech-

tigte Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen in allen gesell-
schaftlichen Bereichen ist ein 
wichtiges Ziel der Landesregierung 
Baden-Württemberg“, so Manfred 
Lucha, der Minister für Soziales 
und Integration. „Der Wettbewerb 
will gute Beispiele für eine gelin-
gende Inklusion vor Ort sichtbar 
machen“. 

Stegen und Löffi  ngen ausgezeichnet
“Alles inklusive! – Barrierefreie Gemeinden in Baden-Württemberg 2017“ 

Das Bild, das bei der Preisverleihung aufgenommen wurde, zeigt (v.l.) Martin Netz, Hauptamtsleiter von 
Löffi  ngen, Annette Scherzinger, Kommunale Inklusionsvermittlerin Löffi  ngen, Bürgermeister Tobias 
Link aus Löffi  ngen, Bürgermeisterin Fränzi Kleeb aus Stegen, der baden-württembergische Sozial- 
und Integrationsminister Manfred Lucha, die Kommunale Behindertenbeauftragte des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald Anke Dallmann sowie Sebastian Vogl, Inklusionsvermittler von Stegen.

Foto: privat

Freiburg (sf.) Vom 18. bis 28. 
April 2018 führt eine Bürgerreise 
in Freiburgs iranische Partnerstadt 
Isfahan. Die 11-tägige Flugreise 
ab Frankfurt beinhaltet außerdem 
Aufenthalte in Teheran, Shiraz, 
Kashan und Qom.

Mit dem antiken Persepolis, dem 
Golestan-Palast, dem berühmten 
Imam-Platz und der Freitags-
Moschee aus dem 8. Jahrhundert 
stehen gleich mehrere UNESCO-
Weltkulturerbe auf dem Besichti-
gungsprogramm der 32. Bürger-
reise nach Isfahan. Neben weiteren 
kulturhistorischen Höhepunkten 
ist auch ein Tag zur freien Ver-
fügung in Freiburgs Partnerstadt 
eingeplant.

Die Bürgerreise wird vom 

Freundeskreis Freiburg-Isfahan 
e.V. in Kooperation mit der Stadt 
Freiburg und dem Orientreisever-
anstalter „DIE BRÜCKE“ organi-
siert. Sie kostet einschließlich Flug, 
Übernachtungen mit Halbpension, 
sämtlicher Transfers im Iran, meh-
rerer Ausfl üge, Eintrittsgeldern und 
deutschsprachiger Reiseleitung 
2.795.- Euro pro Person im Dop-
pelzimmer; im Einzelzimmer sind 
es 650.- Euro mehr. 

Nähere Informationen zum 
Reiseprogramm und Anmeldung 
bis spätestens 1. März 2018 beim 
Veranstalter „Die Brücke - Be-
gegnungsreisen im Orient“, Talstr. 
9, Tel.: 0761-704 32 60, E-Mail: 
info@bruecke-reisen.de, www.
bruecke-reisen.de

Bürgerreise nach Isfahan

Kirchzarten (glü.) „Lass dich 
überraschen!“ Nach diesem Motto 
haben Barbara und Marco Schwei-
er schon viele Individualreisen un-
ternommen und präsentieren diese 
regelmäßig einem interessierten 
Publikum. Dieses Jahr ging die 
Reise nach Skandinavien in die 
magischen Landschaften Schwe-
dens und Norwegens. Mitgebracht 

haben sie eindrucksvolle Bilder 
und Filmsequenzen, aufgenommen 
zu Lande, vom Wasser und aus der 
Luft. Sie präsentieren diese in ei-
nem Multimedia-Vortrag am Don-
nerstag, dem 14. Dezember um 20 
Uhr im großen Saal des Kurhauses 
in Kirchzarten als Veranstaltung 
des Fotoclub Dreisamtal. Der 
Eintritt ist frei.

Reisevortrag 
Norwegen und Schweden

Dreisamtäler Nächste Ausgabe am 13. Dezember | Sonderseiten: 
„Weihnachtsmarkt Kappel“ und  „Weihnachtliche Gastrotipps“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de
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Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Metzgerei Föhren bacher, 
Happy Hour Shop, Kur Apo-
theke, Autohaus im Dreisamtal 

und Bioland Thäddäushof 
aus Kirchzarten sowie  

Hotel Hirschen in Glottertal  
beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

VerschiedenesUnterricht

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

2x 1 Day-Spa Eintritt für eine
Person im Waldhotel am 
Notschreipass.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 10 km südöstlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt...... 
Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?Die Antwort 
auf unsere 
letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“
lautet:
In der Wittental-
straße in Zarten

Winterruhe im Staudengarten
Ab März 2018 haben wir wieder viele Früh-
lingsblüher und Obstgehölze.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich 
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten, 
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Weihnachtsgutscheine für: 
Med. Gesichtsbehandlungen 

Permanent Make-up 
Wimpernverlängerung 

Gesichtsmuskeltraining
www.hautp�ege-ernst.de 

Tel.: 07 61 / 69 66 70 30 • in Kappel

Weihnachtsbaumverkauf 
frisch geschlagene Nordmanntannen e 

i Montag - Samstag
l in Kirchzarten

Freiburger Straße 
an der Bahn 

Fritz Waßmer Weihnachtsbaumkulturen 

Unsere

Weihnachtsangebote !

Machen Sie sich

Appetit!

vom 07.12. - 13.12.2017

Fleischkäsle fein
zum Backen - 500g-Schale .....................................................

4,40
€/Schale

Gulasch gemischt
ideal zum Vorkochen ...............................................................

0,89
€/100 g

Bierwurst und Presskopf
herzhaft lecker ..........................................................................

1,09
€/100 g

Elsässer Wurstsalat
Unser Klassiker ........................................................................

0,99
€/100 g

Bergschinken luftgetrocknet
Gold prämiert ............................................................................

1,99
€/100 g

feine Bratwurst
für die schnelle Küche ..............................................................

0,99
€/100 g

 

Die Gewinne des Monats November, je ein 
Gutschein im Wert von 25,– Euro vom 
Wellnesshaus und Reha Sporbeck gehen an:

Claudia Löffl  er aus Freiburg und 
Edgar Wunderle aus Stegen
                                 Herzlichen Glückwunsch!

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Musiklehrer und Musiker erteilt 
Unterricht für Blockfl öte, Gitarre 
u. Klavier. Rufen Sie an: Herr 
Schröter, Tel.: 0761 / 58 99 99 26

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, info@funkmessung24.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Ist die Bibel für Sie ein „Buch 
mit sieben Siegeln“? Schwer zu 
ver stehen? Dann hören Sie das 
„Bibeltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ und erfahren was Gott 
Ihnen sagen will. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92

Nächste Ausgaben am 13. + 20.12.
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

SPD Stamm-
Tisch
Stegen (u.) Die beiden SPD-Ge-
meinderäte Stegens laden am 
Donnerstag, 7. Dezember, ab 19.30 
Uhr zum nächsten SPD Stammtisch 
in den Wintergarten des Gasthaus 
Hirschen in Stegen ein. 

„Es gibt sicher viel Gesprächs-
stoff zu verschiedenen Themen. 
Wir freuen uns auf alle, die mit uns 
ins Gespräch kommen möchten, ob 
Interessierte an den Kommunal-
politik oder am spannenden Ge-
meindegeschehen“, so die Ge-
meinderäte.

Vorsorgemap-
pen-Verkauf
Kirchzarten (glü.) Das „Netz-
werk für Gutes Dreisamtal“ bietet 
am kommenden Samstag, dem 
9. Dezember 2017 von 10 bis 13 
Uhr beim Brunnen im Innerort 
wieder die Vorsorgemappe mit 
vielen wichtigen Information an. 
Rechtsanwalt Uwe Matzeit wird 
von 11 bis 13 Uhr spezielle Fragen 
beantworten nach dem Motto: „Sie 
besitzen die Vorsorgemappe schon, 
haben aber Fragen zu dem ein oder 
anderen Punkt? Dann kann Ihnen 
Uwe Matzeit gerne weiterhelfen.“

Orgelkonzert 
Stegen (es.) Die Frauengemein-
schaft und die ökumenische Er-
wachsenenbildung Stegen laden 
ein zu einem adventlichen Konzert 
auf der Empore der Herz-Jesu-
Kirche Stegen. An der Orgel: Ni-
klas Schmieder, Musikstudent in 
Freiburg. Nach dem Konzert wird 
der Organist eine Orgelführung 
durchführen. Das Konzert fi ndet 
am Donnerstag, dem 7. Dezember, 
um 18.30 statt, nach dem Gottes-
dienst, der um 18.00 beginnt. Der 
Eintritt ist frei, über eine Spende 
freut sich der Organist.

Nikolaus 
Stammtisch 
Hinterzarten (es.) Der traditio-
nelle Nikolaus-Stammtisch des 
Schwarzwaldvereines Ortgruppe 
Hinterzarten Breitnau findet am 
Sonntag, dem 10. Dezember, statt. 
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr zu 
einem kleinen Winterspaziergang 
und anschließend ab 15.00 Uhr 
zu Kaff ee und Kuchen im Hotel 
Imbery. Anmeldung erforderlich 
bei Marina Fuss Tel.: 07652 / 
5738 oder per mail marinafuss@
aol.com.

Kerzenwerk-
statt 
Littenweiler (hr.) Barbara und 
Roland Beideck laden am Freitag, 
dem 8. Dezember, 19.30 - 21.30 
Uhr in die duftende Kerzenwerk-
statt auf dem Kunzenhof in Litten-
weiler, Littenweilerstr. 25A  ein. 
An diesem Adventsabend können 
Erwachsene in der Werkstatt beim 
Stall in einem großen Topf mit fl üs-
sigem Gold Bienenwachskerzen 
selber ziehen. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, Teilnahmegebühr 15.- 
€, plus Materialkosten. Anmeldung 
unter Tel.: 0761 / 6 37 26, E-Mail: 
post@kunzenhof.de. 

Adventskonzert
Violinspiel und Poesie
Littenweiler (hr.) Am Freitag, 8. 
Dezember, 16.00 Uhr, lädt das Be-
gegnungszentrum Kreuzsteinäck er 
in Littenweiler, zu einem Advents-
konzert „Bleib einmal steh‘n und 
haste nicht und schau´ das kleine 
stille Licht . . . “ in die Heinrich-
Heine-Str. 10 ein. Die Besucher 
können einen Adventsnachmittag 
mit stimmungsvollem Violinspiel 
und leuchtender Poesie erleben, 
ein Ohrenschmaus mit Dorothea 
Glander. Ab 15.00 Uhr bietet ein 
Stand des Salz-laden Littenweiler 
fair gehandelte Köstlichkeiten zum 
Verkauf an. Der Eintritt ist frei. 
Spenden willkommen.

www.dreisamtäler.de
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